
Wiener Stadtbibliothek



Rathaus -

Kor
■SA 1

Dienstag , 2 . Jänner 1973

IUi .0 -. I ■.V. Hifefefy
"

5 •
» /

gegründet 1861

Blatt 'l

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Lokal :

Lokal/Sport

Kulturdienst

Neue Wohnhausanlage für Margareten
Bilanz des Jahreswechsels : Viel Arbeit für
Reuerwehr und Rettung

Im Stadionbad beginnt der Umbau

Wärme statt Schnee : " Fahrt zum Schnee " oder
Wanderung

Adam Müller - Guttenbrunn zum Gedenken

Chef vom Dienst ; 42 800/2971 ( Durchwahl )
Neue Fernschreibnummer ( 1 ) 3240

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien — Presseforum — A 1016 Wien,1 Volksgartenstr. 3 , Telephon 42800 Durchwahl Kl. 2971 - 2974 , FS ( 7) 5662 — Chefredakteur : Prof. Alois Brunnthaler — Für den
Inhalt verantwortlich : Stellv. Chefredakteur Robert Prosei



2 . jaenner 1973 1 ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 2

L o k a L :

neue wohnhausanlage tuer margareten

2 Wien , 2 * 1 » ( rk ) der hochbauausschuss des gemeinderates
beschloss auf antrag von stadtrat hubert p f o c h den bau einer

staedtischen wohnhausanlage in margareten , ecke schoenbrunner

strasse/franzensgasse . die anlage besteht aus drei siebenge¬

schossigen wohnhaeusern , der entwurf stammt von arch . dipl . - ing .

othmar augustin . kostenpunkt : 26,8 millionen Schilling .
bei drei weiteren wohnhausanlagen werden nun die erd - , bau -

meister - und stahlbetonarbeiten in angriff genommen , nachdem der

hochbauausschuss dafuer insgesamt 15,6 millionen Schilling bereit¬

gestellt hat . es handelt sich um die wohnhausanlage gymnasium -

strasse/anastasius gruen - gasse in waehring , pohlgasse/gatterholz -

gasse in meidling und breitenfurter strasse 555 - 557 in Liesing .
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lokal/sport ;

im stadionbad beginnt der umbau

3 Wien , 2 . 1 . ( rk ) das stadionbad im prater soll bekanntlich

europameisterschaftsreif gemacht werden , es erhaelt eine neue

tribuenenanlage und ein pressezentrum . der hochbauausschuss des

gemeinderates vergab die erd - , baumeister - und stahlbetonarbeiten

in der hoehe von 9 millionen schillng .
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lokal/sport :

waerme statt schnee :
’ ’ fahrt zum schnee ’ ’ oder Wanderung

4 Wien , 2 . 1 . ( rk ) die schneesituation ist trist : seit der

vergangenen nacht gefaehrden steigende temperaturen den betrieb auf

der hohen wand - wiese in mauerbach . fuer die fahrt zum schnee , die

am 14 . jaenner zum ersten mal starten soll , werden bereits um -

st el lungsprogr amme auf waldwanderungen ins äuge gefasst .

auf der hohen wand - wiese war dienstag noch betrieb , allerdings

nicht mehr unter besonders guenstigen schneeverhaeltnissen .

mittwoch wird man wahrscheinlich noch fahren koennen , sollte aber

die waermewelle anhatten , wird die piste vorlaeufig gesperrt

werden muessen .
die fahrt zum schnee soll am 14 . jaenner beginnen , und zwar in

zwei turnussen zu je vier Sonntagen , die traditionellen natur -

schneegebiete fallen aus ( falls nicht noch schnee kommt ) , zwar

wird auf dem annaberg kuenstlicher schnee erzeugt , doch bereitet

sich die sportstelte bereits darauf vor , statt des skifahrens

waldwanderungen durchzufuehren .

kommenden montag , den 8 . jaenner , beginnt in der sportstelle

die anmeldüng fuer die fahrt zum schnee : an diesem tag werden die

wartenummern ausgegeben , und die eitern erfahren gleichzeitig ,

an welchem tag die eigentliche anmeldung erfolgt , das ist durch

das anwachsen der aktion noetig geworden : immerhin werden vom

rathausplatz jedesmal 12 bis 15 autobusse wegfahren .

( genaue daten : anmeldung in der sportstelle der stadt Wien

zur ausgabe der wartenummern : 8 , friedrich schmidt - platz 4 ,

montag , den 8 . jaenner , von 7 bis 16 uhr . der kursbeitrag macht

30 s pro sonntag aus . )
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Lokal :

bilanz des jahreswechselss
viel anbeit tuen feuerwehr und rettung

5 wien ? 2 . 1 . ( rk ) mehr arbeit als je zuvor hatten feuerwehr

und rettung diesmal zum Jahreswechsel , standen bei der feuerwehr

die von knalIkoerpern verursachten braende an erster stelle , so

waren es bei der rettung die unfaelle von alkoholisierten , fuer

beide war es also letzten endes Unvernunft , die ihnen viel arbeit

machte .
der letzte einsatz der feuerwehr im vergangenen jahr erfolgte

um 23 . 56 uhr in die springsiedelgasse im 19 . bezirk , das telefon

einer mieterin war dauernd besetzt , verwandte dieser frau hatten

einen Unfall befuerchtet . die feuerwehr drang , da die frau auch

auf klopfen und laeuten nicht reagierte , in die wohnung ein .

es war jedoch nichts passiert , die frau wollte nur ihre ruhe

haben und hatte deshalb den telefonhoerer abgehoben und liegen lassen

um 0 . 02 uhr erfolgte der erste einsatz des neuen jahress

spielende kinder hatten auf einer etwa 50 . 000 quadratmeter grossen

lagerwiese in der poelleritzergasse 6 im 23 . bezirk duerres

gestruepp angezuendet . da benachbarte siedlungshaeuser be¬

droht waren , musste ein groesserer einsatz durchgefuehrt werden ,

nach 30 minuten war der brand lokalisiert , kurz darauf geloescht .

wegen zahlreicher brandanzeigen musste um 0 . 25 uhr erhoehte be -

reitschaft angeordnet werden .
die rettung wurde im alten jahr um 23 . 55 zum letzten mal

gerufen : sie musste eine frau in die gebaerklinik bringen , erster

patient im neuen jahr war um 0 . 02 ein betrunkener , der gestuerzt

war und sich dabei verletzt hatte .

das jahr 1972 war fuer feuerwehr und rettung ein rekordjahr .
die feuerwehr hatte 18 . 210 einsaetze , um fast 18 Prozent mehr als

1971 . die Statistik zeigt die enorme Steigerung der aufgaben der

feuerwehr : 1967 musste sie zum ersten mal oefter als lO . OOOmal
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ausruecken , 1969 gab es erstmals mehr als 14 . 000 einsaetze . dieser

anstieg ist allerdings nicht auf mehr braende zurueckzufuehren ,

sondern in erster Linie auf die steigende zahl von sogenannten

technischen hiLfeleistungen , unter denen die hilfe bei verkehrs -

unfaellen an erster stelle steht .
die rettung wurde im vergangenen jahr zu 42 . 115 hilfeleistungen

gerufen , um 346 mehr als 1971 .

lausbubenstueck gegen Stadtbahn

im siIvester - nachtverkehr der wiener verkehrsbetriebe wurden

11 . 500 personen befoerdert , um etwa zehn Prozent weniger als im

Vorjahr , dieser rueckgang stimmt damit ueberein , dass diesmal

weniger personen in der innenstadt waren , offenbar haben mehr

wiener zu hause gefeiert oder waren auf Urlaub .

ein lausbubenstueck am abend des silvestertages schuf die

gefahr eines folgenschweren Unfalls , vom sogenannten storchensteg

in meidting , einer fussgaengerbruecke ueber die Stadtbahn , hatten

jugendliche acht fuenfkilo - dosen mit teer und eine autodecke auf

die stadtbahntrasse geworfen , die autodecke verfing sich dabei

in der Oberleitung , einige dosen lagen zwischen den gleisen , d ^ r

fahrer des naechsten stadtbahnzuges bemerkte die gefahr recht¬

zeitig und konnte den zug anhatten , die hindernisse wurden

entfernt , einige der jugendlichen konnten festgenommen werden .

1052
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lokal ;

ringfoermige Sonnenfinsternis am 4 . jaenner

1 Wien , 3 . 1 . ( rk ) wie das wiener Planetarium mitteilt , er¬

eignet sich am donnerstag , dem 4 . jaenner , in den nachmittags - und

abendstim &en eine ringfoermige Sonnenfinsternis , die allerdings
in Oesterreich nicht zu sehen ist .

die finsternis ist beobachtbar im suedostpazifik , in der
suedhaelfte suedamerikas , im suedlichen eismeer und im suedat -

lantik sowie im sueaen und suedwesten afrikas und in der antarktis
die zone der ringfoermigen Sichtbarkeit verlaeuft durch

den suedostpazifik , durch den sueden suedamerikas und durch den
suedwest1ichen mittleren atlantik . sie endet vor der westkueste
suedafrikas im golf von guinea . die groesste dauer der ringfoermig
keit betraegt 7 minuten und 50 Sekunden , die breite der ring -

foermigkeitszone liegt zwischen 356 und 270 kilometer .
0926
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lokal s

Schaufensterwettbewerb in der city

2 Wien , 3 . 1 . ( rk ) in der wiener innenstadt wird ein Schaufenster
Wettbewerb unter dem motto » » die city als einkaufszentrum gestern ,
heute , morgen ’ ’ veranstaltet , der Wettbewerb wird vom wiener

wirtschaftsfoerderungsinstitut in der zeit vom 15 . jaenner bis
3 . februar durchgefuehrt . von etwa 230 eingeladenen geschaefts -

leuten der kaerntner Strasse , des grabens , des kohlmarktes
und des Stephansplatzes haben bereits 50 schriftlich zugesagt ,
sich an der konkurrenz zu beteiligen .
0930



3 . jaenner 1973 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ Platt 10

lokal s

dem philosphen eisler zum gedenken

3 Wien , 3 . 1 . ( rk ) auf den 7 . jaenner 1973 faellt der 100 . ge -

burtstag des Philosophen dr . robert e i s l e r .
nach dem besuch der mittelschule studierte er in präg und Leipzig

und wurde 1894 zum dokto ^ der Philosophie promoviert , er lebte

zunaechst laengere zeit in paris , kehrte aber spaeter in seine

heimatstadt Wien zurueck , wo er bis zu seinem tode als freier

philosophischer schriftsteller taetig war .
eislers schaffen beruht auf den erkenntnissen seines Lehrers

Wilhelm wundt . Voluntarist wie sein Lehrer , konnte er durch sein

umfangreiches wirken grosse anerkennung erlangen , hervor zuheben

waere insbesondere das soziologische element seiner Philosophie ,

eisler war daneben auch als sekretaer der ’ ’ soziologischen gesell -

schaft ’ ’ in Wien sowie als mitglied des internationalen soziologi¬
schen instituts taetig . von seinen zahlreichen Publikationen waeren

nach seiner preisgekroenten arbeit ueber leibniz im jahre 1894

das ’ ’ woerterbuch der philosophischen begriffe und ausdruecke ’ ’ ,
das weiteste Verbreitung erlangte , das ’ ’ philosophielexikon ’ ? u . a .

zu nennen , als unentbehrliches hilfsbuch fuer das philosophie -

studium gilt auch heute noch seine 1905 erschienene ’ ’ einfuehrung

in die Philosophie . als weiteres bedeutendes werk erschien
’ ’ einfuehrung in die erkenntnistheorie ’ ’ im jahre 1907 . darueber

hinaus verfasste er eine grosse anzahl von arbeiten ueber spezielle

fragen der Philosophie , zu seinem besonderen wirken zaehlt auch

die uebersetzung einer reihe englischer und franzoesischer

Philosophen , eisler starb im alter von 53 jahren am 14 . dezember

1926 . seine letzte ruhestaette wurde seitens der stadt Wien ehren¬

halber auf friedhofsdauer gewidmet und in die obhut genommen .

0942
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Lokal :

brennende erdgasleitung

6 Wien , 3 . 1 . ( rk ) ein ungewoehnlicher Vorfall ereignete sich

mittwoch frueh in der poelLeritzergasse in Liesings ein auto -

fahrer , der seinen vor der wohnung geparkten wagen gestartet

hatte , sah sich ploetzlich von flammen umgeben , der zuendfunke

des wagens hatte den brand einer schadhaften erdgasleitung aus -

geloest .
innerhalb weniger Sekunden brannte die in einem schacht

liegende erdgasleitung auf einer laenge von rund 10 meter .

vereinzelte flammen zuengelten sogar in die fahrbahnmitte und

auf den gehsteigrand . nach einer Schrecksekunde reagierte der

autofahrer richtig , er fuhr mit seinem fahrzeug aus dem gefahren -

bereich . allerdings war sein rechter vorderer kotfluegel durch

die flammen bereits beschaedigt worden .

die feuerwehr loeschte den brand und brachte zwei andere

abgestellte autos aus dem gefahrenbereich . der ge¬

brechendienst der gaswerke sperrte sofort die gaszufuhr ab .

um zehn uhr vormittag hatten die arbeiter die schadhaften rohr -

Leitungen abgedichtet , die Ursache fuer das gebrechen ist zur zeit

noch nicht bekannt .
1153
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kommunal :

auslaendisches interesse fuer stadtentwicklungs - enquete

4 Wien , 3 . 1 . ( rk ) auslaendische staedte und hochschulinstitute

int eressieren sich immer staerker fuer die wiener stadtentwicklung -

enquete : nicht so sehr fuer die in den arbeitskreisen erzielten

ergebnisse , die ja speziell auf Wien zugeschnitten und anderswo

nur bedingt verwertbar sind , sondern - wie enquete - geschaeftsf uehr er

stadtrat ing . fritz h o f m a n n der ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’

erklaerte - in erster linie fuer das partizipationsmodel1 an sich ,
das in dieser breite bisher nirgends praktiziert wurde .

tatsaechlich wurde noch nie ein gleichzeitig so grosser und

kompetenter kreis interessierter einzelpersonen zu der aufgabe

herangezogen . . , die Zukunftslinien einer Stadt zu konturieren . die

einzelnen arbeit skr eise haben auch bereits insgesamt 40 unter -

ausschuesse gegruendet .
inzwischen hat das praesidium die arbeitskreisleit er ersucht ,

bis ende jaenner Zwischenberichte zu liefern , diese berichte sollen

erkennen helfen , wo die ueberschneidungen zwischen den einzelnen

gremien eine konzertierte kooperation noetig machen .

0952
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Wirtschaft :

viehpreise ohne mehrwertSteuer

Wien , 4 . 1 . ( rk ) in beantwortung verschiedener anfragen der
letzten tage teilt das marktamt der stadt Wien mit :

in den mar kt berichten des Schweine - , rinder - , pferde - und
kaelbermarkt es der 53 . woche des abgelaufenen jahres sind die
viehpreise mit dem alten Umsatzsteuersatz betastet .

in den markt berichten der ersten woche des jahres 1973 scheint
bei den viehpreisen weder eine Umsatzsteuer - noch eine mehr¬
wer tsteuerbeiastung auf . in kontakt mit dem bundesministerium
fuer land - und forstwirtschaft hat man sich naemlich entschlossen ,
die viehpreise in Zukunft ohne mehrwertsteuer auszuweisen ,

diese regelung gilt fuer das gesamte bundesgebiet .
—b
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kommunal ;

’ ’ wien aktuell ’ ’ ist erschienen
erste ausgabe der neuen kommunalen ilLustrierten

1 Wien , 4 . 1 . ( rk ) die erste nummer der neuen iLlustrierten
wochenzeitung ’ ’ wien aktuell ’ ’ ist heute , am 4 . jaenner 1973 ,
erschienen , nach dem rnotto , dass die wiener von Wien viel zu
wenig wissen und eigentlich mehr wissen sollten , berichtet die
illustrierte ueber Wien von heute . ’ ’ wien bleibt nicht Wien ’ ’

stellt Chefredakteur alois b r u n n t h a l e r im l ei t -

artikel fest und verweist auf die vielen veraenderungen in der

lebendigen stadt , die eigentlich jeden wiener int eressieren
sollten , aber andererseits : ’ ’ das flair der stadt , der charme
und die liebenswuerdigkeit , der geist und der frohsinn der menschen
sind es , die dafuer sorgen , dass Wien ja doch Wien bleibt ’ ’ .

auf 36 reich illustrierten seiten enthaelt das blatt repor -

tagen , die in dieser ersten nummer vor allem dem verkehr und dem

eislauf gewidmet sind , historisches ebenso wie aktuelle In¬

formationen , aber auch kritisches und nachdenkliches ,
mit dem erscheinen von ’ ’ wien aktuell ’ ’ wird die Zeitschrift

’ ’ stadt Wien ’ ’ eingestellt , das amtsblatt der stadt Wien wird
’ ’ wien aktuell ’ ’ beigelegt .

’ ’ wien aktuell ’ ’ erscheint woechentlieh . im einzelverkauf
kostet die Zeitschrift 3 Schilling , im jahresabonnement
120 Schilling , das abonnement bringt gegenueber dem einzelverkauf
eine ersparnis von 36 Schilling .

kommt die stadt unter die raeder ?
mit verkehrsproblemen beschaeftigt sich die erste folge

des ’ ’ wien - report 2003 ’ ’
, der die zukunftsprognosen der Wissen¬

schaft mit der taetigkeit der wiener stadtverwaltung konfrontiert .
was heute in Wien gebaut wird , wird auch in dreissig jahren das
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Leben der bewohner dieser stadt mitbest immer . der report versucht

die frage zu beantworten , ob das , was heute geschieht , auch den

anforderungen des jahres 2003 entsprechen wird .
die erste folge , die in der ersten nummer von ’ ’ wien aktuell ’ ’

erschienen ist , konfrontiert kuehne ideen von verkehr stechnikern

mit der realitaet von heute , wird es in einigen Jahrzehnten

voellig neuartige staedtische Verkehrsmittel geben oder wird

auch noch im jahre 2003 die u - bahn das beste sein ? gehoert die

Zukunft dem kabinentaxi oder dem fliessband ? stadtrat franz

n e k u l a meint dazus ’ ’ viele dieser Systeme funktionieren

recht gut auf dem versuchsgelaende oder bei einer ausstellung

aehnlich wie der Sessellift im donaupark , als massenverkehrs -

mittel in einer grosstadt sind sie ungeeignet . ’ ’ vor allem , weit

ihre befoerderungsteistung ungenuegend ist . sie ist geringer

als die der strassenbahn , von der u - bahn ganz zu schweigen , dieser

manget liegt jedoch im wesen der neuen Systeme und kann nicht

durch weitere entwicklungen im rahmen dieser Systeme behoben werden .

nekula betont , dass sich keine grundlegenden neuerungen im

staedtischen verkehr abzeichnen , deshalb muss man sich auf die

Weiterentwicklung der gegenwaertigen verkehrsformen orientieren .

0915
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kommunal ;

geburtstagsparty fuer ’ ’ wien aktuell ’ ’

5 Wien , 4 . 1 . ( rk ) noch druckfeucht wurden mittwoch die ersten

hundert exemplare von ’ ’ wien aktuell ’ ’ bei einer geburtstagsparty

zu ehren der neuen zeitung verteilt , mit vielen redakteuren und

kolumnisten der wiener Zeitungen und kollegen von rundfunk und

fernsehen nahmen daran unter anderen auch heinz conrads ,

gerhard b r o n n e r , peter orthofer , peter

rapp und als vertrter der gemeindeverwaltung die stadtraete

ing . fritz h o f m a n n und otto pelzelmayer teil .

0957
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Lokal ;

37 neue strassenbahn - wartehaeuschen in zwei monaten errichtet

2 Wien , 4 . 1 . ( rk ) in den beiden Letzten monaten wurden bei
haltestellen der wiener verkehrsbetriebe 37 neue wartehaeuschen
errichtet , fuenfzehn von ihnen befinden sich im 22 . bezirk ,
dreizehn im 2 . bezirk , die uebrigen in den bezirken 10 , 13 , 16 ,
17 und 20 . tausende fahrgaeste haben damit einen wett er schütz
bei den haltestellen bekommen .

der bau von wartehaeuschen wird nun systematisch fortgesetzt ,
die verkehrsbetriebe beabsichtigen , fuers erste rund 200 zusaetz -

liche wartehaeuschen aufzustellen , allerdings muss in jedem
einzelnen fall die Zustimmung der stellen eingeholt werden , die

ueber die verkehrssicherheit und ueber das Stadtbild wachen .
die wartehaeuschen werden auf grund eines Vertrages errichtet ,

der auf initiative von stadtrat franz n e k u l a zwischen den
wiener verkehrsbetrieben und der wiener firma ’ ’ wartehallen -

werbung h . ilg ’ ’ abgeschlossen wurde , fuer bau und Wartung der

wartehaeuschen sorgt die Werbefirma , sie deckt ihre kosten durch

Vermietung der werbeflaechen . sie investiert dabei einige millionen

Schilling , den verkehrsbetrieben erwachsen daraus keine kosten .
vor dem beginn dieser aktion gab es bei 260 der rund 2 . 000

haltestellen der wiener verkehrsbetriebe wartehaeuschen oder schutz -

daecher . die zahlreichen wuensche nach weiteren konnten infolge

der finanziellen Situation der verkehrsbetriebe bisher nicht

erfuellt werden .
die typisierte wartehaeuschen , die nun errichtet werden , sind

bereits in der bundesrepublik deutschland erprobt worden , seit

1966 wurden dort mehr als 2 . 200 wartehaeuschen errichtet , unter

anderem in aachen , bonn , dortmund , giessen , goeppingen , heilbronn ,
regensburg , solingen , Stuttgart , ulm und wuerzburg . aus deutsch -

land kommt nur das geruest aus feuerverzinktem stahl mit schutzlack

nach Wien , die tiefbauarbeiten und die geruestverkleidung fuehren

wiener firmen aus . je nach den oertlichen erfordernissen und

moeglichkeiten wird eine von vier genormten typen errichtet , sie

sind 5,90 , 11,80 , 14,30 und 15,80 meter breit , ausser dem Schutz¬

dach werden je nach dem vorhandenen platz auch seitliche wetter -

schutzblenden angebracht .
0926



4 . jaenner 1973 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 19

Lokal ö

erster schnee im neuen jahrs
fruehverkehr reibungslos

4 Wien , 4 . 1 . ( rk ) keine Schwierigkeiten fuer den fruehverkehr

gab es am donnerstag , nachdem in der nacht vorher der erste schnee
im neuen jahr gefallen war , die schneeraeumung fuhr in der nacht
zum donnerstag zweimal mit allen einsatzfahrzeugen auf den
alarmrouten aus , so dass die hauptfahr bahnen groesstenteiIs gut
befahrbar waren , heute , donnerstag , sind rund 1 . 000 mann mit 154

fahrzeugen fuer streu - und raeumarbeiten im einsatz .
0922

brandursaches wasser

7 Wien , 4 . 1 . ( rk ) der aeusserst seltene fall , dass wasser einen
brand ausloest , ereignete sich donnerstag frueh in einem

institutsgebaeude der technischen hochschule am getreidemarkt :
ein wasserrohrbruch im dritten stock des gebaeudes zog ein im
ersten stock befindliches Labor in mit Leidenschaft . wasser tropfte
von der decke in einen behaelter , in dem sich unter Petroleum
gelagertes natrium befand , das natrium geriet in brand , die
teuer wehr loeschte unter Verwendung schweren atem sä 'nutzes , der

Sachschaden - angerichtet durch wasserrohrbruch und brand - ist

betraechtlieh .
1146
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lokal :

gesundheitsamt empfiehlt :

grippe nicht ’ ’ uebertauchen ’ ’

8 Wien , 4 . 1 . ( rk ) die derzeit wieder gehaeuft auftretenden

grippeartigen erkrankungen verlaufen meist gutartig und sind in

wenigen tagen abgeheilt , das gesundheitsamt der stadt Wien warnt

jedoch davor , die krankheit ’ ’ uebertauchen ’ 5 zu wollen , bettruhe

ist das weitaus wirksamste heilmittel und muss bis zur voelligen
fieberfreihiet eingehalten werden , sonst kann es zu unangenehmen

komplikationen kommen , auch die weiterverbreitung der krankheit

wird natuerlich durch herumgehende patienten beguenstigt , die .

dabei andere anst ecken .
die zahl der neuerkrankungen in ganz Wien wird derzeit auf

rund 12 . 000 pro woche geschaetzt , was etwa dem gewohnten jahres -

zeitenver1 auf entspricht , man fuerchtet jedoch , dass die zahl

steigen wird , bisher handelt es sich durchwegs um sogenannte
’ » unechte ’ ’ grippefaelle . erst in den letzten tagen sind bei

serologischen Untersuchungen durch die Lehrkanzel fuer Virologie

einige faelle von echter Virusgrippe gefunden worden , die vor -

laeufigen ergebnisse lassen vermuten , dass der erreger mit dem

kuerz1ich in mehreren laendern beobachteten neuen virustyp
’ 5 a/england/42/72 ’ ’ ident ist .

1 31 2
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Lokal :

hafen freudenau wird ausgebaut

1 Wien , 5 . 1 . ( rk ) die kaianLagen des hafens freudenau werden

weiter ausgebaut : neue bahn - und schiffsumschlagplaetze sollen

nun auf einer laenge von 450 meter angelegt werden , der wiener

gemeinderat genehmigte kuerzlich den siebenten bauabschnitt , fuer

den kosten in der hoehe von 70 millionen Schilling veranschlagt
sind , allerdings werden sich das bautenminist erium und das

verkehrsministerium mit je 40 Prozent daran beteiligen .
auf antrag von stadtrat kurt heller wurden nun die

bohrpfahlarbeiten und baumeisterarbeiten fuer den weiteren ausbau

der kaianLagen vergeben , der ausbau des hafens freudenau haengt

unmittelbar mit dem donauhochwasserschutzprojekt zusammen , dass

eine absiedlung von hafenanlagen am rechten donauufer erfordert .

0917
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Lokal :

Vorsicht mit Christbaumkerzen l

wieder ein christbaumbrand

4 Wien , 5 . 1 . ( rk ) viele christbaeume in den Wohnungen sind

bereits so stark ausgetrocknet , dass beim anzuenden der kerzen

hoechste Vorsicht geboten ist . so genuegte eine kleine unaufmerk

samkeit , dass donnerstag abends in der wohnung der 68jaehrigen

anni jelein in Wien 8 , strozzigasse 26 , ein gefaehrlicher Christ

baumbrand entstand , der Wohnungsinhaberin und der zu besuch

weilenden maria tuschek gelang es zwar , das teuer zu loeschen ,

ehe es auf die einrichtung uebergriff , doch erlitten die beiden

trauen dabei schmerzhafte brandwunden unbestimmten grades .

maria tuschek musste vom rettungsdienst in ein spital

gebracht werden , waehrend die Verletzungen von anni jetein vom

arzt an ort und stelle behandelt werden konnten , die feuerwehr

beseitigte die verkohlten reste des ehristbaumes .

11 04
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Wirtschaft :

113 millionen fuer betriebsansiedlung

2 Wien , 5 . 1 . ( rk ) fuer die aufschLiessung von betriebsbau¬

gebieten hat die wiener Stadtverwaltung heuer 113,3 millionen

Schilling bereitgestellt , das sind um 33 millionen mehr als im

vergangenen jahr . allein fuer den strassenbau sind 39,9 millionen

bestimmt , fuer die gas - und stromversorgung 29,4 millionen und

fuer die kanalisation 25,5 millionen .

ueber die wiener betriebsansiedlungsgeselIschaft ( wibag )

wurden bisher bereits an 62 firmen insgesamt 810 . 485 quadratmeter

fuer betriebsansiedlungen zur verfuegung gestellt , diese firmen

haben mit Investitionen von rund 1,75 milliarden Schilling ungefaehr

8 . 500 neue , modernst ausgestattete arbeitsplaetze geschaffen .

68,8 Prozent der angesiedetten betriebe sind rein oester ™

reichisch . sie haben auch den hoechsten anteil am gesamten

Investitionsvolumen , naemlich 35,7 Prozent , es folgt der sogenannte

mischbesitz , also firmen , die im besitz von personen oder

geselIschaften aus verschiedenen laendern sind , mit 28 Prozent ,

darunter ueberwiegen firmen mit oesterreichischer beteiligung .

deutsche firmen stehen mit 14,2 Prozent an dritter stelle .

aehntich ist die aufg t i eder ung nach der beschaef tigtenzahl .

hier fuehrtoesterreich mit 40,8 Prozent der beschaeftigten vor

den usa mit 20,7 Prozent , dem mischbesitz und deutschland .
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sport :

fahrt zum schnee :

armeLdüng am montag

3 Wien , 5 . 1 . ( rk ) mit ungebrochenem Optimismus trifft die

sportstelte der stadt Wien alle vorbereitungen fuer den beginn

der fahrt zum schnee ( 14 . jaenner ) . auf der hohen wand - wiese

in mauerbach wird der betrieb aufrechterhalten , gewisse vor¬

sichtige aeusserungen der hohen warte Lassen gedaempfte hoffnungen

auf schneefalL zu .
kommenden montag , den 8 . jaenner , werden in der sportstelte

( 8 , friedrich schmidt - pLatz 4 ) die wartenummern fuer die anmeldungen

ausgegeben ( 7 bis 12 uhr ) und auch gleich die ersten anmeldungen

vorgenommen , wie jedes jahr , werden die busse vom rathausplatz

abfahren und am spaetnachmittag dorthin zurueckkehren . Sportlehrer ,

sportwarte und sanitaeter begleiten die transporte .

inzwischen aeusserte die hohe warte freitag frueh , fuer die

nsechsten drei tage seien schneefaelle so gut wie ausgeschlossen «

da sich aber die wettertage grundlegend umgestaltet habe , seien

schneefaelle im tauf der kommenden woche ’ ’ zumindest nicht

unwahrscheinlich ’ ’ .
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kommunal :

1972s 4 . 742 bezugsfertige gemeindewohnungen uebergeben

durchschnittsgroesse jetzt 75 quadratmeter

2 Wien , 8,1 . ( rk ) nunmehr liegen die genauen zahlen vor : im

jahr 1972 konnte die stadtbauamtsdirektion dem Wohnungsamt der

stadt Wien 4 . 742 bezugsfertige Wohnungen uebergeben . im bau

befinden sich derzeit 6 . 150 kommunale Wohnungen , der bau von rund

5 . 000 Wohnungen - mit den gesetzlich vorgeschriebenen parkplaetzen
in diesem jahr ist mit einem budgetansatz von 1,25 miltiarden

Schilling sichergestellt .
die qualitaet des staedtischen wohnhausbaus konnte in den

letzten jahren durch gemeinsame bemuehungen der fachleute des

magistrats und der architektenschaft staendig angehoben werden ,

verbesserungen hinsichtlich groesse , ausstattung und wohnwert

sichern dem staedtischen wohnhausbau international eine Vorrang -

Position .
die durchschnittsgroesse der gemeindewohnungen betraegt

jetzt 75 quadratmeter . die nunmehr uebergebenen 4 . 742 Wohnungen

repraesentieren eine wohn - und nutzflaeche von rund 360 . 000 quadrat

meter . wuerde man - theoretisch - die frueheren durchschnitts -

groessen der gemeindewohnungen zur beurteilung heranziehen , kaeme

man bei 60 quadratmeter auf eine wohnbauleistung von rund 6 . 000

Wohnungen , bei 52 quadratmeter ( Standard 1954 ) sogar auf 6 . 923

Wohnungen .
1024
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Lokal i

dipl . - ing . karl neumaier - 75 . geburtstag

1 wien , 8 . 1 . ( rk ) am 12 . jaenner vollendet der kartograph

dipl . - ing . karl neumaier das 75 . Lebensjahr .

karl neumaier wurde in Wien geboren , er studierte in Wien ,

wurde assistent an der technischen hochschule in Wien in den

jahren 1926 bis 1928 , erhielt sodann eine berufung als konsulent

an das militaergeographische institut bei der chinesischen

zentralregierung in nanking und wurde in China auch Professor

an der staatlichen universitaet in woosung in schanghai . 1938

kehrte er nach europa zurueck und wurde wissenschaftlicher mit -

arbeiter am geodaetischen instiut der technischen hochschule in

delft . 1941 schliesslich kam er nach Wien und wurde direktor der

Landesaufnahme im bundesamt fuer eich - und vermessungswesen ,

ab 1946 war er auch dozent an der technischen hochschule in Wien .

neumaier hat sich grosse Verdienste auf dem gebiet des

Vermessungswesens , sowohl in theoretischer wie auch in praktischer

beziehung , erworben , ausser zahlreichen organisationen von Ver¬

messungen hat er durch seine Publikationen der pho togrammetric

neue rieht Linien gewiesen .
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Lokal i

fahrt zum schnee : andrang - skiwiese : aus

4 Wien , 8 . 1 . ( rk ) mit raetselhaftem gottvertrauen buchten

montag die wiener die ’ ’ fahrt zum schnee ’ ’ aus : 200 anmeldungen ,

genau die hoechstkapazitaet fuer jeden der drei . anmeldungstage ,

inzwischen hat die hohe wand - wiese den betrieb eingestellt :

temperatur steigend , Luftfeuchtigkeit zu hoch .

an den drei anmeldüngstagen stehen je 200 plaetze fuer

die fahrt zum schnee zur verfuegung . obwohl die aktion bereits

naechsten sonntag beginnt und weit und breit kein schnee in

sicht ist , wurden die fuer den ersten anrneldetag zur verfuegung

stehenden plaetze innerhalb weniger stunden ausgebucht .

gleichzeitig kam die mitteilung , dass die skiwiese in mau er -

bach den betrieb einstellen musste , sie war voellig abgefahren

und Konnte montag nicht mit den sehneekanonen erneuert werden :

obwohl naemlich die noetige temperatur ( minus zwei grad ) gegeben

war , scheiterte die schnee - erzeugung an der Luftfeuchtigkeit ,

sie betrug montag frueh um 90 Prozent , die schneekanonen koennen

jedoch nur bei 40 Prozent ( werksangabe ) bis 70 Prozent ( praxis

in mauerbach ) in aktion treten , andernfalls gibt es keine

kristallisierung , das wasser faellt zu boden und ergibt nichts

weiter als glatteis .
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kommunal :

klarstellung zum ström - und gastarif

1 Wien , 9 . 1 . ( rk ) da bezueglich der mehrwertsteuer bei gas

und ström missverstaendnisse entstanden sind , teilt die ’ ’ rathaus -

korrespondenz ’ ’ mit :

die mehrwertSteuer muss entsprechend dem bundesgesetz ab

1 . jaenner 1973 auf rechnungen angefuehrt werden , beim haushalts -

grundtarif fuer ström und beim haushalts —gasverbrauch fuer kochen

und warmwasserbereitung ergeben sich jedoch durch die mehrwert -

steuer fuer die künden bis 30 . april 1973 keine belastungen . die

wiener stadtwerke entlasten diese tarife um 7,4 Prozent , ehe

sie die mehrwertsteuer von 8 Prozent berechnen , daraus ergibt

sich , dass die tarife unveraendert bleiben , ( beispiel : ein

verbrauch nach dem bisherigen tarif von 100 Schilling wird um

7,4 Prozent entlastet , das ergibt 92 . 60 Schilling , dazu 8 Prozent

mehrwertsteuer , also wiederum 7 . 40 Schilling , ergibt genau den

frueheren betrag von 100 Schilling . ) faktisch liegt also eine

Senkung dieser ström - und gastarife vor .

ab 1 . mai werden diese tarife nicht mehr mit 7,4 Prozent

entlastet , sondern , wie es der ent lastungskatalog vorsieht , der

Stromtarif um 1,4 Prozent und der gastarif um 1 Prozent , fuer die

nicht angefuehrten ström - und gastarife gelten schon jetzt diese

entlastungssaetze .

die uebernahme von mehrwertsteuerlasten durch die stadtwerke

bis 30 . april kosten diese 21 millionen Schilling , die Verkehrs¬

betriebe tragen die gesamte mehrwertsteuer von 55 millionen

Schilling in diesem jahr . insgesamt ersparen die stadtwerke ihren

künden also 76 millionen Schilling .

0855
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Lokal :

univ . - prof . dr . max adler zum gedenken

2 wien , 9 * 1 « ( rk ) auf den 15 » jaenner faellt der 100 . geburts —

tag des Soziologen univ . - prof . dr . max adler .

max adler wurde als sohn einer juedischen kaufmannsfamilie

in Wien geboren , nach abschluss seiner juristischen Studien an

der wiener universitaet wandte er sich dem berufe eines rechts -

anwaltes zu , welchen er bis zu seinem tode ausuebte . sein wahres

interesse aber galt nicht der anwaltspraxis , sondern den Problemen

der gesellschaft . mit ihnen befasste er sich einerseits als

Soziologe und Philosoph , andererseits suchte er die so gewonnenen

erkenntnisse aber als praktischer Politiker innerhalb oer sozial¬

demokratischen partei Oesterreichs ins leben umzusetzen , als

band zwischen seiner theoretischen und praktischen taetigkeit

sehen wir sein wirken als Lehrer und erziehen der jugend und des

Volkes , denen er die kenntnisse der Sozialphilosophie und ge¬

sellschaf tswissenschaft durch seine universitaetsvorLesungen , kurse

auf Parteischulen und Volksbildungsanstalten sowie durch zahl¬

reiche Publikationen vermittelte , von 1901 bis zum verbot der

sozialdemokratischen partei im februar 1934 hat er wiederholt

in der ’ > arbeiter - zeitung ’ ’ und im theoretischen organ der partei
’ ’ der kämpf ’ ’ geschrieben .

von 1927 an war er auch mitherausgeber und mitarbeiter der

Zeitschrift deutscher linkssozialisten ’ ’ k1assenkampf ’ ’ .

seine volksbildnerische taetigkeit , die er bis an sein

Lebensende fortsetzte , begann im jahre 1903 » damals beteiligte

er sich an der gruendung des Vereins ’ ’ zukunft ’ ’
, welcher eine

wiener arbeiterschule errichtete , an der adler vortrug . 1919

habilitierte er sich an der rechts - und staatswissenschaftlichen

fakultaet der wiener universitaet fuer gesellschaftslehre , 1921

erhielt er den titel eines a . o . Professors ,

max adler starb am 28 . juni 1936 .
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Lokal :

gtatteisgef ahr in einzelnen Stadtteilen

3 wien , 9 . 1 • ( rk ) es besteht die gefahr , oass heute , di ^nstag ,

im lauf des tages , besonders am nachmittag , wieder oertlich

glatteisgefahr auf den strassen besteht , gefaehrdet sind besonders

f rei 1 an ds tr assen im 21 . und 22 . bezirk und der westliche Stadt¬

rand , insbesondere die autobahn . jedenfalls ist die stadtreinigung

in bereitschaft , um noetigenfalts sofort mit dem streueinsatz zu

beginnen , auch heute ist mit leichtem niesetregen bei einer

temperatur um 0 grad zu rechnen .
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Lokal ;

hohe auszeichnungen fuer prof ä antoniolli , ernst waldbrunn

und maria andergast

5 Wien , 9 . 1 * ( rk ) fuer eine reihe prominenter persoentichkeiten

beschloss der wiener stadtsenat in seiner Sitzung am dienstag

( vorsitz von Landeshauptmann felix s l a v i k ) auf antrag von

Landeshauptmann - Stellvertreter gertrude froehlich -

s a n d n e r hohe ausZeichnungen .
das grosse goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land

Wien erhalten der praesident des verfassungsgerichts , o . univ .

prof . dr . walter antoniolli und der staatssekretaer a . d .

gen eraldirektor i . r . andreas k o r p .

das grosse silberne ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land

Wien erhaelt der Journalist prof . vinzenz Ludwig o s t r y .

das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land Wien

erhalten der Schauspieler egon jordan , amtsdirektor i . r . hofrat

Wilhelm k r e l l , der direktor der ’ ’ goec ’ ’ i . r . erwin

l a b a k , der generalintendant der deutschen oper in berlin ,

prof . dr . egon seefehlner , die lektorin fuer frauen -

turnen , em . univ . - prof . hofrat dr . margarethe streichen

und der Schauspieler ernst waldbrunn .

das silberne ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land Wien

erhalten die Schauspielerin maria andergast , die

oberamtsraete i . r . johann c e r n i und johann hoerwarter

und architekt prof . dipt . - ing » dr . walter j a k s c h .

das verdienstzeichen des Landes Wien in gold erhaelt der

kornponist und sehr if t st et l er dkfm . phitipp jakob f o r m a n n .

das verdienst Zeichen des Landes Wien in Silber erhaelt

technischer kanzleirat jutius oberleitner .
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Lokal :

grippeweLLe irn anstieg - dennoch gedaempfter Optimismus

6 Wien , 9 . 1 . ( rk ) in Wien steigt gegenwaertig die zahl der

grippalen erkrankungen stark . nach mitteilung des gesundheits -

amtes gab es in der woche vom 1 . bis 7 . jaenner insgesamt

18 . 600 neuer krankungen ( davon 2 . 300 patienten im alter unter

18 jahren , 14 . 500 im alter von 15 bis 65 jahren und 1 . 800 darueber )

diese zahlen liegen jedoch wesentlich niedriger als jene

des Vorjahres , damals waren bis zu 38 . 000 neuerkrankungen pro

woche gemeldet worden , auch ist derzeit die allgemeine erkrankungs -

quote in den betrieben und schulen kaum wesentlich hoeher . der

allgemeine kranken st and betraegt derzeit etwa 3,8 Prozent der

arbeitnehmer . in den schulen registriert man die ebenfalls noch

als normal zu bezeichnende er krankungsrate von 2,7 Prozent .

anfang dieser woche stieg die grippewette allerdings stark ,

so ergaben sich montag schon 7 * 000 bis 8 . 000 neue faelle

gegenueber rund 5 * 000 in der Vorwoche , laut gesundheitsam i

muss jedoch
' mit einem weiteren steigen der erkrankungen in den

naechsten tagen gerechnet werden .
nach ansicht von stadtphysikus dr . j u n k e r , Leiter des

gesundheitsamtes , gibt es fuer die gesundheitsbehoerden dennoch

grund zu gedaempftem Optimismus : das gegenwaertig in mehreren

Laendern europas sehr stark epidemisch auftretende virus a eng -

Land/242/72 ist mit dem bekannten hongkong - grippevirus gewisser -

massen verwandt , es spricht daher vieles dafuer , dass jemand ,

der die bisher uebliche Schutzimpfung gegen die hongkong - gr ippe

im herbst mitgemacht hat , eher immun bleibt als der ungeimpfte .

auf grund der starken impf bet eiligung der wiener bevoelkerung

darf daher angenommen werden , dass die zahl der erkrankten

Personen in Wien wahrscheinlich weit unter jenen in anderen

laendern bleiben wird .
als massnahmen gegen die krankheit empfiehlt das gesundheits¬

am t vor altem die vermehrte einnahme von vitarnin - c - praeparaten

sowie die Vermeidung des besuchs von massen - veranstattungen . die

krankheitsdauer nach einer inkubationszeit von ein bis drei

tagen betraegt meist nur ein bis zwei wochen . Schutzimpfungen
waehrend der grippezeit werden im allgemeinen nicht empfohlen .
141 5
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kommunal :

slavik “ uneingeschraenkte mandatsausuebung

Wien , 10 . 1 . ( rk ) fuer das recht eines abgeordneten , sein

mandat uneingeschraenkt ausueben zu koennen , setzte sich

Landeshauptmann felix s l a v i k dienstag in der Sitzung
der wiener landesregierung ein . in dieser Sitzung befassten sich
die mitglieder der wiener tandesregierung mit der von der bundes -

regierung betriebenen anfechtung der geschaeftsordnung des

bürgenlaendischen Landtages beim verfassungsgerichtshof . nach

der gescheftsordnung des burgenlaendischen Landtages kann der

Vorsitzende - mit ausnahme bei wählen - nicht mitstimmen .
in der Sitzung der wiener Landesregierung wurde in einer

Stellungnahme an den verfassungsgerichtshof • dem vorgehen der

bundesregierung zugestimmt , dieser beschluss wurde jedoch nur
mit den stimmen der spoe gefasst , fuer die oevp , die nicht

zustimmte , erklaerte stadtraetin dr . rnaria schaumayer ,
dass durch die aenderung der geschaeftsordnung des bürgenlaendischen

Landtages eine nachtraegliche 'Korrektur des Wahlergebnisses
erreicht werden solle , gegen diesen Standpunkt wandte sich

Landeshauptmann felix slavik , indem er erklaerte , es sei ein

unrecht , dass ein gewaehlter Vertreter sein mandat nicht aus¬

ueben koenne . deshalb sei der einwand der oevp unverstaendlich .
+++
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kommunal :

hofrat franz xaver friedrich gestorben

Wien , 10 . 1 . ( rk ) wie erst jetzt bekannt wird , ist samstag ,
den 30 . dezember 1972 hofrat franz xaver friedrich in

Wien gestorben , hofrat friedrich , der zuletzt bei der wiener

zeitung als lokalchef taetig gewesen ist , war in der ersten

republik mehrere jahre lang chefredakteur der ’ ’ rathaus -

korrespondenz ’ ’ . als nach dem zweiten Weltkrieg die Vereinigung

der wiener kommunalberichterstatter wiederbegruendet wurde ,

waehlten Wiens kommunal Journalisten hofrat friedrich zu ihrem

ehrenpraesidenten .
hofrat friedrich stand im 77 . Lebensjahr , die beisetzung

fand in aller stille in der familiengruft im Ottakringer friedhof

statt , freitag , den 12 . jaenner , um 18 uhr , findet in der alt¬

katholischen gottesdienststaet t e , 1 , wipplingerstr asse 6 , oine

Seelenmesse statt .

+++
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kommunal :

bestseller 43 44 44

jubilaeum der rathaus - information mit 26 . 000 anrufen

4 Wien , 10 . 1 . ( r k ) als ausgesprochener bestseller hat sich die

wiener tetefonnummer 43 44 44 erwiesen , unter der sich mit freund¬

licher stimme die rathaus - information meldet : seit genau einem

jahr - seit 10 . jaenner 1972 - gibt es diesen telefondienst , der

wuensche , anregungen und beschwerden der wiener entgegennimmt ,

eine bilanz ergibt , dass in diesem einen jahr nicht weniger

als 26 . 294 wiener angerufen und sich mit ihren wuenschen und sorgen

an das rathaus gewandt haben »

daran kann man ermessen , dass die beiden beamten , die tags -

ueber die anrufe entgegennehmen , buchstaeblich keine ruhige minute

haben , im durchschnitt haben sie taeglich 60 bis 80 anrufe zu

erledigen , nach dienstschluss von 16 bis 7 . 30 uhr - nimmt ein

tonband ihnen die arbeit ab . die gespeicherten anrufe werden

selbstverstaendlich ebenfalls prompt erledigt .

mit welchen wuenschen , anregungen und sorgen wenden sich

nun die wiener an die rathaus - information ? nicht selten sind es

Schwierigkeiten in staatsbuergerschaftsangelegenheiten oder nicht -

zurechtfinden auf amtswegen . seibstverstaendlich kann auf diesem

weg niemand die staatsbuergerschaft erlangen , aber die m

formationsbeamten koennen helfen , die behoerdlichen wege zu

erklaeren , die einzuschlagen sind , fuer viele wiener erwies sich

somit diese dienststeile als ” behoerdenfuehrer ” . zum ueber -

wiegenden teil sind es jedoch die kleinen Probleme des alltags ,

die an die rathaus - information herantragen werden : es wird

um die beseitigung vergessener autowracks gebeten , um die

reparatur beschaedigter strassenbeteuchtungen oder Instandsetzung

stillstehender oeffentliehen uhren . es kommen anregungen , an

bestimmten stellen Verkehrszeichen oder ampelanlagen zu m

stabileren , fussgaengeruebergaenge anzulegen , im Winter haeufen
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sich die bitten um wartehaeuschen bei hattestellen oder bessere

beheizung von strassenbahnen , im sommer hingegen regen anrufer

an , an bestimmten stellen baeume zu pflanzen oder illegale muell -

ablagerungen zu entfernen , seibstverstaendlich fehlen auch nicht

beschwerden ueber die taubenplage oder Verschmutzung der gehsteige

durch ’ ’ aeusserInde ’ ’ hunde .
alle anregungen , beschwerden und anfragen werden erledigt ,

soferne sie ernst gemeint sind , auch anonymen , aber echten

an liegen wird nachgegangen , nicht helfen konnte man freilich jenen

anfragern , die wissen wollten , wo sich das ’ ’ staedtische salz -

und mag erierungsamt ’ ’ befindet , weil ihnen ein witzbold geschrieben

hatte , sie muessten dort gebuehren entrichten .

101 2
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kommunal :

garagengesetz - nove11e : beguiachtungsverfahnen beginnt

5 Wien , 10 . 1 . ( rk ) in den naechsten »tagen wird das amt den

wiener landesregierung die wiener garagengeset znov elle 1972 zur

begutachtung aussenden , die beteiligten bundesministerien , die

arbeit erkammer , die kammer der gewerblichen Wirtschaft und die

landwirtschaftskammer haben bis zum 31 . maerz zeit , ihre Stellung¬

nahme abzugeben .

die novelle regelt die herstellung von stel Iplaetzen fuer

kraftfahrzeuge und motorraeder . dabei wurde ein neues System

eingebaut : bei wohnhaeusern wird nicht mehr nach der geschoss -

flaeche berechnet ( bisher : 1 Stellplatz fuer 300 quadratmeter )

sondern nach Wohneinheiten , fuer 1,5 Wohneinheiten ist in Zukunft

ein Stellplatz erforderlieh .

gleichzeitig mit der gesetzesnovelle wird auch die dazu -

gehoerige durchfuehrungsverordnung zur begutachtung ausgesendet .

1014
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kommunal :

u - bahn - musterStation auf der wieder , innenausbau beginnt

7 Wien , 10 . 1 . ( rk ) zwei wesentliche auftraege fuer den innen¬

ausbau der u - bahn - muster station taubstummengasse auf der wieder

vergab mittwoch der hochbauausschuss des gemeinderates . 7 mil -

lionen Schilling wurden fuer stark - und schwachstrominstallationen

bereitgestellt , darin sind unter anderem die kraft zuleitugg

fuer die f -ahrsteige und rolltreppen sowie die beleuchtung ent¬

halten . fuer die wasser - und sanitaerinstallationer machte der

hochbauausschuss 735 . 000 Schilling fluessig . bis ende 1973 wird

die modellst ation taubstummengasse fuer die besichtigung frei -

gegeben werden , wie tiefbaustadtrat kurt heiter in seiner

budgetrede angekuendigt hat . zwischen dem kartsptatz und dieser

Station wird ausserdem ein doppeltriebwagen der u - bahn versuchs¬

weise verkehren .
die erste wiener u - bahn - station reicht vom zietschacht

paulanergasse bis zum anfahrschacht ther esianumgasse . sie ist

zwei - bis dreigeschossig und hat drei abgaenge ( taubstummengasse ,

amtshaus favoritenstrasse 18 , mayerhofgasse ) . ueber der u - bahn -

trasse im abschnitt mayerhofgasse/theresianumgasse wird eine

zweigeschossige tiefgarage errichtet .

1 300
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lokal

bisher 154 faschingsveranstaltungen angemeldet

1 Wien , 10 . 1 . ( rk ) im referat fuer die getraenke - und ver -

gnuegungssteuer wurden bisher 154 faschingsveranstaltungen ange¬

meldet , darunter sind 51 grossveranstattungen mit mindestens

1 . 000 eintrittskarten , 44 mittlere mit 500 bis 999 karten und

59 kleinere Veranstaltungen .

ein vergleich mit dem vorjahr ist derzeit noch schwer moeg -

lich , weit der fasching heuer drei wochen taenger dauert , as # her

mittwoch war voriges jahr am 16 . februar , heuer ist er am 7 . maerz

der grossteil der Veranstaltungen wird gegen ende des faschings

durchgefuehrt . es folgen auch noch nach dem offiziellen faschings¬

ende etwa vier wochen lang Veranstaltungen .

erfahrungsgemaess kann gesagt werden , dass beiden grossen

und mittleren Veranstaltungen die vorjahreszahlen wieder ungefaehr

erreicht werden duerften . ueber die kleinveranstaltungen , die in

der regel erst eine woche vor ihrer durchfuehrung angemeldet

werden , kann noch gar nichts gesagt werden , mit mehr als tausend

Veranstaltungen ist in diesem jahr jedenfalls wieder zu rechnen .

0903
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Lokal :

neuer Vorstand der auslandspresse beim buergermeist er

6 Wien , 10 . 1 . ( rk ) der neue Vorstand des verbandes der auslands¬

presse , ettore p e t t a , praesident , david h e r m g e s ,

Vizepresident und dr . karl rau , generalsekretaer , machte

mittwoch seinen antrittsbesuch bei buergermeister felix s l a v 1 k

die Vertreter der auslandspresse dankten dem buergermeister fuer die

unterstuetzung , die die Stadtverwaltung den in Wien taetigen

korrespondenten der auslaendischen nachrichtenagenturen und

Zeitungen gewaehrt . buergermeister slavik verwies auf die

bedeutung der vertreten der auslandspresse in Wien und kuendigte

eine reihe neuer moeglichkeiten der Zusammenarbeit an . der verstand

der auslandsiournallsten zeigte sich in diesem Zusammenhang an dem

neuen wiener ost - west - handelsinstitut interessiert , das m naechster

zeit vorgestellt werden wird .

der Leiter des presse - und Informationsdienstes der stadt

Wien , prof . alois b r u n n t h a l e r vereinbarte mit den

Vertretern der auslandskorrespondenten eine reihe spezieller

informationsv er anstatt un gen . weiter sollen auf wünsch des buerger -

meisters gespraeche darueber aufgenommen werden , in welcher

form der ball der auslandsjournalisten in Zusammenarbeit mit dem

Pressedienst der stadt Wien wieder reaktiviert werden koennte .

der ball der auslandsjournalisten , der immer treffpunkt prominenter

Politiker und journalisten war , konnte heuer wegen der hohen kosten

nicht durchgefuehrt werden .
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Lokal :

gruenes Licht fuer zweite fLugpiste in schwechat

8 Wien , 10 . 1 . ( rk ) gruenes Licht fuer den ausbau zum gross -

flughafen : verkehrsminister erwin fruehbauer ueber -

reichte mittwoch mittag den geschaeftsfuehrern der flughafen
Wien ges . m . b . h . - unter ihnen stadtrat kurt h e L L e r - den

genehmigungsbescheid fuer die errichtung einer zweiten piste
in schwechat . der fuer die bewohner Wiens und niederoesterreichs

wichtigste aspekt der fLughafenerweiterung : durch die zweit,e piste
wird in Zukunft das ueberfLiegen dichtverbauter gebiete
und damit extreme Laermbelaestigung weitestgehend vermieden .

die zweite piste , Laenge 3 . 600 meter , breite 45 meter , Liegt -

mit geringer abweichung - in nord - suedrichtung , oestlich der
bereits bestehenden rollbahn . fuer die herstellung der be¬

festigten flaechen werden rund 4,6 mitlionen kubikmeter erde

bewegt werden muessen . das entspricht bei einer baugrube im

ausmass der grundflaeche des stephansdomes einem erdloch , in dem
der stephansdom bequem neunmal platz haette . die gesamtkosten
werden auf rund 620 millionen Schilling geschaetzt . mit dem bau
soll aller Voraussicht nach noch heuer begonnen werden .

ein konkretes beispiel fuer den vorteil der neuen piste :
beim an - und abfliegen der derzeitigen Landebahn werden rund
500 . 000 bewohner Wiens und schwechats mehr oder minder durch
den fluglaerm belaestigt . das an - und abfluggebiet der neuen piste
liegt so guenstig , dass die belaestigung auf ein minimum reduziert
werden kann , in diesem gebiet wohnen zur zeit nur rund 11 . 000
menschen , die durch den fluglaerm eventuell gestoert werden
koenn en .

auch der tatsache , dass die kuenftige abflugschneise staedte -
bauliches hoffnungsgebiet ist und in den naechsten jahren und
Jahrzehnten im 22 . bezirk viele neue Wohngebiete entstehen werden ,
wurde rechnung getragen , die abfliegenden maschinen koennen kurz
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nach dem start ungefaehr im raum gross - enzersdorf in weniger dicht

verbaute gebiete abgelenkt werden , die bewohner von gross - enzersdorf

werden durch die neue flugrichtung nur ein viertel jenes laerm

aushalten muessen , mit dem die bewohner von schwecht zur zeit tag

fuer tag leben muessen .
unter beruecksichtigung der meteorologischen gegebenheiten

werden nach fertigstellung bis zu 95 Prozent der an - und abfluege

ueber die neue piste abgewickelt werden , auch technisch ist die

neue Landebahn der bestehenden turmhoch ueberlegen : die landebahn¬

sicht ist wesentlich besser , die flugsicherungstechnischen anlagen

entsprechen den modernsten erkenntnissen . die rollbahn isi sogar

fuer den umbau auf eine in den naechsten jahren eventuell moegliche

absolute blindlandung geeignet , die absolute blindlandung wird zur

zeit auf einem einzigen versuchs - flughafen in europa erprobt .
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Lokal s

Lainz exportiert Lebende muffLons

9 Wien , 10 . 1 . ( rk ) der Lainzer tiergarten ist der bedeutendste

exporteur von Lebenden muffLons in europa : in der naechsten zeit

geht wieder ein tränsport von etwa drei dutzend wildschafen als

Luftfracht nach Spanien , dieses Land war auch schon in den beiden

Letzten jahren hauptabnehmer der Lainzer muffLons . darueber

hinaus wurden auch schon nach italien und in die Schweiz diese

tiere Lebend exportiert .

das forstpersonal des Lainzer tiergartens hatte es freilich

in den Letzten jahren und auch in diesem Winter gar nicht Leicht ,

zufolge des schneemangels die muffLons einzufangen , in der nacht

zum mittwoch ist es gelungen ueber drei dutzend tiere in das

fanggehege mit hilfe von kastanien und hafer zu Locken , die

muffLons werden so sortiert , dass fuer den Lebendexport zwei -

bis dreijaehrige tiere uebrig bleiben , die Zusammensetzung selbst

erfolgt nach staemmens ein stamm besteht aus einem Widder und drei

schafen . heuer rechnet man damit , insgesamt etwa 130 muffLons

aus Lainz Lebend zu exportieren , die nachfrage jedenfalls ist

beachtlich gross , der nachwuchs der Lainzer muffLons - bestand

derzeit etwa 400 tiere - recht zufriedenstellend ,

mit der uebergabe der tiere , die paarweise in grosse , offene

holzkisten transportiert werden , an den Spediteur im flughafen

schwechat ist fuer das staedtische forstamt der export erledigt ,

die wildschafe werden in schwechat noch von einem tierarzt begut¬

achtet und dann mit einer frachtmaschine nach Spanien transportiert .

dort kommen sie zunaechst fuer vier wochen in ein sogenanntes

quarantaengeh ege , wo sie tieraerztLieh beobachtet und untersucht

werden , um in der folge fuer etwa vier monate in einem grossen

gatter die eingewoehnungszeit in der geaenderten Landschaft und

dem anderen ktima hinter sich zu bringen , dies ist deshalb notwendig ,
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weit mufftons zu jenen wildsorten gehoerten , die gerne wandern , als

vor zwei jahren die ersten mufftons aus Lainz in Spanien und zwar

in der naehe von madrid , gleich in freier wildbahn ausgesetzt

wurden waren , hatten einige tiere zum kummer ihrer neuen besitzen

strecken bis zu 50 kilometer zurueckgelegt und waren in anderen

Jagdrevieren abgeschossen worden .

1420
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Lokal °

radfahrwege im wienerwald

gemeinsames erhol ungskonzept von Wien und niederoesterreich

10 Wien , 10 . 1 . ( rk ) die pl anungsgemeinschaft wien - nieder -

oesterreich hat , wie die zweite nummer der neuen kommunalen

wocheni11ustrierten ’ ’ wien aktuell ’ ’ meldet , ein er holungskonzept

ausgearbeitet , mit dessen realisierung nun begonnen wird , es
sieht unter anderem vor , dass im wienerwald , in den augebieten ,
im bereich der baggerteiche im norden und sueden Wiens radwege

gebaut werden .
fuer fussgaenger sind rundwege vorgesehen , die

von parkplaetzen ausgehen und wieder zu diesen zurueckfuehren .

im prater , auf der kuenftigen donauinsel , in suessenbrunn ,
auf dem harzberg bei bad voeslau und im laxenburger Schlosspark

sind fitnessbahnen geplant , ein baeder - und wassersportkonzept
soll das in realisierung begriffene wiener baederkonzept er -

gaenzen , auch der weitere ausbau der wintersporteinrichtungen

in der Umgebung Wiens ist beabsichtigt .
die 40 seiten starke zweite nummer von ’ ’ wien aktuell ’ ’ ,

der das amtsblatt der stadt Wien beiliegt , ist in den trafiken

um 3 Schilling erhaeltlich .
14 38
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kommunaL i

Stellungnahme zur Stellungnahme

Wien , 11 . 1 . ( rk ) zu der pr - einschaltung der stadt Wien

gestern in einer wiener tageszeitung hat der niederoesterreichische

Landeshauptmann m a u r e r eine scharfe Stellungnahme abgegeben ,

um die moeglichkeit zu geben , sich selbst ein urteil darueber zu

bilden , ob es sich hier um eine ’ ’ publizistische entgleisung 5 ’

handelt , bringen wir nachstehend den Wortlaut der kolumne unter

dem titel 5 ’ nachbarn ’ ’ :
’ ’ kennen sie den unterschied zwischen einem wiener und einem

niederoesterreicher ? aeusserlich jedenfalls gibt es so gut wie

keinen , denn die schwarzen in niederoesterreich sind ’ s genau so

wie die in Wien nur innen und die roten sind auch keine rothaeute .

aber unterschiede gibt ’ s schon , besser gesagt differenzen .

obwohl sie eine eigene arbeitsgemeinschaft wien - niederoesterreich

haben , aber so gut ist die gemeinschaft leider nicht , dass sie

immer ein herz und eine seele waeren .

dabei sollten sie ’ s sein , denn schliesslich sind Wien und

niederoesterreich beides bundeslaenaer und beide aufeinander

angewiesen .
dass man das erkannt hat , zeigt nicht nur die arbeitsgemein¬

schaf t , das sehen wir zum beispiel daran , dass die wiener oas

wasser aus niederoesterreich trinken und die niederoesterreicher

dafuer vom wiener e - werk zu einem ganz schoenen teil mit ström

versorgt werden .

deswegen versteh ich ’ s nicht recht , warum es ueberhaupt

Schwierigkeiten geben soll , warum auf einmal den niederoester¬

reichern nicht passt , dass sie den ström aus Wien kriegen , warum

sie uns bei der dritt en Wasserleitung so lan ge Schwierigkeiten

machen und warum sie bis zu den hoechsten gerichten gehen .

schliesslich sind wir doch alle miteinander oesterreicher und

die Zeiten sind laengst vorbei , wo an den grenzen von Wien Zoll¬

schranken gestanden sind und die verzehrsteuer eingehoben worden

ist . aber es scheint in der menschlichen natur zu liegen , dort

Schwierigkeiten zu machen , wo keine sind , oenn sonst koennte es

uns anscheinend zu gut gehen , sinniert ihr lieber augustin .

+ + +
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kommunal :

’ ’ wien aktuell ’ ’ berichtet :
besserer Schallschutz fuer gemeindewohnungen

1 Wien , 11 . 1 , ( rk ) eine Verbesserung der Schallisolierung von

gemeindewohnungen kuendigt die soeben erschienene zweite nummer

der neuen kommunalen wochenillustrierten ’ ’ wien aktuell ’ ’ an .
die gemeindebauten haben immer den mindestwert en entsprochen , die

in der oe - norm festgelegt sind , jetzt ist man zur sogenannten
’ ’ schaltschutzstuf e 2 ’ ’ uebergegangen , was 32 Zentimeter ziegel¬

mauer von wohnung zu wohnung entspricht . ’ 5 schallschutzstuf e 3 ’ ’

ist die hoechste , sie ist fuer kr ankenhaeuser bestimmt .
’ ’ wien aktuell ’ ’ bringt diese information in einem artikel ,

der sich unter dem titet ’ ’ bauen wir heute die slums von morgen ? ’ ’

mit Problemen des wohnbaus auseinandersetzt . zum besseren Schall¬

schutz wird darin noch erklaert : ’ ’ man darf auch nicht uebersehen ,
dass besserungen in einer hinsicht Probleme in anderer bringen ,

im letzten herbst begannen die mieter neuer Wohnungen mit be¬

sonders gut abgedichteten tueren und fenstern ueber kopf -

schmerzen und uebelkeit zu klagen , die bessere isolierung bedeutet

weniger durchlueftung der raeume , abgase von durchlauferhitzern

und anderen quellen sammelten sich , fuer die techniker erwies es

sich als sehr schwierig , fuer den noetigen Luftaustausch zu sorgen . ’ ’

die 40 seiten starke zweite nummer von ’ ’ wien aktuell ’ ’
, der

das amtsblatt der stadt Wien beiliegt , ist um 3 Schilling in den

trafiken erhaeltlich .
0902
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kommunal :

zweiter u - bahn - wagen fertig

2 Wien , 11 . 1 , ( rk ) der zweite doppettriebwagen der wiener

u - bahn ist fertig , mittwoch abend wurde er auf einem tieflader

ueber das oebb - gleis vom werk Simmering der simmering - graz -

pauker ag nach heiligenstadt gebracht , waehrend der rohbau - kasten

des ersten Wagens noch in .donauwoerth gebaut und dann erst in

Wien fertiggestetlt wurde , ist der zweite doppettriebwagen zur

gaenze in Wien entstanden .

die naechttichen Probefahrten des ersten Wagens verliefen

bisher erfreulich gut . in wenigen tagen wird auch der zweite

auf der teststrecke heiligenstadt - friedensbruecke erprobt

wer den .
da die provisorische werkstaette in heiligenstadt nur einem

doppeltriebwagen platz bietet , wird einer staendig im freien

stehen , so werden die fahrgaeste der Stadtbahn , die nach heiligen

stadt kommen , erstmals einen silbrigen u - bahn - wagen inmit/ten der

dort abgestellten dunkelroten Stadtbahnwagen zu sehen bekommen .

0906



11 . j aemner 1 973 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 54

lokal :

dr . Viktor kienboeck zum gedenken

3 Wien , 11 . 1 . ( rk ) auf den 18 . jaenner faellt der 100 . ge -

burtstag des bundesministers a . d . dr . Viktor kienboeck .

Viktor kienboeck wurde in Wien als sohn eines rechtsanwaltes

geboren , er besuchte das schottengymnasium , studierte an der

wiener universitaet jus und wurde 1896 zum doktor promoviert , nach

kurzer richterlicher betaetigung trat er in die rechtsanwalt s -

kanzlei seines vaters ein und erwarb sich bald als rechtsanwalt

einen guten ruf . schon unter Lueger war er der christlich¬

sozialen partei beigetreten , wo er als sozialpolitischer fachmann

bald aufmerksamkeit erregte , nach dem ende des ersten Weltkrieges

erfolgte sein eintritt in die grosse Politik . 1923 wurde er in

den nationalrat gewaehlt . 1926 wurde er in das kabinett seipel

berufen , dem er als finanzminister bis zum jahre 1929 angehoerte .

waehrend seiner ministerschaft wurden eine an zahl von wichtigen

finanziellen umaenderungen in Oesterreich durchgefuehrt . vor allem

sind es die Sanierung der oesterreichischen Wirtschaft , die

Stabilisierung des Schillings , ferner die gruendung der national -

bank und die oesterreichische Pressegesetzreform .

1929 schied kienboeck endgueltig aus der regierung , uebernahm

1932 die praesidentschaft der oesterreichischen nationalbank ,

die er bis zum jahre 1938 innehatte , auch in dieser funktion ver¬

stand es kienboeck durch seine politik den Schilling zum ? , alpen -

dotlar ’ ’ zu machen . 1934 wurde kienboeck auch staatsrat und

vertrat Oesterreich beim voelkerbund in genf und bei der grossen

weltwirtschaftskonferenz in London 1933 .

nach 1945 wurde kienboeck berater der oesterreichischen

nationalbank , wo er bis zum jahre 1949 wirkte .

am 23 . november 1956 verschied dr . Viktor kienboeck .
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Wirtschaft °

grossmarkt inzersdorf :
Lob aus hamburg

8 Wien , 11 . 1 . ( rk ) sehr anerkennend aeusserte sich der

hamburger marktchef dr . hans dansmann mittwoch ueber

europas juengsten grossmarkt in wien - inzersdorf . besonders die

Organisation und der aufbau stachen dem hanseatischen experten
in die äugen .

ueblicherweise bewundern besucher in inzersdorf besonders

die girafferleuchten , die die etin eigens fuer den grossmarkt
entwickelt hat und die sehr attraktiv wirken , die hamburger

delegation hingegen stellte gezielte fachfragen an ing . friedrich

r o n f t , den stelIvertret enden Leiter des wiener marktamtes .

die deutschen gaeste wuerdigten nach ihrem rundgang besonders

die grosszuegigkeit der an Lage , den vorhandenen gleisanSchluss und

den umstand , dass die firmen ’ ’ alles auf einem platz beisammen 5 ’

haben , die hamburger delegation , die die Studienreise nach Wien

unternahm , um sich fuer eine neustrukturierung des hamburger

grossmarktes anregungen zu holen , liess auch wissen , dass sie

keine weiteren maerkte besuchen wolle , in inzersdorf , so

regierungsdirektor dansmann , seien alle ueberhaupt erhaeltlichen

erfahrungen der letzten zeit beruecksichtigt . ein anderer markt

koennte kaum zusaetzliche erkenntnisse vermitteln .

schliesslich besuchten die hamburger marktexperten auch

noch den stand ihres 55 landsmanns 55
, der firma frucht - union

( einer tochtergeselIschaft der hamburger importfirma hameico ) .

union - geschaeftsfuehrer dieter l e m o n sprach dem neuen

grossmarkt das hoechste lob aue : hier sei alles realisiert worden ,
was man beim bau eines marktes mit blickwinkel auf die spaeteren

benuetzer ueberhaupt tun koenne . dieses verdienst des bauherrn ,
der stadt Wien , erleichtere es den lebensmittelfirmen , die

klaglose Versorgung Wiens mit einwandfreien Lebensmitteln

stets sicherzustellen .
1110
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Wirtschaft °

temporaere maerkte :

neue oeffnungszeiten

4 Wien , 11 . 1 . ( rk ) fuer die drei temporaeren maerkte in Wien -
im 10 . , 11 . und 22 . bezirk - wurden mit jahrebeginn neue oeffnungs -

zeiten festgesetzt , sie Lauten nun : 14 uhr bis 19 uhr ( bisher
19 . 30 uhr ) , die regelung gilt bis zum 30 . juni dieses jahres .
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Wirtschaft :

zahl der gastarbeiter in Wien weiter steigend -

in den bundestaendern leicht sinkend

9 Wien , 11 . 1 . ( rk ) einer soeben veroeffent lichten Statistik

der landesarbeitsaemter zufolge lag mitte dezember die zahl

der gastarbeiter in saemttichen bundeslaendern mit ausnahme Wiens

erstmals unter jener des Vormonats , diese tatsache duerfte jedoch

in erster Linie darauf zurueckzufuehren sein , dass viele gast¬

arbeiter die Weihnachtsfeier tage zu einem verlaengerten aufenthalt

in der heimat benuetzt haben , insgesamt waren im dezember in

oes terreich 213 . 191 ( im november 214 . 457 ) auslaendische arbeits -

kraefte beschaeftigt . Wien liegt nach wie vor an der spitze und

zwar mit 83 . 406 gastarbeitern gegenueber 82 . 713 im Vormonat ,

anschliessend folgen niederoesterreich mit 25 . 415 , oberoesterreich

mit 23 . 865 , Vorarlberg mit 23 . 131 , Salzburg mit 18 . 459 , tirol

mit 16 . 635 , Steiermark mit 14 . 427 , kaernten mit 6 . 859 und burgen -

land mit 994 .
nach branchen aufgegliedert fuehrt nach wie vor die metall -

industrie mit den meisten beschaeftigten gastarbeitern , gefolgt

vom baugewerbe , der textilbranche und dem fremdenverkehr .

1 310
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lokal :

neues alarmsystem der wiener feuerwehr

fruehwarnung durch neuartige automatische geraete bewaehrt sich

7 wien . 11 . 1 . ( rk ) stadtrat dkfm . alfred hintsc ^ ig

und der direktor der feuerwehr der stadt Wien dipl . - ing . anton

s a n y t r informierten in einer pressekonferenz ueber das

alarmsystem der wiener feuerwehr , das derzeit durch ein neudrtig e s

System automatischer fruehwarnanlagen ausgebaut wird .

im Zusammenhang mit dem brand des juxartikel - uno knall -

koerpergeschaeftes witte am 30 . dezember wurde der feuerwehr

vorgeworfen , sie sei erst 25 minuten nach der brandmeldung

eingetroffen , tatsaechlich geht jedoch aus dem mit zei tmar kierungen

versehenen tonband der feuerwehrzentrale eindeutig hervor , dass

die feuerwehr schon sieben minuten nach der ersten brandmeldung

im einsatz stand .
fuer den unberechtigten vorwurf gegen die feuerwehr gibt es

sicher einen psychologischen grund : in einer notsituation

kommen einem die Sekunden wie minuten vor . es kommt aber auch

immer wieder vor , dass die feuerwehr verspaetet alarmiert wiro ,

oft einfach deshalb , weil augenzeugen eines brandes oder eines

schweren verkehrsunfalls davon ueberzeugt sind , dass sicherlich

schon jemand anderer die feuerwehr alarmiert habe .

die Schnelligkeit des einsatzes haengt im wesentlichen von

fuenf faktoren ab »

1 . wie rasch wird der not st and erkannt ? oft versuchen sich

die unmittelbar betroffenen zuerst selbst zu helfen , statt auf

alle faelle zuerst einmal die feuerwehr zu rufen , augenzeugen

in der Umgebung begnuegen sich mit dem blossen beobachten der

vorgaenge . wertvolle zeit geht dadurch verloren .

2 . wie rasch wird die Verbindung zur feuerwehr hergestellt ?

im allgemeinen ist der notruf 122 der kuerzeste weg . es kommt
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allerdings sehr oft vor 5 dass ungenaue oder sogar falsche Orts¬

angaben gemacht werden , wodurch wieder zeit verloren geht .

3 . wie rasch sind die feuerwehrmaenner einsatzbereit ? die

persoentiche einsatzbereitschaft und die intensive Schulung der

maenner fuehrt hier zu Spitzenleistungen % es dauert untertags

30 sekunder , in der nacht 60 Sekunden , bis die maenner nach der

alarmierung einsatzbereit sind , die alarmierung erfolgt auch dann ,

wenn die ersten eintangenden mitteitungen ueber den einsatzort

ungenau oder unverstaendlich sind , die ergaenzenden mitteitungen ,

an die mannschaft erfolgen bereits waehrend der fahrt .

4 . wie ist die Verkehrssituation ? der moderne grosstadtver —

kehr bedeutet auch fuer die feuerwehr eine starke behinderung .

in deutschland werden derzeit versuche mit einer cornputersteuerung

der verkehrsampeln gemacht , die der feuerwehr im einsatz freie

bahn schafft , solche einrichtungen sind nicht nur technisch

auesserst kompliziert , sondern auch ungemein teuer .

5 . wie schnell kommen die einsatzfahrzeuge voran ? kleine

wenlige fahrzeuge mit wenig geraet kommen viel rascher voran als

grosse , schwere fahrzeuge mit viel oder schweren geraet .

die zweckmaessige ausruestung der feuerwehr erfordert deshalb

nicht nur viel geld , sondern auch besonders sorgfaettige Planungen

und uebertegungen und nicht zuletzt das genaue Studium aller

neuen entwicklungen in der weit .

das automatische alarrnsystem

um die voraussetzungen in den beiden ersten punkten - rasches

erkennen der notsituation und sofortige alarmierung der feuerwehr -

zu verbessern , baut die feuerwehr der stadt Wien derzeit ein

automatisches alarrnsystem auf . es basiert auf einer neuen erfindung

geraete , die auf hitze , rauch oder gase reagieren , melden die

gefahr automatisch ueber das telefonnetz an die feuerwehrzentrale .

die meldung erfolgt auch ueber telefonleitungen , aufdenengesprochen

wird , durch die meldung ist der einsatzort genau fixiert , nicht
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nur die adresse , sondern auch der gebaeudeteiL , in dem die gefahr
besteht .

diese kostspieligen anlagen kommen naturgemaess vor allem

fuer betriebe in frage , in denen viel leicht brennbares oder

explosives material oder auch sehr wertvolle gue -ter vorhanden sind ,
aber auch zum beispiel fuer theater oder museen .

im fruehherbst des vergangenen jahres wurden probeweise die

ersten zehn dieser fruehwarnanlagen installiert , am 5 . Oktober

gab es bereits den ersten bewaehrungsfall . in der fuellhalle der

gasabfuelIfirma ’ ’ flaga ’ ’ in Wien 21 , scheydgasse 20 , war ein

brand ausgebrochen , die flammen griffen durch die fenster auf die

laderrampe ueber , auf der viele propangasflaschen lagen , mehrere

flaschen explodierten , da die gefahr weiterer explosionen bestand ,

wurde mit der evakuierung der umliegenden gebaeude begonnen , in

einem konzentrierten grosseinsatz konnte jedoch die feuerwehr die

flammen rasch bezwingen , die rasche alarmierung durch die fruehwarnii

anlage war ein wesentlicher beitrag zu diesem erfolg .

1053 |
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kommunal :

diskussion ueber gestaltung der fussgaengerzone

1 Wien , 12 . 1 . ( rk ) namhafte geschaeftsleute der kaertner

strasse und der angrenzenden Strassen nahmen an einem informations -

gesprae .ch am donnerstag im wiener rathaus teil , das den gestaltungs -

vorschlaegen der architekten fuer die f ussgaenger zone kaerntne ' r

strasse gewidmet war .
nachdem obersenatsrat filz kurz die absicht in erinnerung

gerufen hatte , die kärntner strasse vom stock im eisen - platz bis

zur oper in eine definitiv gestaltete fussgaengerzone mit nacht -

fahrverbot umzuwandeln , erlaeuterten die architekten wind -

brechtinger und holzbauer ihre gestaltungs -

vorschlaege : wichtigstes element sei die Pflasterung der flaeche -

die gehsteige verschwinden bekanntlich - ,wofuer natuersteine in

grossplatten und in kleinsteinen verwendet werden soll durch¬

gehend werde ein sechs meter breiter fahrstreifen - von einer

strassenseite zur anderen wechselnd - fuer den lieferverkehr zur

verfuegung stehen , besonders heikel sei das beleuchtungselement ,

wofuer derzeit noch Studien fuer verschiedene kandelaber angestellt

wuerden . die architekten wuerden ueberdies gerne einige wenige

baeume , die stadtbildpfleger sind freilich dagegen , sowie blumen

und straeucher in der kaerntne 'r strasse pflanzen und zwei brunnen

installieren , freilich muesse auch dabei der qualitaetsanspruch

gewahrt bleiben und keine schrebergartenhafte loesung akzeptiert

werden , meinten die architekten . was die sirassenmoeblierung an¬

gehe , sei ebenfalls Vorsicht am platz und nicht zuletzt auf

arund der muenchnererfahrungen spraechen sie sich gegen die

aufstellung von Vitrinen fuer Werbezwecke aus .

von den geschaefst Leuten kam am donnerstag nicht ein einziger

grundsaetzlicher einwand gegen die Schaffung und die ausgestaltung

der fussgaengerzone an sich , doch wurden verschiedene Schwierig¬

keiten einzelner unternehmen aufgezeigt , sie betrafen praktisch
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ausschliesslich die liefen - und zufahrtsmoeg1ichkeiten . ein ge -

schaeftsmann regte an , moeglichst bald ein aktionskomit ee fuer

eine Weihnachtsbeleuchtung ins leben zu rufen , andere Unternehmer

wiederum sprachen sich fuer die aufstellung von Vitrinen aus . frei¬

lich in einer form , die zur kaemtner Strasse passe und nicht in

zu grosser zahl , obersenatsrat filz wies darauf hin , dass die

architekten zu diesem punkt keinerlei auftrag von der Stadtver¬

waltung haetten , sondern ihre vorschlaege im rahmen ihrer ge -

staltungsfreiheit erstatteten , dr . f r e y t a g von der wiener

handelskammer schliesslich rief in erinnerung , dass die motivation

fuer die Schaffung und ausgestaltung der fussgaengerzone nicht

bloss eine kommerzielle im interesse der geschaeftsleute sei , sondern

dass die fussgaengerzone primaer ein urbanes gr undirrterease dar st el l e

und die kaerntner strasse daher eine multifunktionale bedeutung

besitze .
0935
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kommunal :

informationsbroschuere fuer gastarbeiter

2 Wien , 12 . 1 . ( rk ) der wiener zuwander erfonds hat einen rat -

geber fuer jugoslawische und tuerkische gastarbeiter in form einer

inforrnationsbroschuere herausgebracht . die broschuere - es handelt

sich dabei um einen grossen auf der rueckseite mit informationen

bedruckten stadtplan von Wien - ist vor allem als erste hilfe fuer

neuangekommene gastarbeiter gedacht , in kurzer form gibt diese

inforrnation dem fremdsprachigen auskunft darueber , welche ’ ’ erste

wege ’ ’ er nach seiner ankunft gehen muss : polizeiliche anmeldung ,

arbeitsplatzvermittlung , auf enthaltsgenehmigung etc . darueber

hinaus vermittelt die broschuere auch hinweise auf die wichtigsten

beratungsdienste sowie ratschlaege fuer die verschiedensten

anl iegen .
wohlfahrtsstadtraetin maria j a c o b i , praesidentin

des wiener zuwandererfonds , wird diese inf orrnat ionsbroschuere bei

einem
press eg espraech

kommenden freitag , den 19 . jaenner , um 11 uhr , im Sitzungszimmer

des pr esseforums , 1 , volksgartenstrasse 3 , vorstellen . ebenso

wird die stadtraetin ueber die vor einem jahr begonnene taetig -

keit des wiener zuwander erfonds berichten , einen ueberblick

ueber die gegenwaertige Situation der gastarbeiterproblemat ik

in wien vermitteln sowie eine Vorschau auf die kuenftigen massnahmen

des fonds geben .
bitte merken sie vor :
zeit : freitag , 19 . jaenner , 11 uhr .
ort : presseforum , 1 , volksgartenstrasse 3 , 3 . stock ,

Sitzungszimmer .

0957
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Lokal :

weihnachtsbaum : nistkaestchen

3 Wien , 12,1 . ( rk ) der wiener weihnachtsbaum kehrt in den

wald zurueck : aus seinem holz werden nistkaestchen erzeugt , die

im grenzgebiet zwischen niederOesterreich und Wien angebracht

werden sollen , vizebuergermeist er gertrude froehlich -

s a n d n e r und der niederoesterreichische landeshauptmann -

stellvertreter hans c z e t t e 1 werden kommenden montag den

bäum an die naturwachten der beiden bundestaender uebergeben .

in einer wiener tischlerei ( ihr eigentuemer ist ebenfalls

mitglied der naturwacht ) wird der bäum zu nistkaestchen fuer

voegel verarbeitet werden , anschliessend werden die maenner der

beiden naturwachten die kaestchen an baeumen anbringen .

die uebergabe des baumes erfolgt montag , den 15 . jaenner ,

13 . 30 uhr auf dem rathausplatz .
1006
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Lokal :

grippe im Wellental

3 Wien , 12 . 1 . ( rk ) die anfang dieser woche in Wien noch stark
steigende grippewelle ist , wie das gesundheitsamt mitteilt , in
den letzten tagen abgeflacht , montag gab es noch 8 . 700 neu¬
er krankungen , donnerstag nur noch 5 . 500 . die er krankungsrate in
den schulen betrug freitag 5,6 Prozent , in den betrieben war sie
mit zirka 4 Prozent im durchschnitt ebenfalls nur geringfuegig
erhoeht .

es ist allerdings verfrueht , daraus bereits ein endgueltiges
abklingen der grippewelle zu schliessen , denn erfahrungsgemaess
werden zum Wochenbeginn die meisten erkrankungen gemeldet .

der verlauf der grippeerkankungen ist in der regel weiterhin
leicht , kornp1ikationen sind selten , ernstliche gefaehrdüngen ent¬
stehen nur bei Patienten mit schwachem kreistauf , die Situation
in den krankenhaeusern kann ebenfalls als normal bezeichnet werden .
1259
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Wirtschaft :

62 betriebsansiedlungen in drei jahren

4 Wien , 12 . 1 . ( rk ) die wiener betriebsansiedlungs - geselIschaft
( wibag ) hat seit ihrer gruendung im jahre 1969 , wie die Zeitschrift
’ ’ wien aktuell ’ ’ berichtet , grundstuecke im ausmass von mehr als

810 . 000 quadratmeter fuer die ansiedlung von 62 firmen zur ver -

fuegung gestellt , diese firmen haben mit investitionen von rund

1,75 milliarden Schilling ungefaehr 8 . 500 neue und modernst aus¬

gestattete arbeitsplaetze geschaffen .
1009
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sport :

mauerbachs samstag wieder betrieb

9 Wien , 12 . 1 . ( rk ) ’ » keine prachtpiste , aber doch befahrbaren

schnee haben wir erzeugt ’ ’
, erklaerte freitag mittag die sport¬

stelle der stadt Wien , samstag frueh wird daher die hohe - wand -

wiese in mauerbach gewissermassen ’ ’ bis auf widerruf ’ ’ den

betrieb aufnehmen .
in den letzten tagen hat die sportstetle ihre schneekanonen

eingesetzt , soweit temperatur und Luftfeuchtigkeit es gestattet

haben , das ergebnis ist der ’ ’ befahrbare schnee ’ ’ . die sport -

steile will auf diese weise wenigstens zum Wochenende fuer die

wiener eine skifahrmoeglichkeit sicherstel1en . sollte die

temperatur sinken , werden die aussichten noch besser .

1 346
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kommunal s

buergermeist erSendung “

slavik fordert knalIkoerperverbot fuer Wien

1 Wien , 13 . 1 . ( r*k ) in seiner rundf unksendung gab buerger -

meister felix slavik samstag bekannt , dass er den innen¬
minist er in einem brief kuerzlich ersucht habe , die feuerwerks -

koerper aus Wien zu verbannen , nach der Vorstellung slaviks sollte

das gesamte verbaute Stadtgebiet Wiens zur Verbotszone fuer die

Verwendung von knall - und feuerwerkskoerpern erklaert werden ,
die moeglichkeit dazu gebe das sogenannte Pyrotechnikgesetz ,
an dessen entwurf im innenministerium seit einiger zeit gearbeitet
werde .

der wiener buergermeist er erwaehnte die meinung der mit

der ausarbeitung des gesetzes betrauten beamten , dass eine relativ
starke beschraenkung in dem neuen gesetz letzten endes eine

politische entscheidung sei . er , slavik , glaube es der wiener

bevoelkerung schuldig zu sein , in ihrem namen die politische
Willensbildung mitzuformen .

der sich von jahr zu jahr eskalierende laerm , das immer

groesser werdende feuerwerk taeuschten nicht darueber hinweg ,
dass die ueberwiegende mehrheit der Wienerinnen und wiener
durch diese exzesse beunruhigt seien , die ungluecksfaelLe an
diesem Jahresende haetten diese unruhe noch verstaerkt .

das sicherheits - und ruhebeduerfnis sei gerade in einer
zeit , in der sich die gemeinschaft und jeder einzelne um bessere
umweltbedingungen und damit auch Verringerung des laerms bemuehen ,
auf jeden fall hoeher zu bewerten als das beduerfnis einzelner ,
der freude ueber den anbruch eines neuen jahres durch unge¬
heuren laerm , detonierende knallkoerper und rauchfontaenen aus -
druck zu verleihen .

in Wien werde vielfach brauchtum vorgeschoben - im laendlichen
bereich moege das anderes sein - , um ungehemmt agressionen
ein ventil zu schaffen , dem muesse ein riegel vorgeschoben werden .
+++
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lokal ;

neue garderoben und kabinen fuer joergerbad

2 Wien , 13 . 1 . ( rk ) das joergerbad , Wiens aeltestes hallenbad

( seit 1914 ) , wird derzeit generalrenoviert und modernisiert . der

anschtuss an die fernheizung ist bereits vor einem jahr erfolgt ,
der Schornstein , bis dato ein erheblicher Umweltverschmutzer ,
konnte abgetragen werden , im jahr 1973 sollen nun die Umgestaltung
innerhalb des hallenbades und der einbau neuer getrennter sauna -

baeder weitgehend abgeschlossen werden , auch die garderobeschraenke
und kabinen werden erneuert , der hochbauausschuss des gemeinderats
vergab nun einen entsprechenden auftrag in der hoehe von

1,15 mitlionen schilLing *
+++
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Lokal :

vier neue staedtische wohnhausanLagen projektiert

3 Wien , 13 . 1 . ( rk ) vier neue staedtische Wohnanlagen mit
217 Wohneinheiten sind projektiert : kuerzlich vergab der hoch -

bauausschuss des gemeinderates die entwurfsarbeiten .
die wohnhausanlagen sollen im 12 . bezirk ( ignazgasse/vier -

thalergasse ) , im 14 . bezirk ( Linzer strasse/samptwandnergasse )
und im 16 . bezirk ( zwei Projekte : friedrich kaiser - gasse/fesst -

gasse und friedrich kaiser - gasse/eckmuettergasse ) errichtet werden .
4H —h
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kommunal :

kindergarten - modelIversuch in der grössteldsiedlung gestartet

1 Wien , 15 . 1 . ( rk ) montag wurde in der grössteldsiedlung ein

kindergarten - modellversuch gestartet , bei dem alle tuentjaehrigen
kinder , die bisher nicht in ein kindertagesheim autgenommen werden

konnten , die moeglichkeit erhalten , einmal woechentlich einen vor¬

mittag mit anderen kindern zu verbringen , im rahmen dieser
’ ’ vormittage der ottenen tuer ’ ’ wird den tuentjaehrigen gelegen -

heit geboten werden , kontakte zu gleichaltrigen autzunehmen und

ertahrungen im Zusammenleben in der gemeinschatt zu sammeln ,

zu diesem zweck wurden an rund 6000 haushalte in der grossfeld -

siedlung briete versandt , in denen wohltahrtsstadtraetin maria

3 a c o b i die eitern ueber diese neue moeglichkeit informiert

und die einladung an sie richtet , davon gebrauch zu machen .

gegenwaertig leben in der grössteldsiedlung 603 kinder

zwischen tuent und sechs jahren , wovon 103 ein kindertagesheim

besuchen . 500 kinder haben also bisher keine moeglichkeit gehabt ,
die tuer die soziale integration wichtige gemeinschaft zu erleben ,
obzwar diese gerade tuer diese kinder von besonderer bedeutung

waere , fehlen doch gerade in neubaugebieten sehr oft . auch noch

die nachbarschaftskontakte zwischen den erwachsenen .

anmeldungen tuer diese ’ ’ vormittage der offenen tuer ’ ’ - sie

sind kostenlos , die eitern haben lediglich einen einmaligen

beitrag tuer eine unfallVersicherung zu leisten - werden jeden

freitag von 13 bis 16 uhr in folgenden kindertagesheimen entgegen¬

genommen :
21 , walter schwärzacher - gasse 5 ,
21 , oswald redlich - strasse 48 ,
21 , dominik woelfl - gasse 15 .

0909
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Lokal :

rathauskeLLer : stilleben verschwand

4 Wien , 15 . 1 . ( rk ) aus dem rathauskeller wurde vor einigen

tagen das ’ ’ stilleben mit schildkroete und fischen ’ ’ des wiener

mal ers hans e s c h e r entwendet , es repraesentiert einen

wert von rund 20 . 000 Schilling .
das gemaelde in form eines rundbildes war im foyer des rat -

hauskellers angebracht und fix an die wand montiert , die stadt

Wien hatte es vor einigen jahren von hans escher angekauft , bisher

gibt es keine hinweise , die auf die spur des diebes fuehren koennten .

0923
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sport :

mauerbach weiter in betrieb

2 Wien , 15 . 1 . ( rk ) die groteske Situation des vergangenen

winters ist auch heuer wieder eingetreten : am Wochenende war

die bundeshauptstadt weit und breit im osten Oesterreichs der

einzige ort zum skifahren , die piste in mauerbach hatte vollen

betrieb .
nacht fuer nacht wird auf der skiwiese der stadt Wien schnee

erzeugt : um 22 uhr werden die schneekanonen in gefechtsstellung

gebracht , wasser - und presstuftzufuhr werden reguliert , mit

viertelstuendlichen kontrollen wird bis neun uhr morgens

schnee erzeugt .
derzeit sind die Voraussetzungen zur schnee - erzeugung ge¬

geben : minustemperaturen und eine nicht zu hohe Luftfeuchtig¬

keit . in mauerbach hofft man , den betrieb auf jeden fall fuer

die naechsten tage aufrechterhalten zu koennen , falls unter uags

der pistenfeind nummer eins nicht zu stark zuschtaegt : die sonne .

0915
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sport :

reges interesse fuer pensionisten - fitaktion im athletik - cent er

5 wier , 15 . 1 . ( rk ) das athletik - center , 4 , mittersteig 15 ,
hat seine im Vorjahr gestartete fitaktion um ein weiteres angebot

bereichert : seit vergangener woche gibt es - ausser dem allge¬

meinen koerpertraining fuer gesundheitssportler - auch noch

spezielle konditions - und gymnastikkurse fuer Senioren , die

kurse , die gemeinsam mit dem schutzverband fuer pensionisten

durchgefuehrt werden , finden jeden dienstag , von 10 bis 12 uhr ,

statt .
schon der start des pensionistenturnens vergangenen dienstag

vertief ueberaus erfolgreich , auf grund der zahlreichen anfragen

( es waren weit ueber 100 telefonanrufe ) in den letzten tagen

erwartet man jedoch fuer morgen , dienstag , im athletik - center

einen rekordbesuch dieses fitkurses .
1104
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kommunal :

Umweltschutz in Wien : reinere luft

gesetzliche massnahmen auch gegen oelVerschmutzung

1 Wien , 16 . 1 . ( rk ) im kampf gegen die umwettVerseuchung wird
von der stadt Wien auf vielen ebenen vorgegangen , fuer reinere
luft soll zum beispiel eine gesetzliche massnahme sorgen , die

derzeit in Vorbereitung ist . wie stadtrat dr . hannes k r a s s e r

der ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ mitteilt , soll in hinkunft verhindert

werden , dass nicht gewerblich betriebene teuerungsanlagen die luft
durch abgase und russ verpesten .

bisher kann dagegen kaum eingeschritten werden , wenn ganze
Wohnviertel im rauch ersticken , weit jemand seine oelheizung falsch

eingestellt hat oder stark qualmende abfaette verbrennt , es gibt
naemlich keine bestimmung , die festlegt , wie stark der ausstoss

von abgasen und sonstigen Schadstoffen sein darf , nun werden

genaue grenzwerte festgesetzt , voraussichtlich mit einer novel -

lierung des feuerpolizeigesetzes . gegen private heizantagen , die

abnorm viel qualm entwickeln , kann dann vorgegangen werden .

gegen die gefahren , die bei ausfliessen von oel entstehen ,
soll ein neues wiener oetfeuerungsgesetz , das schon seit laengerer

zeit vorbereitet wird , wirksam werden , unter anderen wird die

Lagerung von groesseren mengen von heizoet nur unter strengen

sicherungsvorkehrungen erlaubt sein .
mit der novellierung des wiener garagengesetzes soll unter

anderen erreicht werden , dass in dichtbesiedelten Wohngebieten

keine tankstetlen mehr errichtet werden duerfen , ausser in jenen

zonen , die im ftaechen - und bebauungsptan vorzusehen sind , in

Wohngebieten wird etwa nur dann eine tanksteile installiert

werden duerfen , wenn mit ihr gleichzeitig eine garage mit

mindestens 500 autoeinstettplaetzen gebaut wird .
ein sondermuelIgesetz soll schliesslich die abfuhr und

beseitigung von altoel , wie es etwa in autoreparatur - und service¬

stellen anfaettt , regeln , bisher gelangt altoel vielfach in die

abwaesser und damit in die donau . fachleute schaetzen , dass rund

siebzig Prozent des attoels derzeit noch unkontrolliert in die

kanaele fliessen .
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kommunal ;

Umweltschutz in Wien : reinere Luft

gesetzliche massnahmen auch gegen oelVerschmutzung

1 wien 9 16 . 1 . ( rk ) im karnpf gegen die umwettVerseuchung wird

von der Staat Wien auf vielen ebenen vorgegangen , fuer reinere

Luft soll zum beispiet eine gesetzliche massnahme sorgen , die

derzeit in Vorbereitung ist . wie stadtrat dr . hannes k r a s s e r

der 7 ’ rathaus - korrespondenz 77 mitteilt , soll in hinkunft verhindert

werden , dass nicht gewerblich betriebene teuerungsanlagen die tuft

durch abgase und russ verpesten .
bisher kann dagegen kaum eingeschritten werden , wenn ganze

Wohnviertel im rauch ersticken , weit jemand seine oelheizung falsch

eingestellt hat oder stark qualmende abfaelle verbrennt , es gibt
naemlich keine bestimmung , die festlegt , wie stark der ausstoss

von abgasen und sonstigen Schadstoffen sein darf , nun werden

genaue grenzwerte festgesetzt , voraussichtlich mit einer novel -

lierung des teuerpolizeigesetzes . gegen private heizanlagen , die

abnorm viel qualm entwickeln , kann dann vorgegangen werden .

gegen die gefahren , die bei ausfliessen von oel entstehen ,
soll ein neues wiener oetfeuerungsgesetz , das schon seit laengerer

zeit vorbereitet wird , wirksam werden , unter anderen wird die

Lagerung von groesseren mengen von heizoel nur unter strengen

sicherungsvorkehrungen erlaubt sein .
mit der novellierung des wiener garagengesetzes soll unter

anderen erreicht wer den , dass in dichtbesiedelten Wohngebieten

keine tankstellen mehr errichtet werden duerfen , ausser in jenen

zonen , die im flaechen - und bebauungsplan vorzusehen sind , in

Wohngebieten wird etwa nur dann eine tankstelle installiert

werden duerfen , wenn mit ihr gleichzeitig eine garage mit

mindestens 500 autoeinstetIplaetzen gebaut wird .
ein sondermuelIgesetz soll schliesslich die abfuhr und

beseitigung von attoel , wie es etwa in autoreparatur - und service -

steilen anfaeltt , regeln , bisher gelangt altoet vielfach in die

abwaesser und damit in die donau . fachleute schaetzen , dass rund

siebzig Prozent des altoets derzeit noch unkontrolLiert in die

kanaete fliessen .
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Lokal :

mondfinsternis am 18 . jaermer

2 Wien , 16 . 1 . ( rk ) wie das wiener Planetarium mitteilt ,
ereignet sich am donnerstag , dem 18 . jaenner , in den spaeten
abend - und nachtstunden eine in Oesterreich beobachtbare halb -

schatten - mondfinsternis . der halbschatten der erde bewirkt jedoch
nur eine leichte , rauchartige Verdunklung der rnondlandschaften .

die finsternis beginnt mit dem eintritt des mondes in den

halbschatten um 20 . 17 uhr mez . ihre mitte faellt auf 22 . 17 , wobei

eine durch das knappe voruebergehen am dunklen erdkernschatten

bedingte , freisichtig feststellbare schwaerzung des mondoberrandes

eintreten kann , die finsternis endet am freitag , dem

19 . jaenner um 0 . 17 uhr mit dem austritt des mondes aus dem

halbschatten .
das sichtbarkeitsgebiet dieser unbedeutenden finsternis

erstreckt sich auf groenland , asien , afrika , europa , den indischen
und atlantischen ozean sowie auf die osthaelften beider amerika .

im wiener Planetarium , wo an diesem abend um 19 uhr der grund -

lagenkurs ’ ’ das Weltall ’ ’ beginnt ( nach einschreibung in der wiener

urania unentgeltlich zu besuchen ) , wird die finsternis erlaeutert .

ihre Simulation kann bei klarem himmel mit dem ablauf in der

natur verglichen werden , es wird gebeten , auf warme bekleidung zu

achten und gegebenenfalls einen operngucker oder feldstecher

mitzubringen .
0904
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Lokal ;

grippewetle klingt ab

8 Wien , 16 . 1 . ( rk ) der hoehepunkt der grippewelle scheint

bereits uebersehritten zu sein , wie das gesundheitsamt dazu mit¬

teilt , betrug montag die zahl der neuen erkrankungen 6 . 000 . im

vergleich zum montag der Vorwoche , an dem 8 . 700 neue grippefaelle

gemeldet wurden , ergibt dies eine Verminderung um etwa 30 Prozent ,

da der montag erfahrungsgemaess stets der ’ ’ grippereichste ’ ’

Wochentag ist , kann fuer heute , dienstag , und morgen , mittwoch ,
mit einem weiteren rueckgang gerechnet werden , laengerfristige

Prognosen sind allerdings derzeit noch nicht moeglich . laut

gesundheitsamt ist eine zweite grippewelle nicht mit absoluter

Sicherheit auszuschliessen , so dass die bisherigen vorsichts -

massnahmen vorlaeufig auch noch in den naechsten tagen aufrecht

bleiben muessen .
in Wien hat die grippe bisher ein einziges todesopfer

gefordert , eine 68jaehrige frau . bei ihr wurde das virus

a/england/42/72 festgestellt .
die er krankungsquote in den schulen und betrieben liegt

weiterhin mit rund 5 Prozent relativ niedrig .

1208
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kommunal °

diskussion um pid - inserat im stadtsenat

9 Wien , 16 . 1 . ( rk ) das pid - inserat ’ ’ wien aktuell ’ ’ ( siehe
’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ vom 11 . jaenner 1 973 , blatt 51 ) und

die Stellungnahme der wiener oevp dazu bildeten dienstag im wiener

stadtsenat den gegenständ einer laengeren diskussion , die von

stadtrat ing . fritz h o f m a n n eroeffnet wurde , der stadt¬

rat teilte mit , dass die p1anungsgemeinschaft wien - niederoesterreich

auf verschiedenen gebieten , wie erholungsplanung und verkehrs -

verbund , wieder ein stueck weitergekommen sei und dass die not -

wendigkeit dieser Zusammenarbeit durch das von der wiener oevp

beanstandete inserat deutlich unterstrichen wurde , hofmann fragte

deshalb stadtraetin dr . schaumayer , was sie mit ihrer Stellungnahme

gegen das inserat bezweckt habe .
dr . schaumayer vertrat die meinung , dass in dem

text des inserates nicht das gemeinsame , sondern die differenzen

zwischen Wien und niederoesterreich in den Vordergrund gestellt

worden seien , in der folgenden diskussion , an der sich unter

anderem vizebuergermeister bock und die stadtraete heller ,
nekula , pfoch und schweda beteiligten , bildete die frage , ob

die wiener oevp die interessen Wiens wahrnehme , den kernpunkt

der debatte .
stadtrat pfoch zitierte aus der von der oevp veran¬

stalteten ausstellung ’ ’ wien zum weinen ’ ’
, in der die kinder dazu

aufgefordert wurden , auf den autoparkplaetzen zu spielen ,
die Scheinwerfer einzuschlagen und den lack zu zerkratzen , deckt

die oevp diesen aufruf ? , fragte der stadtrat . und was sagt
der oeamtc dazu , der seinerzeit dagegen polemisierte , als buerger -

meister slavik den rathausplatz fuer die kinder freigemacht hatte ?

stadtraetin , dr . maria schaumayer praezisierte ,
dass diese ausstellung nicht von der oevp , sondern von einer
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architektengruppe gestaltet worden sei und im rahmen der oevp
zur diskussion gestellt werde .

in der anschliessenden wechselrede schilderte stadtrat
heller die Schwierigkeiten , die nunmehr die niederoester -
reichische 1andeslandwirtschaftskammer bei der notwendigen
erwerbung von servituten fuer den bau der dritten wasserLeitung
mache , seit monaten sei man nicht bereit , die dafuer erforder liehen
summen bekanntzugeben .

stadtrat n e k u l a verwies darauf , dass trotz einer
entscheidung des verwaltungsgerichtshofes niederoesterreich nun
auch noch den verfassungsgerichtshof wegen der stromversorgung
von teilen niederoesterreichs durch Wien angerufen nabe .

vizebuergermeister b o c k meinte , dass die oevp mit
ihrer polemik nicht fuer die interessen Wiens eintrete und
erinnerte stadtraetin dr . schaumayer daran , dass sie doch selbst
das stadtwerke - ressort gefuehrt habe und damals fuer die bei -

behaltung der stromversorgung niederoesterreichischer teile durch
wien eingetreten sei .

in seinem schLusswort verwies buergermeister s l a v i k
darauf , dass heute die Unterzeichnung des Vertrages ueber die

unterbringung des internationalen institutes fuer Systemanalyse
in Laxenburg stattfindet , heute abend sei auch in oesterreich¬

regional eine diskussion zwischen dem niederoesterreichischen

Landeshauptmann maurer und dem wiener buergermeist er zu hoeren .
der anlass fuer diese diskussion sei nicht die vertragsunter -

zeichnung Laxenburg , sondern das pid - inserat gewesen , wie immer
also habe die negative Sensation den Vorrang gehabt , aber die

gute auswirkung dieses inserates sei es , dass es zu dieser

diskussion im rundfunk gekommen ist .
zum inserat selbst sagte der buergermeist er , dass er aus

dem text das positive herausgelesen habe : Wien liefert ström nach

niederoesterreich und Wien bezieht das wasser aus niederoesterreich .
an diesem beispiel wurde dargestellt , dass die Zusammenarbeit

notwendig ist . grundsaetzlich stellte der buergermeist er fest ,
er habe nicht zensuriert und er werde nicht zensurieren , im

uebrigen aber koennen wir die interessen der wiener bevoelkerung
am besten in einer guten Zusammenarbeit und nicht in staendiger

Polemik vertreten .
1346
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Lokal :

stromstoerung durch smog

10 Wien , 16 . 1 . ( rk ) die kombination von Luftverunreinigung
durch das nahegelegene industriegebiet , nebel und eisregen griff
die isolierungen der 110 . OOO - volt - freiluftschaltanlage im

Umspannwerk Liesing so stark an , dass es dienstag um 13 . 22 uhr

zu einem sammelschienenkurzschluss kam . die Stromversorgung im

grossteil des 23 . bezirkes , eines teiles von moedling und einiger

anschliessenden Wien erwaldgemein den wurde dadurch gestoert . nach

umfangreichen umschaltungen konnte die stromversorgung um 13 . 46

uhr , also nach 24 minuten , wieder normalisiert werden .

1440
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Lokal °

oeLaLarm nach tarKwagenunfafl

15 Wien , 16 . 1 . ( rk ) nach einem zusammenstoss von drei tank -

fahrzeugen , der sich dienstag mittag beim gasthof ’ ’ anna tante ’ ’

in der ratfineriestrasse in Wien 22 ereignete , wurde
oeLaLarm gegeben , ehe die feuerwehr das ausfliessen von superbenzin
aus dem beschaedigten tankwagen eindaemmen konnte , waren be¬

reits etwa 6000 Liter benzin ausgefLossen , das mittels schaumloesch -

geraeten prophylaktisch abgedeckt wurde , vor der endgueltigen
bergung der drei fahrzeuge musste die feuerwehr ca . 30 . 000 Liter
brennbare fluessigkeit umpumpen .
1544

keine g1atteis - probleme der strassenbahn

16 Wien , 16 . 1 . ( rk ) im strassenbahn - verkehr sind durch das
glatteis keine Probleme auftreten . die haltestellen wurden mit
sand bestreut , sollte sich die Lage in der nacht versch 1echtern ,
so sind die bahnhoefe darauf vorbereitet , durch recht zeitigen
einsatz den fruehverkehr zu sichern .
1545
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Lokal :

neuer polizeipraesident beim buergermeister :

neuregeLung fuer tadezonen in Vorbereitung

17 Wien , 16 . 1 . 1973 ( rk ) Probleme des ruhenden Verkehrs ,
darunter der missbrauch von ladezonen durch viele autofahrer ,
standen im mittelpunkt eines gespraeches zwischen buergermeist er

felix s l a v i k und dem neuen wiener polizeipraesidenten

dr . karl reidinge ^ . anlass fuer dieses

gespraech war der offizielle antrittsbesuch des neuen polizei¬

pr aesidenten . in der naechsten zeit sollen ueberlegungen angestellt

werden , wie man die ladezonen von undisziplinierten autofahrern

freihatten kann , man denkt daran , das halteverbot in diesen zonen

neu zu definieren , man will ueberlegen , ob es nicht moegtich ist ,

kuenftig nur Ikws und kombiwagen das halten in den ladezonen zu

ertauben , pkws werden ja nur in den seltensten faetlen fuer

tadetaetigkeit verwendet , diese massnahme haette jedoch zur

folge , dass alle zusatztafeln in den wiener ladezonen entfernt
u nd durch neue ersetzt werden muessten .
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kommunal :

Umweltschutz .

baulaermgesetz ab 1 . juni

1 wien , 17 . 1 . ( rk ) im rechtsausschuss des gemeinderates stand

dienstag der Umweltschutz als nummer eins auf der tagesordnung :

das wiener baulaermgesetz wurde im ausschuss beschlossen , die

wesentlichsten bestimmungen sind obergrenzen fuer den schallpegel

die vor sehreibung entsprechender abschirmungsmassnahmen sowie die

forcierung des elektrischen antriebes von baumaschinen gegenueber

dem bisher dominierenden dieselmotor .
wie stadtrat dr . hannes k r a s s e r unmittelbar nach der

Sitzung erklaerte , solle dieses gesetz dafuer sorgen , dass jeder

unnoetige baulaerm in Zukunft vermieden werde , bekanntlich bildet

der baulaerm seit jahren anlass zu klagen der bewohner Wiens ,

das gesetz sei in enger Zusammenarbeit mit allen fachlich kom¬

petenten institutionen ausgearbeitet worden , die anderen bundes -

laenaer , sagte krasser , betrachten das wiener gesetz als eine

art sehrittmacher fuer aehnliche gesetze .

das gesetz sieht vor , dass die ausbreitung des bautaerms

zunaechst durch massnahmen wie bauplanken , einhausungen und

daemmatten verringert werden soll , des weiteren sollen alle

baumaschinen , bei denen es technisch moeglich ist , mit ström

betrieben werden , wenn die entsprechenden Voraussetzungen gegeben

sind , ( dies gilt auf jeden fall fuer bauaufzuege , foerdergeraete ,
nicht seibstfahrende mischmaschinen , kreissaegen und pumpen . )
die wiener landesregierung wird durch Verordnung den hoechstzu -

laessigen schallpegel der einzelnen kategorien von baurr ^ chinen

festsetzen , diese dezibel - ( a ) - werte werden dann alte zwei jahre
ueberprueft und mit dem jeweiligen stand der technik in einklang

gebracht .
es wird aber auch der hoechstzulaessige schallpegel aller

gleichzeitig erzeugten geraeusche bei einer bestimmten bauarbeit

festgesetzt , hier koennen fuer die tageszeit ( 6 uhr bis 22 uhr )
und die nachtzeit unterschiedliche werte festgesetzt werden .
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im uebrigen besteht die moegLichkeit , sonderschutzbestimmungen

zu erlassen , wenn bauarbeiten in unmittetbarer naehe von schulen ,

kirchen , krankenanstalten , kindergaerten oder anderen besonders

schutzwuerdigen einrichtungen durchgefuehrt werden .

dem wiener Landtag wird vorgeschlagen werden , das inkraft -

treten des gesetzes mit 1 . juni 1973 festzusetzen . . die phasenweise

Umstellung von den derzeitigen gegebenheiten auf die erfordernisse

der Zukunft , mit der vor allen dingen wegen der noetigen In¬

vestitionen auf die bauwirtschaft ruecksicht genommen werden

muss , sieht dann so aus :

Umstellung ( oder austausch ) der baumaschinen bis

zum 31 . dezember 1975 , fuer baggergeraete , erdbewegungs - und

strassenbaumaschinen bis zum 31 . dezember 197/ . die Umstellung

auf elektrischen antrieb tritt verpflichtend am 1 . jaenner 1976

in kraft .
0921
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kommunal ;

diskussion um favoritner fussgaengerzone

2 Wien , 17 . 1 . ( rk ) die favoritner fussgaengerzone war am

dienstag nachmittag im wiener rathaus gegenständ einer ausfuehr -

lichen und teilweise lebhaften diskussion zwischen geschaefts -

leuten , Vertretern der handelskamrner und des magistrates sowie

der planenden architekten .
es ging dabei nicht nur um die gestaltung dieser fussgaenger -

zone , sondern vor altem um den Zeitpunkt der reatisierung . fazits

praktisch keine einwaende gegen die art der gestaltung - freilich

liegen bloss die ersten vorschlaege vor aber Proteste

der geschaeftsleute gegen die absicnt , schon heuer etappenweise

mit der ausgestaltung der fussgaengerzonen zu beginnen , die

handelstreibenden der favoritenstrasse moechten die wiederher¬

gestellten teile der strassenoberflaeche als parkplaetze fuer

ihre künden und meinen , die ausgestaltung der fussgaengerzone

duerfe erst nach verwirktichung der geplanten parkgaragen erfolgen .

zu beginn der besprechung hatte ober senatsrat dipt . - ing .

fitz kurz die ptanungsabsicht ertaeutert :

Umwandlung der favoritenstrasse in eine fussgaengerzone zwischen

columbusptatz und reumannplatz . .

querverkehr nur im zuge gudrunstrasse - im zug der favoriten -

strasse wird die gudrunstrasse von den fussgaengern unterquert -

sowie im zuge landgutgasse als einbahn in richtung sonnwend -

gasse und im zuge queltenstrasse nur fuer die

str assenbahn .
fuer den l ief er verkehr in der favoritenstrasse ein etwa

sechs meter breiter fahrstreifen , der von einer strassenseite

zur anderen wechselt .

Schaffung von aktivitaetszonen , in denen sch anigaerten ,
Vitrinen und strassenmoebet installiert werden sollen .

ausserdem wies fitz darauf hin , dass im bereich reumannplatz
oberhalb der u - bahnanlagen eine garage gebaut und eine zweite
unterhalb der dortigen parkantage ebenso wie unterhalb des

columbusplatzes geplant sei . die ersehtiessung fuer den individual -

verkehr werde durch den bekannten umfahrungsring , wie er heute
schon funktioniere , gewaehrleistet ,
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ai e architekten marschalek und stein erlaeuterten dann ihre

grundsaetzlichen ueberLegungen : eine rasterartige Pflasterung ,
genuegend anschluesse in den aktivitaetszonen vor allem fuer

ström , flexibilitaet in den gestaltungsvorschlaegen in der

richtung , dass der spaeteren und ueberaus wuenschenswerten an -

siedlung weiterer gastronomischer betriebe und deren ausweitung
in den fussgaengerbereich rechnung getragen wird , die Schaffung

von moeglichst viel gruen - wo immer es geht , sollen baeume

gepflanzt werden - zur Steigerung des erholungswertes der fuss -

gaengerzone und schliesslich auch die Installierung einiger

brunnen . nach den vorstellungen der architekten soll beispiels¬

weise der columbusplatz oberhalb der garage in eine gruenflaeche

samt einer relativ grossen brunnenanlage umgewandelt und auf der

seite der laxenburger strasse durch eine pergola gegen den

verkehrslaerm abgeschirmt werden .
von den geschaeftsleuten wurden verschiedene fragen und

Probleme ueber zufahrtsmoeglichkeiten aufgeworfen und massiv
der wünsch geaeussert , den derzeitigen Schwebezustand zu be¬

lassen . denn es habe ihrer meinung nach geradezu die baukoordi -

nierung liepvoppst ’gieiid . funktioniert , weil die decken des kuenftigen

u - bahn - tunnels und damit auch die fahrbahnoborf lacke - • ' h '

wieder sehr rasch hergestellt worden seien , dies habe vor allem

den unschaetzbaren vorteil gehabt , dass ihre künden wesentlich

mehr parkplaetze vorgefunden haetten wie in den letzten jahren .

dieser zustand sollte also moeglichst lange beibehalten werden ,
weil ja fuer die definitive ausgestaltung als fussgaengerzone
die geplanten , tiefgaragen gleichsam eine unabdingbare Voraus¬

setzung waeren . zufolge des guenstigen baufortschritt es koennte
naemlich in einzelnen abschnitten bereits heuer mit der
definitiven ausgestaltung der fussgaengerzone begonnen werden ,
seitens der Stadtverwaltung wurde in diesem Zusammenhang ueber -

dies darauf verwiesen , dass der fussgaengerzone favoriten -

strasse nicht nur die ueberLegung zugrunde liege , die Wettbe¬

werbsbedingungen der dort ansaessigen geschaeftsleute zu ver¬
bessern , sondern dass es primaer darum gehe , die urbane qualitaet
des favoritner zentralraumes entscheidend zu erhoehen .
094 3
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kommunal :

die rettung im jahr 1972 :
mehr interventionen bei betriebs - und verkehrsunfaelLen

3 Wien , 17 . 1 . ( rk ) die wiener rettung hatte im vergangenen

jah ^ , wie aus ihrem taetigkeitsbericht 1972 hervorgeht , um 542

ausfahrten mehr zu verzeichnen als 1971 . bei den insgesamt 42 . 115

einsaetzen wurden 42 . 186 Personen befoerdert und 429 . 755 kilometer

zurueckgelegt . der krankenbefoerderungsdienst verzeichnete 71 . 119

ausfahrten , 70 . 849 befoerderte personell und 938 . 968 zur ueckgel egt e

kilomet er .
waehrend die zahl der unfaelle bei haeuslichen arbeiten sich

erfreulicherweise weiterhin verminderte , machte sich bei den

betriebsunfaellen ( 2 . 298 interventionen ) sowie bei den verkehrs¬

unf ael l en ( 6 . 826 interventionen ) ein leichtes steigen bemerkbar .

die staerkste ausfahrtensteigerung war bei den erkrankten

in Wohnungen zu verzeichnen : in solchen faellen intervenierte

die rettung insgesamt 21 . 383mal , wobei besonders die einsaetze

des rettungsdienstes zu patienten mit herzerkrankungen starken

anteil hatten , bei den Selbstmorden ist ebenfalls ein leichter

rueckgang bemerkbar , insgesamt wurde 729mal in solchen faellen

interveniert .
die haeufigsten einweisungsdiagnosen waren - wie auch schon

in den vergangenen jahren - herzinfarkte , herzerkrankungen ,
schlaganfaelle , lungenentzuendungen und herz - kreislaufversagen .

0951
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kommunal :

umbau weiterer friedhofshallen fuer kremationsfeiern

4 eien , 17 . 1 . ( rk ) in einem fernseh interview fuer den orf
unterstrich stadtraetin dr . maria schaumayer am
mittwoch das interesse der Stadtverwaltung , die feuerbestattung
zu roerdern . dies sei vor altem wegen der in allen gross -
staedten herrschenden platznot von vorteil , da ein aschengrab
nur etwa ein drittel der flaeche eines erdgrabes erfordere , die
stadtraetin , zu deren ressort die friedhofsverwaltung zaehlt ,
betonte aber gleichzeitig , dass jedem wiener ’ ’ in diesem
urpersoenlichen bereich ’ ’ die freie wahlmoeglichkeit zwischen
erd - und feuerbestattung erhalten bleiben muesse .

am mittwoch waren es genau 50 jahre ( 17 . jaenner 1923 ) , dass
in der von Clemens holzmeister erbauten staedtischen feuerhalle
simmering im beisein von buergermeist er jakob reumann und fuehrender
Vertreter der Stadtverwaltung die erste einaescherung in Wien
stattfand , der kremationsanteil bei bestattungen betraegt in Wien
derzeit 15,8 Prozent , in ganz Oesterreich 9 Prozent .

1966 wurde in stammersdorf eine zweite wiener feuerhalle
fertiggestel It t in der neuen halle am Ottakringer friedhof koennen
seit einiger zeit trauerfeiern zu kremationen stattfinden , mit
dem umbau der aufbahrungshallen auf den friedhoefen mauer ,
atzgersdorf und doebling wurde begonnen , um kuenftig auch hier
kremationsfeiern durchfuehren zu koennen . die staedtische
Triedhofsverwaltung erwartet sich dadurch eine Steigerung des
anteils der feuer bestattungen . damit soll dem auch in Oesterreich
- wie im uebrigen europa - anwachsenden trend zur kremation als
zeitgemaesser , kostensparender und hygienischer bestattungsart
rechnung getragen werden .
0956
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lokal :

baeume am ring werden durch schnitt verjuengt

5 Wien , 17 . 1 . ( rk ) mit ausfahrbaren Leitern haben derzeit an

der ringstrasse die stadtgaertner grossen einsatz , um den vor allem

bei den platanen erfOrderlichen ’ ’ verjuengungsschnitt ’ ’ duroh -

zufuehren . rund 50 baeume muessen zurueckgeschnitten werden , die

aeste dieser baeume wachsen teilweise zu nah an die haeuser

heran , sie behindern auch die ober Leitungen der strassenbahn und

die verSpannungen der strassenbeleuchtung . durch den einseitigen

licht einfall zwischen den haeusern wachsen besonders die platanen

schnell aus . sie bekommen sehr lange und bruchgefaehrdete aeste ,

die nun zurueckgeschnitten werden .

0958



17 . jaenner 1973 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 96

Lokal °

neuer schneefalls

keine behinderung des fruehverkehrs

7 Wien , 17 . 1 . ( rk ) gut befahrbar und salz - feucht waren

mittwoch frueh die hauptfahr bahnen im ganzen Stadtgebiet , so dass

der fruehverkehr ohne behinderung anrollen konnte , in der nacht

zum mittwoch fuhr der schneeraeum - und - streudienst um 21 uhr

und um 3 uhr frueh mit 133 fahrzeugen und geraeten aus , um

die hauptfahr bahnen verkehrssicher zu machen , heute mittwoch ,
stehen mehr als 1 . 000 arbeitskraefte mit 312 fahrzeugen und

sandlademaschinen im einsatz .
die stadtreinigung erinnert bei dieser gelegenheit auch die

hausbesorger an ihre Verpflichtung zur gehsteigreinigung . die

gehsteige sollen zu zwei drittel ^ mindestens jedoch auf eine

breite von 1,50 meter , gesaeubert werden , keinesfalls darf der

schnee auf die fahrbahn gekehrt werden , weit dadurch di ^ arbeit

der st adtreinigung behindert wird ,

nachstehend bringen wir das ersuchen der stadtreinigung an

die hausbesorger auch auf serbokroatisch und bitten um abdruck

in ihren geschaetzten blaetterno

gradska cistoca zeli kucepaziteljima ( hausbesorger - ima ) skrenouti

pazniju na duznost 6i § 6enja trotoara . dvije trt £ ine trotoara

trebaju biti ocistene , ochosno najmanje u sirini od jednog i

pol metra . snijeg se ne smije ni u kom slucaju mesti na ulicu ,

jer se time otefava rad gradske bistobe .

1014
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kommunal ;

pressekontakte wien - linz

3 Wien , 17 . 1 . ( rk ) zu einem pressegespraech lud dienstag
abend in linz der Leiter des presse - und informationsdienst es

der stadt Wien , prof . alois brunnthaler , die Vertreter

der oberoesterreichischen massenmedien ein . mehr als ein dutzend

prominenter Linzer Journalisten leisteten der einladung folge ,

allgemein wurde der wünsch zum ausdruck gebracht , wiener Probleme

besser kennenzulernen und die kontakte zwischen Wien und den

oberoesterreichischen Zeitungen zu vertiefen .

mittwoch vormittag wurde prof . brunnthaler auch vom Linzer

buergermeist er hillinger empfangen , der sich ebenfalls

an der verstaerkung der pressekontakte zwischen der oesterreichi -

schen bundeshauptstadt und der oberoesterreichischen Landeshaupt¬

stadt sehr interessiert zeigte ,
10 0
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Wirtschaft :

adoeg - vortrag von minister dr . leodolter :
Umweltschutz ist politisches Problem

12 Wien , 17 . 1 . ( rk ) in der vortragsreihe der adoeg ( arbeits -
gemeinschaft der oesterreichischen gemeinwirtschaft ) sprach
mittwoch frau bundesminister dr . ingrid leodolter
ueber das thema ’ ’ gemeinwirtschaf11iche aufgaben bei der erfuellung
des Umweltschutzes ’ ’ , sie fuehrte dabei u . a . aus :

es ist modern geworden , vom Umweltschutz zu reden , dabei ist
das Problem so alt wie die menschliche Zivilisation selbst , im
hinblick auf bedenkliche entwicklungen ist aber das umweit -
bewusstsein ziemlich vehement ueber uns hereingebrochen .

Umweltschutz , wie er sich heute praesentiert , ist ein
politisches kompromiss zwischen den Wohltaten der Zivilisation
und einer gedeihlichen biosphaere . seine aufgaben sind teils
defensiv , teils praeventiv . seine methoden muessen verhindern ,
dass durch die loesung eines umweltproblems ein anderes entsteht ,
die arbeitsbereiche sind luft , wasser , boden , laerm und muell .

wieviel konsumverzieht ?
Umweltschutz ist ein politisches Problem , die naturwissen¬

schaftlich vorgezeichneten grenzen der Umweltgestaltung ertauben
einen Spielraum , innerhalb dessen durch politische ent Scheidungen
fixiert werden muss , wieviel konsumverzieht wir auf uns zu nehmen
bereit sind und wieviel Verbesserung der biosphaere wir damit
erreichen , die politische handlungsfaehigkeit ist freilich durch
internationale entwicklungen und entscheidungen eingeengt , weil
bei nationalen fixierungen auf die wettbewerbsfaehigkeit der
eigenen Wirtschaft mit anderen auf drittmaerkten geachtet werden
muss ,

die internationalen gremien haben sich der Problematik bereits

angenommen und beschaeftigen sich intensiv damit , einen hoehepunkt
bedeutete die umweltkonferenz der uno voriges jahr in Stockholm ,
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die zugleich mit der weltweiten darlegung der aufgaben des Umwelt¬

schutzes eine konfrontation mit den beduerfnissen der entwicklungs -

hilfe brachte .

schwierige rechtsstruktur

in Oesterreich werden wirksame umweltpolitische entscheidüngen
durch die herrschenden verfassungs - und rechtsstrukturen erschwert ,
aber nicht unmoeglich gemacht , das bundesminist erium fuer gesundheiz
und Umweltschutz hat neben koordinierungsaufgaben und legislativen
Vorhaben besondere aufgaben in der Zweckforschung zur Schaffung
wissenschaftlich gesicherter entscheidungsgrundlagen , in der erhebung
der umweltsituation , in der foerderung der spontanen buerger -

initiative als flankierenden massnahme und in der veroeffentlichung

von immissionsbezogenen empfehtungen als Vorgriff auf rechtlich

verbindliche rege Lungen
wirtschaftlich geht es im defensiven Umweltschutz zunaechst

um umweltfreundliche erzeugnisse und methoden sowie um die auf -

bringung der kosten , dafuer bietet sich das weltweit anerkannte

verUrsachen - prinzip an . es ist allerdings in manchen faellen

technisch nicht durchfuehrbar , in anderen bewirkt es gesellschaft¬
lich unerwuenschte folgen , bei vollem bekenntnis zum Verursacher¬

prinzip muessen wir dessen grenzen erkennen und eingedenk sein ,
dass es nicht das alleinige allheilmittel sein kann .

die gemeinwirtschaft hat auf grund ihrer Zielsetzungen

und Organisation besondere Chancen und verantwortlichkeiten

in der umweltpotitik . ihre hauptaufgaben sind gegenwaertig die

Schaffung gegenwartsnaher und brauchbarer alternativen zum

automobil , das angebot umweltfreundlicher energie und eine

umweltneutrale entsorgung der ’ ’ wegwerfgeselIschaft ’ ’ . kraft

ihrer hochentwickelten betriebsdemokratie ist die gemeinwirtschaft

auch dazu berufen , meinungsbitdend fuer ein wohlverstandenes

umweltbewusst sein zu wirken .

grossste her ausforderung

im praeventiven Umweltschutz ist die Wirtschaft im allgemeinen

und die gemeinwirtschaft im besonderen mit der grosssten h er au s -

forderung seit der erfindung der dampfmaschine und des mechanischen
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webstuhls konfrontiert „ Propheten , die das absolute ende des
oekonomisehen Liberalismus verkuenden , stehen Wirtschafts¬
theoretikern gegenueber , die mit einer anpassung des gegen -

waertigen Wirtschaftssystems , speziell durch einbeziehung der
social costs , aber auch mit der ersetzung des quantitativen
Wirtschaftswachstums durch ein qualitatives , eine loesung zu
finden hoffen , wer schliesslich recht behaelt , wird erst in
Zukunft zu beurteilen sein .

der einsatz und erfolg der verantwortlichen der gemein¬
wirtschaft wird zwar nicht die einzige , aber eine der wichtigsten
voraussetzungen fuer den gesamterfolg der Umweltschutzpolitik
darstellen .
1401
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Lokal s

gemeindebedienstete spendeten mehr als 76 Liter blut

13 Wien , 17 . 1 . ( rk ) nahezu 230 gemeindebedienst ete stellten

sich mittwoch im wiener rathaus bei einer blutspendeaktion ,
die zu gunsten der blutreserven des allgemeinen krankenhauses

durchgefuehrt wurde , zur verfuegung . die menge der dabei abgegebenen

blutspenden war - je nach konstitution - verschieden gross ,
nach abschluss der aktion konnte trau dr . vonkilch von

der blutbank des allgemeinen krankenhauses mitteilen , dass sie

mehr als 76 Liter blut zur konservierung und Weitergabe abnehmen

hatte koennen .
1403
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kommunal :

obersenatsrat dipl . - ing . kojetinsky - 65 jahre

6 Wien , 18 . 1 . ( rk ) der Leiter der gruppe tiefbau und verkehr

in der stadtbauamtsdirektion , obersenatsrat dipl . - ing . richard

kojetinsky , feiert heute donnerstag seinen 65 . geburtstag

im kreis der kotlegen und in anwesenheit der stadtraete

kurt heller und ing . fritz h o f m a n n wuerdigte stadt -

baudirektor prof . dr . rudolf kotier die Verdienste des

jubitars .
nach seinem Studium an der technischen hochschule Wien , das

er gerade zur zeit der groessten arbeitslosigkeit beendete ,

war dipl . - ing . kojetinsky unter anderem bei der oesterreichischen

bundesbahn und beim bau der grossgtockner - hochalpenstrasse

taetig . 1935 trat er in den dienst der magistratsabteilung 48 ,

stadtreinigung , 1939 kam er in die strassenbauabteilung . 1942

musste er einruecken und geriet 1945 in kaernten in kriegsgefangen -

schaft , aus der er im gleichen jahr nach Wien heimkehrte , nach

kurzer taetigkeit in der friedhofsverwaltung kam er wieder in

die ma 48 , deren Leiter er 1952 fuer neun jahre wurde , dipl . - ing -

kojetinsky hat sich in den nachkriegsjahren grosse Verdienste

um die beseitigung der schuttberge in der stadt erworben : bis

1948 wurde eine million kubikmeter schutt weggeraeumt und zum

teil einer sinnvollen Verwertung beim Wiederaufbau zugefuehrt .

in der zeit , in der dipl . - ing . kojetinsky die ma 48 leitete , begann

auch die muettverwertung , zuerst in der ersten biomullantage , dann

auch in der muellVerbrennung am fLoetzersteig .
1961 wurde dipl . - ing . kojetinsky zum Leiter der gruppe tiefbau

und verkehr in der stadtbauamtsdirektion berufen , damit war er

massgebLich an den grossen Leistungen im Strassen - , bruecken -

und kanalbau , am ausbau der wasserVersorgung und der muellabfuhr ,
an der ausdehnung und pflege der gartenanlagen und forste und

schliesslich am u - bahn - bau beteiligt .
1011
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kommunal :

weitere studier fuer u - bahn

7 Wien , 18 . 1 . ( rk ) der Planungsausschuss des wiener gemeinde -

rates hat in seiner letzten Sitzung eine reihe weiterer Planungs¬

arbeiten fuer die wiener u - bahn - genehmigt : so werden Vorstudien

fuer die linienfuehrung der u 3 zw' ischen westbahnhof und baum¬

garten und fuer die Linie u 3 a zwischen bellaria und maroltinger -

gasse von Zivilingenieur dr . rupert s c h i c k l ausgefuehrt .

bekanntlich ist die Linie u 3 zwischen westbahnhof und erdberg

vom wiener gemeinderat grundsaetzlich bereits beschlossen worden ,

im derzeit gueltigen netzentwurf fuer den endausbau ist eine

Verzweigung der u 3 bei der bellaria vorgesehen : ein ast fuehrt

zum westbahnhof und weiter nach baumgarten , der zweite als u 3 a

nach ottakring in den bereich maroltingergasse .

eine Variantenstudie fuer die Linie u 5 fuer den abschnitt

suedtiroler platz - st , marx wird von zivi1ingenieur dipl . - ing .

eggenfet Iner durchgefuehrt . bei der u 5 handelt es

sich um die dem guertel entlang fuehrende u - bahnlinie .

schliesslich hat der Planungsausschuss auch eine Unter¬

suchung vergeben , im interesse des weiteren ausbaus der wiener

Schnellbahn die vorhandenen bahnanlagen im raume meidling um -

zuaendern . diese Studie , die der Zivilingenieur dr . neu -

k i r c h e n erarbeiten wird , ist einvernehmlich zwischen den

oebb und der wiener Stadtplanung festgelegt worden .

1032
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kommunal “

baupolizei ueberprueft pyrotechnische geschaefte

9 Wien , 18 . 1 . ( rk ) die baupolizei ueberprueft derzeit in

Zusammenarbeit mit der feuerwehr alle groesseren geschaefte und

betriebe - insgesamt 34 - die mit pyrotechnischen artikeln handeln

oder solche artikel lagern , dabei soll kontrolliert werden , ob

alle sicherheitsvorschriften eingehalten werden und ob etwa

im interesse der Sicherheit der betriebsangehoerigen , aber auch

der benachbarten bewohner eine verschaerfung der sicher -

hei tsvor kehr ungen notwendig ist »
dies berichtete etadtraetin dr . maria schaumayer

donnerstag dem baubehoerdeausschuss des gemeinderat es . ausschuss -

vorsitzender gr . josef windisch begruesste diese massnahmen

unterstrich jedoch die notwendigkeit einer generellen bundesgesetz¬

lichen regelung gegen den missbrauch mit knallkoerpern .

11 08
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kommunal :

bilIrothstrasse wird breiter

2 Wien , 18 . 1 . ( rk ) der tiefbauausschuss des wiener gemeinde -

rates hat in seiner letzten Sitzung grundsaetzlich die verbreiterung

der bi1trothstrasse zwischen der gatterburggasse und der pyrker -

gasse genehmigt , und zwar soll die stadtauswaertige richtungsfahr¬

bahn um eine fahrspur verbreitert werden , fuer diese verbreit erung

sind der ankauf zahlreicher grundflaechen beziehungsweise ver -

aenderungen der bestehenden bausubstanz erforder 1ich .

0929
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Lokal :

5 ’ kochloeff eL - uno ’ 5 in Wien konstituiert

das buch ’ ’ cooking with love ’ ’ bringt Speisezettel aller nationen

1 Wien , 18 . 1 . ( rk ) eine ’ ’ kochloeffel - uno ’ ’ wurde in Wien

konstituiert : die amerikanerin alice greenidge hall hat , wie die

wocheni11ustrierte ’ ’ wien aktuell ’ ’ berichtet , bei den trauen von

in Wien stationierten diptomaten und mitarbeitern inter¬

nationaler Organisationen kochrezepte gesammelt , in einem buch

mit dem titel ’ ’ cooking with love ’ ’ ( ’ ’ kochen mit liebe ’ ’ )

sind ’ sie zusammengefasst , nicht alle dieser rezepte aus vielen

laendern - vom ren nach norwegischer art bis zur chinesischen

szechuan - ente - lassen sich in Wien leicht verwirktichen , aber

interessante anregungen bekommt man genug , die wiener kueche

ist durch einen ’ ’ alt - wiener suppentopf ’ ’ von vizebuerger -

meisterin gertrude froehlich - sandner vertreten .
der reingewinn aus dem buch kommt der unicef , dem kinder -

hilfswerk der vereinten nationen , zugute , deswegen ist auch der

preis fuer das buch nicht genau festgelegt , er betraegt allerdings

mindestens 100 Schilling , ’ ’ cooking with love ’ ’ ist bei der inter¬

nationalen atomenergiekommission , 1010 Wien , kaertner ring 11

erhaeltlich .
die neue nummer von ’ ’ wien aktuell ’ ’ enthaelt ausserdem mehrere

beitraege zum Problem des Umweltschutzes , eine erste faschings -

bilanz , gedanken zur freizeitgestaltung in der Zukunft , reportagen

ueber eisenbahnfreunde und ueber pensionistenklubs , beitraege

aus der geschichte Wiens und ein feuilleton aus den nachlass von

theodor Ottawa , ’ ’ wien aktuell ’ ’ ist um 3 Schilling in den trafiken

erhaeltlieh .
0924
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lokal :

verkehrsbehinderungen durch demoristration

3 Wien , 18 . 1 . ( rk ) die vietnamdemonstration , die freitag

in Wien stattfindet , macht folgende einschraenkungen des

oeffentlichen Verkehrs notwendig ?

die strassenbahnlinie 5 wird ab etwa 16 . 30 uhr in richtung

mariahilfer strasse nur bis uhlplatz gefuehrt . die Linien 52 und

58 verkehren nur bis etwa 16 . 40 uhr ab ring , dann nur mehr ab

bahnhof rudolfsheim . der strassenbahnv er kehr auf der ringstrasse

wird ab etwa 17 uhr zwischen schottentor und schwär zenbergplatz

eingestellt , die Linien ak , bk , 25k und d verkehren in richtung

Zentrum nur bis schottentor und wenden dort , die Linie j faehrt

nur bis uhlplatz . auf der anderen seife werden a , b , 25r , j

und t werden ab schwarzenbergplatz ueber die schleife beim

suedbahnhof abgelenkt , die Linie d wird zwischen schottentor und

suedbahnhof eingestellt , die autobusse der Linie 13 fahren ab etwa

17 . 10 uhr nur bis piLgramgasse , in der richtung zum suedbahnhof

warten sie in der neubaugasse den Vorbeimarsch ab . die autobusse

der Linie 14 verkehr en nur bis pilgramgasse . die innerstaedtisch en

autobusLinien 2 und 3 muessen voraussichtlich ab 1 7 . 20 uhr ein¬

gestellt werden , die autobuslinie 1 wird nach moeglichkeit um -

geleit et .
diese verkehrsbeschraenkungen bleiben bis zum ende der

demonstration aufrecht .

0949
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Lokal ö

Strassenfalle corneliusstiege entschaerft

11 Wien , 18 . 1 . ( rk ) die strassenfalle corneliusstiege ist

endgueltig entschaerft : stadtraetin dr . maria schau mayer

berichtete donnerstag dem baubehoerdeausschuss des gemeinderates ,

dass an der corneliusstiege ’ ’ ein maximum der moeglichen mass -

nahmen getroffen wurde , so dass bei normalem verkehrsverhalten

nichts mehr passieren duerfte ’ ’ .

in dem bericht , der anlaesslich eines fpoe - antrages erstattet

wurde , heisst es , dass , ausser einer gelben markierung der

gehsteigkante an der einmuendung der amerLingstrasse in die

gumpendorfer strasse und zwei sichtplanken m scotchliteausfuehrung

am gelaender der corneliusstiege , auf der fahroahn der amerling -

strasse zusaetzlich eine mittellinie und bodenpfeile markiert

wurden , ausserdem wurde vor der kreuzung eine avisotafel mit

pfeilen nach rechts und links aufgestellt , die anregung , in der

verkehrsampe1 einen rechts -und Linksabbiegepfeil zu installieren ,

griffen die Verkehrstechniker deshalb nicht auf , weil damit

ortsunkundige fahrer verleitet werden koennten , auf ein gerade¬

aus Signal zu warten .
zusaetzlich wird die strassenbauabteilung in kuerze vor der

stiege noch prellboecke anbringen , die zwar fussgaenger durch -

Lassen , austos aber aufhalten sollten .

11 50
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lokal :

schütz von grinzing :
haerte der gemeinderaete war vergeblich

10 Wien , 18 . 1 . ( rk ) die ’ ’ haerte ’ ’ der gemeinderaete im

interesse des Stadtbildes von grinzing war vergeblich : im november

des Vorjahres hatte der baubehoerdeausschuss des gemeinderates

einem wohnhausprojekt mit garage im Vorgarten , das in der

cobenzlgasse gebaut werden sollte , mit den stimmen der spoe die

baubewi1ligung verweigert , der architekt hat daraufhin eine

planaenderung vorgenommen , nach der nun zwar die garage und der

geplante sehraegaufzug wegfallen , dennoch aber vier hintereinander¬

liegende haeuser den hang hinauf gebaut werden , da dieses neue

Projekt mit den gesetzlichen bestimmungen der bauordnung im ein -

klang steht , war die baupolizei gezwungen , eine baubewilligung

zu erteilen , der baubehoerdeausschuss des gemeinderates befasste

sich donnerstag mit dem fall cobenzlgasse 68 . ausschussvor -

sitzender gr . josef windisch drueckte dabei sein be¬

dauern aus , dass mangels gesetzlicher moeglichkeiten das neu -

bauprojekt in grinzing nicht verhindert werden koenne .

11 28
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Lokal :

verkehrstagung besucht u - bahnbausteLLe karlsplatz

8 Wien , 18 . 1 . ( rk ) etwa hundert teiLnehmer der donnerstag

im wiener kongresszentrum abgehaLtenen verkehrstagung 1973 be¬

suchten am nachmittag die grossbausteLLe karLsplatz der wiener

u - bahn . tiefbaustadtrat kurt heiler begruesste dabei zahl

reiche abgeordnete sowie Vertreter der bundeslaender und der

int er essensvertetungen .

1035
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kommunal :

weit ist der weg zur dritten Wasserleitung . . .

1 Wien , 19 . 1 . ( rk ) eine der vielen auflagen der obersten

wasserrechtsbehoerde vor der realisierung der dritten wiener

wasser1 eitung aus der mitterndorfer senke ist die Vorlage eines

detailprojektes ’ ’ massnahmen zur Sicherung des notwendigen
mindestabflusses zur ueberbrueckung extremer niederwasser perioden

und gegen die verschlechterung der eis - , abwaesser - und feuer -

loeschverhaeLtnisses in der fischa ’ ’ . hinter diesem langen titel

verbergen sich umfangreiche erhebungen zur waermebilanz des

flusses im lauf der naechsten fuenf jahre . der tiefbauausschuss

des gemeinderats erteilte nun dem renommierten fachmann dr . eckel

den auftrag zu dieser expertise . kostenpunkt : 1 million Schilling .

0855



19 . jaenner 1973 ’ ’ rathaus - korrespondenz * ’ bL at t 114

Lokal :

westbahnhofo ampelanlage wird verbessert

2 Wien , 19 . 1 . ( rk ) mit kosten von 1,1 millionen s soll der viel -
befahrene krezung .sbereich mariahilfer strasse/guertel/europa¬
platz/zufahr t westbahnhof Leistungsfaehiger gemacht werden , dies
geschieht durch einen umbau der bestehenden verkehr sampeln und
durch den anschluss an die verkehrsleitzentrale in der rossauer -
kaserne . der zustaendige baubehoerdeausschuss des gemeinderat es
bewilligte nun das verkehrstechnische Projekt .
0900

schildmaschine abgesenkt

8 Wien , 19 . 1 . ( rk ) die schildmaschine ist freitag vormittag
wieder in den schacht beim cafe poechhacker am kartsplatz
abgesenkt worden , nach fertigstellung der endmontage wird der
^ maulwurf ’ ’ mitte maerz mit seiner fahrt zum stephansplatz beginnen ,
um die zweite streckenroehre fuer diesen u - bahn - abschnitt
herzustel1en .
1231
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lokal :

kette von stromstoerungen in Wien

4 Wien , 19 . 1 . ( rk ) donnerstag abends und in der folgenden
nacht kam es im raum Wien zu einer kette von stromstoerungen ,
die auf die Witterung und die luftverschmutzung zurueckzufuehren

sind .
es begann um 20,23 uhr : im ’ 5 110,000 - vo '

L t - netz mitte ’ ’ der

Verbundgesellschaft , das vom sueden her ström nach Wien liefert ,
kam es zu erdschluessen , in deren folge das Umspannwerk enzesfeld

der wiener e - werke ausfiel , diese stoerung konnte durch um -

schaltungen bis 20 . 57 uhr behoben werden .
um 21,05 uhr traten erdschluesse im moerdlichen wiener

110 . 000 - volt - netz auf , nach denen die Umspannwerke stadlau und

zedlitzhalle ausfielen , die betroffenen gebiete konnten ab 21 . 20

uhr wieder versorgt werden .
zur umfangreichsten stoerung kam es um 21 . 28 uhr . nach

ueberschlaegen in der suedlichen haelfte des wiener 110 . 000 - volt -

netzes wurde die stromversorgung in teilen der bezirke 1 , 3 , 4 ,
5 , 6 , 7 , 10 , 11 , 12 , 13 , 15 , 22 und 23 unterbrochen . sie wurde

bis 21 . 45 uhr wiederhergestellt .
die Letzte stoerung schliesslich betraf die Umspannwerke

eisenstaedtplatz , Liesing , wiener neudorf und traiskirchen .

sie dauerte von 23 . 52 bis 0 . 05 uhr .

bereits von der zweiten stoerung um 21 . 05 uhr war auch das

kraftwerk Simmering betroffen , alle vier bioecke fielen infolge

ueberlastung aus . der betrieb konnte stufenweise bis 1 . 18 uhr

wieder aufgenommen werden , die stoerungen verursachten auch

schaeden in den antagen der e - werke , vor allem in den Umspann¬

werken Liesing und zedlitzhalle , wo trennschalter und isolatoren

beschaedigt wurden .

freitag stehen alle verfuegbaren mitarbeiter im einsatz , um

die anlagen zu ueberpruefen und die schaeden zu beheben .

alle stoerungen gingen von den starkstrom - freiLeitungen aus ,
sowohl im verbundbereich wie im bereich der wiener e - werke .
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es waren durchweg stromueberschLaege , die zu erd - und kurzschluessen

fuehrten . Ursache war die kombination von Luftverschmutzung , nebel

und eis . der effekt wurde dadurch verstaerkt , dass die natuerliche

reinigung der freiluftantagen - regen und schnee - seit vielen

monaten so gut wie voellig ausgeblieben ist . die starkstrom -

freileitungen der wiener e - werke haben eine gesamttaenge von

rund 400 kilometer .
das chemische Laboratorium der wiener e - werke wurde bereits

vor Laengerer zeit beauftragt , untersuchungen ueber dieses

Problem durchzufuehren . eine technisch realisierbare moeglich -

keit zum besseren schütz der freileitungen gegen die kombinierte

Wirkung von schmutz , naesse , kaelte und ablagerungen chemischer

Verbindungen gibt es derzeit nicht .
1112
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Lokal :

auch die strassenbahn stand

5 Wien , 19 . 1 . ( rk ) die stromstoerungen am abend des donnerstag

betrafen auch die strassenbahn . von 21 . 03 bis 21 . 44 standen fast

alle strassenbahnen in Wien , auf den Linien b , bk , 25 , 26 und

60 kam es zwischen 22 . 08 und 22 . 50 uhr zu einer neuerlichen

stoerung .
1116

glatt eiseinsatz :
fruehverkehr klaglos

7 wien , 19 . 1 . ( rk ) freitag konnte der fruehverkehr klag¬

los anrollen - nach einer glatteiswarnung der zentralanstalt fuer

meteorologie und geodynarnik um 4 . 25 uhr fuhren sofort alle

fahrzeuge des schneeraeumdienstes auf den alarmrouten ( = haupt -

verkehrsstrassen ) zum streueinsatz aus . ein weiterer einsatz

saei .itlieber fahrzeuge hatte bereits ab 21 . 25 uhr fuer Verkehrs¬

sicherheit auf den hauptfahr bahnen irn ganzen Stadtgebiet gesorgt .

1 l 54
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Wirtschaft °

Wien wird relaisstation zwischen ost und west

buergermeist er slavik praesident des wiener instituts

fuer .internationale wirtschaftsvergleiche

9 Wien , 19 . 1 . ( rk ) mit der gruendung eines wiener instituts

fuer internationale wirtschaftsvergleiche wird Wiens bedeutung
als mittler zwischen ost und west neuerlich verstaerkts buerger -

meister felix slavik , der die praesidentschaft ueber

das neue institut uebernahm , und der bekannte wirtschaftsexperte
prof . dr . franz nemschak , der zum direktor bestellt
wurde , informierten in einem pressegespraech ueber die aufgaben
und ziele dieses ’ ' wiener instituts ’ ’ .

das neue institut hat die aufgabe , die entwicklung und die

Struktur , die niveaus und die effizienz der Wirtschaft in ver¬
schiedenen sozial - oekonomischen Systemen zu untersuchen und mit¬
einander zu vergleichen , daraus sollen die voraussetzungen
fuer eine engere kooperation zwischen diesen laendern ermittelt
werden .

einen Schwerpunkt werden in den untersuchungen die Wirt¬

schaftsbeziehungen Oesterreichs mit den oststaaten bilden , die
schon bisher im vergleich mit anderen oecd - staaten - wie Professor
nemschak erklaerte - relativ kraeftig waren .

das wiener institut soll somit zu einer wissenschaftlichen
relaisstation zwischen verschiedenen Wirtschafts - und geselL -

schaftssystemen werden , es soll zu einem besseren verstaendnis
und moeglichst objektiven beurteilung des wirtschaftsgeschehens
in ost und west beitragen , es wird damit der politischen ent -

spannung und der Sicherung des friedens in der weit dienen .
im einzelnen wird das institut wissenschaftliche Studien ,

und forschungsberichte veroeffentliehen . es ist auch daran
gedacht , eine internationale Zeitschrift ’ ’ plan und markt ’ ’

viersprachig - englisch , franzoesisch , russisch , deutsch -

herauszubringen . Symposien , vortraege , diskussionen werden ver -
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anstaltet werden , weiter werden wissenschaftliche forschungs -

kraefte und autoren gefoerdert , vor allem aus den oststaaten .
das ’ ’ wiener institut ’ ’ wird als wertvolle ergaenzung - und

nicht konkurrenz - zu dem erst dieser tage in schloss Laxenburg
etablierten ’ ’ internationalen institut fuer angewandte System¬
analyse ’ ’ betrachtet .

zu vizepraesidenten des ’ ’ wiener instituts ’ ’
, das in engem

kontakt zur stadt Wien und der oesterreichischen nationalbank

steht , wurde praesident ing . Wilhelm hrdlitschka ,
univ . - prof . ddr . adolf nussbaumer , praesident
rudolf sallinger und praesident dr . wolfgang
schmitz gewaehlt . dem Vorstand gehoeren unter anderem

praesident anton b e n y a , praesident dr . hans i g l e r

und generaldirektor dr . josef t a u s an .
1 324
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kommunal :

auch 1973 mehr gastarbeiter fuer Wien

3 Wien , 19 . 1 . ( rk ) stadtraetin maria j a c o b i ,
praesidentin des wiener zuwandererfonds , gab freitag in einer
pressekonferenz im presseforum einen ueberblick ueber die
gastarbeitersituation in Wien .

einer Statistik des bundesminist eriums fuer soziale Ver¬
waltung zufolge , gab es ende dezember 1972 83 . 406 auslaendisohe
arbeitnehmer , davon rund 75 Prozent Jugoslawen und 10 prozent
tuerken . bei den Jugoslawen betraegt der anteil der maenner
55 Prozent , bei den tuerkischen gastarbeitern ueberwiegen die
maenner mit 83 Prozent , die zahl der gastarbeiter ist nach wie
vor steigend , die Zunahme gegenueber dem Vorjahrs rund 26 . 800 .
fuer 1973 ist eine etwa gleich hohe Zuwachsrate zu erwarten .

staerkste konzentration der Jugoslawen ist in den bezirken
23 , 16 , 15 , 14 , 10 , 3 und 2 , in diesen 7 bezirken wohnen

47,4 Prozent aller Jugoslawen .
staerkste konzentration der tuerken ist in den bezirken 3 und

10 ( je 11 Prozent ) , weiter in den bezirken 2 , 5 , 12 , 16 , 21 und 23 ,
in diesen 8 bezirken wohnen 56,2 Prozent aller tuerken .

in Wien gibt es derzeit 7 beratungsstellen fuer jugoslawische
und tuerkische gastarbeit er , die erfreulicherweise eine starke

frequenz aufweisen , so wurden im jahr 1972 insgesamt 3 . 715 jugo -

slawen beraten , wobei in 1 . 118 faellen interventionen bei ver¬

schiedenen aemtern , behoerden und firmen durchgefuehrt werden

mussten , die tuerkischen beratungsstellen wurden von insgesamt
1 . 166 gastarbeitern aufgesucht , in der geschaeftsstetle des

wiener zuwandererfonds , 1 , schottenring 25 ( tel . 31 21 60 ) wurden

insgesamt 2 . 765 telefonische anfragen beantwortet und 1 . 149
interventionen durchgefuehrt . beratungsschwerpunkte waren fragen
des sozial - und familienrechts , Probleme des mutter schufzes ,
der fremdenpolizei , zoll - , versicherungs - und kreditfragen sowie

familiaeren Probleme wie etwa eheschliessung , Scheidung etc .
ende november vorigen jahres wurde im 6 . bezirk , linke wienzeile 82 ,
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eine spezielle beratungsstelle eroeffnet , in der zwei sprach¬
kundige paedagoginnen jugoslawischen gastarbeiter eitern und deren
kindern bei der bewaeltigung von er Ziehungsschwierigkeiten und
schulproblemen helfen .

mit hilfe von soeben herausgebrachten informationskarten
und informationsbroschueren in serbokroatischer und tuerkischer
spräche soll das informationsservice fuer gastarbeiter noch weiter
verstaerkt werden , die informationskarten haben ein ’ ’ taschen -

gerchtes ’ ’ format und enthalten hinweise auf die wichtigsten
notrufnummern , sowie diverse dienste fuer gastarbeiter , deren
adressen und oeffnungszeiten . bei der broschuere handelt es sich
um einen grossen , auf der rueckseite mit informationen
bedruckten , wien - plan , er ist sozusagen als erste hilfe fuer neu

angekommene gastarbeiter gedacht , in kurzer form gibt diese

information dem gastarbeiter auskunft darueber , welche ' ' erste

wege ’ ’ er nach seiner ankunft gehen muss : polizeiliche anmeldung ,
arbeitsplatzvermittlung aufenthaltsgenehmigung etc . darueber

hinaus vermittelt die broschuere auch hinweise sowie ratschlaege
fuer die verschiedensten anliegen .

zur wohnraumbeschaffung sind bereits die adaptierungsarbeiten
fuer eine familienherberge im 11 . bezirk , simmeringer haupt -

strasse 18 , in vollem gange , es ist damit zu rechnen , dass das

haus mit 37 Wohnungen seinen betrieb demnaechst aufnehmen wird ,

weitere solcher familienherbergen sind geplant .

ebenso wird es in diesem jahr eine finanzierungsaktion zur

foerderung des baues von Lehrlings - und gesellenheimen geben ,

insgesamt werden vier heime errichtet , in denen 590 alleinstehende

zuwanderer und 120 Lehrlinge platz finden sollen .
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Lakai :

fahrplankonferenz im rathaus

10 Wien , 19 . 1 . ( rk ) das amt der 'wiener Landesregierung bat

am freitag anlaesslich der besprechung des oebb - fahrplanes
der periode 1973/75 fuer Wien und niederoesterreich die zu -

staendigen Vertreter in den wappensaal des wiener rathauses ,
den Vorsitz fuehrte sr . dr . foltinek als Vertreter

des Landes Wien , nach ihm begruesste der Vertreter der nieder -

oesterreichischen landesregierung , hofrat dr . m a n t l die

Vertreter der kammern , gemeinden und sonstigen dienst stellen .
hofrat polomini , Leiter der fahrplanabteitung der

general direktion der oebb Wien hielt einleitend ein grundsatz -

referat , in dem er u . a . auf die bemerkenswerte frequenzsteigerung
der Schnellbahn hinwies : waren es im jahr des betriebsbe -

ginnes ( 1962 ) 17,8 rnillionen fahrgaeste , so belief sich die zahl

im jahr 1971 bereits auf 36,2 rnillionen .

eine bemerkenswerte Verbesserung im fernverkehr konnte laut

hofrat polomini beim tee - zug prinz eugen erzielt werden , indem

ausser den bereits bestehenden guten anschluessen an das deutsche

inter - city - netz nun in wuerzburg auch ein anschluss an den tee -

zug erasmus geschaffen wurde , dadurch ergibt sich zwischen

Wien und den haag in beiden richtungen eine tagesverbindung von

je 13 stunden reisedauer .

der reisezug jadran ( rijeka - Wien ) wird kuenftig auch in

der sued - nord - richtung als nachtverbindung gefuehrt werden ,

wodurch sich fuer den reiseverkehr von Jugoslawien eine bessere

bedienung ergibt , als tagesverbindung steht auch weiterhin der

ljublana - express zur verfuegung .

1529
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kommunal °

weiterer schritt fuer generelles erholungskonzept

Verhandlungen Wien - niederoesterreich

11 Wien , 19o1 . ( rk ) bei einer heute , freitag , durchgefuehrten

aussprache zwischen dem wiener planungsstadtrat ing . fritz

h o f m a n n und den niederoesterreichischen Landeshauptmann -

Stellvertretern Siegfried Ludwig und hans c z e t t e l

wurden die grundsaetze ueber die erschliessung von erholungs -

gebieten im grenzbereich wien - niederoesterreich sowie die zweck -

maessigste organisatorische form zur Verwirklichung einer reihe

von konkreten erholungspolitischen massnahmen besprochen , das

ergebnis dieses ersten meinungsaustausches wird gegenständ

weiterer beratungen sein .
stadtrat h o f m a n n teilte der ’ ’ rathaus - korrespondenz 5

ergaenzend mit , dass die vorhandenen vorschlaege der planungs -

gemeinschaft Wien - niederoesterreich und des instituts fuer raum -

planung sowie einige auslaendische erfahrungen durchbesprochen

wurden , besonders wurden dabei vorschlaege fuer den wienerwald ,

die lobau und den bisamberg behandelt , weiters die moeglichkeit ,

die schottert eiche als zusaetzliches er ho lungsgebiet zu

erschliessen . zu den ueberLegungen gehoeren radfahrwege , park -

plaetze mit rundwanderwegen , die wieder zu diesen parkplaetzen

zurueckfuehren , fitnessbahnen und zusaetzliche moeglichkeiten

fuer den wienersport , wie 5 5 wien aktuell 55 kuerzlich berichtete .

stadtrat hofmann betonte die sachliche atmosphaere , in der

die gespraeche gefuehrt wurden , es ist deshalb anzunehmen , dass

es rasch zu praktischen ergebnissen kommen wird , die dann nicht

nur den wienern , sondern auch den bewohnern der umliegenden

staedtisehen bereiche dienen werden .
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kommunal ;

neues wasserueberwachgeraet in erprobung

1 Wien , 20 . 1 . ( rk ) mit interesse verfolgen derzeit die fach -
Leute der wiener Wasserwerke die versuche , die in der bundes -
republik deutschland mit einem neu entwickelten geraet zur ueber -
wachung der wasserguete und zur kontrotle von giftstoffen in
gewaessern , die der trinkwasserversorgung dienen , gemacht werden ,
die Wasserwerke pflegen engen kontakt mit der landesstelle fuer
gewaesserkünde und wasserwirtschaftLiche Planung baden - wuerttemberg ,
die derzeit drei geraete zur beobachtung des rheins im probeeinsatz
hat . bei einwirkung hoch toxischer Stoffe zeigen die neuartigen
’ ’ bioindikatoren ’ ’ veraenderungen des orientierungssinns bei
fischen an .

die stadt Wien erwaegt - entsprechend den erfahrungen mit
diesem geraet - eine Verwendung im bereich der grundwasserwerke
an der donau . dies teilte nun stadtbaudirektor prof , dipl . - ing ,
dr . rudolf k o l l e r im tiefbauausschuss des gemeinderats
zu einem diesbezeuglichen oevp - antrag mit .
+++
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kommunal :

neuen schuIverkehr sgarten fuer 14 . bezirk geplant

4 Wien , 20 . 1 . ( rk ) die wiener kinder werden einen dritten

schulverkehrsgarten bekommen : er wird im 14 . bezirk suedlich der

gottfried atber - gasse angelegt , ein entsprechender platz

im f1aechenwidmungs - und bebauungsplan ist ausgewiesen .

dieser neue schulverkehrsgarten - bisher gibt es im prater

und in floridsdorf je eine solche anlage - wird voraussichtlich

zusammen mit dem staedtischen wohnbauprojekt ameisbachzeite , einer

schule und einem kindergarten realisiert werden .

dies teilte stadtbaudirektor prof . dipl . - ing . dr . rudotf

kotier jetzt im tiefbauausschuss des gemeinderat es auf einen

entsprechenden oevp - antrag mit . weitere schulverkehrsgaerten

sollen nach bedarf im einvernehmen mit den schulbehoerden

und dem Verkehrsamt angelegt werden .

+ i —1—H
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Lokal ;

wig 74s rascher strassenausbau , 2 . 700 parkplaetze

2 Wien , 20 . 1 . ( rk ) der ausbau der Laaer berg - strasse und

anderer Strassen im bereich der wig 74 ging durch das guenstige

bauwetter in der Letzten zeit rascher als erwartet voran , deshalb

genehmigte der tiefbauausschuss des gemeinderat es eine auf -

Stockung der baurate 1972 um 2,1 millionen Schilling .

gleichzeitig vergab der tiefbauausschuss 15 millionen

Schilling fuer die errichtung von 2 . 700 pkw - parkplaetzen am

rand des gartenschauareals , besonders in der naehe der hauptein -

gaenge im norden , westen und sueden , 1 . 240 parkplaetze bleiben

auch nach der wig 74 bestehen , 1 . 460 provisorische stell -

plaetze werden nach beendigung der gartenschau wieder aufgelassen .

+ H—i
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sport :

us - ski - koenigin von Wien begeistert

5 Wien 20 . 1 . ( rk ) die diesjaehrige amerikanische ski - koenigin ,
die 22jaehrige parn buckland aus Colorado , die sich

auf einer einwoechigen oesterreich - tournee befindet , wurde freitag
von frau vizebuergermeist er gertrude froehlich -

s a n d n e r empfangen und im namen der stadt Wien herzlich

willkommen geheissen .
miss buckland gilt nicht nur als koenigin auf den zwei

brettein , sie ist auch bildhuebsch und versteht es , mit natuer -

lichem charme fuer den Skisport und ihr Land zu werben , alle

diese eigenschaften sind auch erforderlich , wenn man an dem von

der amerikanischen ski - indistrie veranstalteten ’ ’ koeniginnen ’ ’ -

Wettbewerb teilnehmen will .
ski - koenigin pam buckland ist skilehrerin in vale , colorado ,

der schwesternstadt von kitzbuehel . kitzbuehel ist daher auch die

naechste Station ihrer reise .
’ ’ land und leute sind einfach wunderbar ’ ’

, meinte miss

pam , die sich bereits einen feschen weinroten tirolerhut zuge -

legt hat . ihr grossster wünsch . ’ ’ im sommer wieder nach Oesterreich

zu kommen , um im stubai - valley und am kitzsteinhorn skizufahren ’ ’ .
+++
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kommunal :

am freitag Landtag und gemeinderat

baulaermgesetz auf der tagesordnung

3 Wien , 22 . 1 . ( rk ) am freitag dieser woche ( 26 . jaenner )

werden wiener Landtag und wiener gemeinderat zu geschaefts -

Sitzungen zusammentreten . auf der tagesordnung des Landtages

( beginn 10 uhr ) steht der entwurf des baulaermgesetzes .

das gesetz sieht unter anderem vor , dass in einigen jabren

nur mehr elektrisch betriebene baumaschinen verwendet werden

duerfen .
die tagesordnung des wiener gemein derats , der im anschluss

an den Landtag Zusammentritt , umfasst derzeit 47 geschaefts -

stuecke , doch ist mit einem nachtrag zu rechnen .

0919
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kommunal :

eine halbinsel tuen den donaukanal

1 Wien , 22 . 1 . ( rk ) fuer den u - bahn - bau im bereich schweden¬

platz muss der donaukanal zeitweilig durch eine halbinsel ein¬

geengt werden : die baufachleute haben naemlich nun die entscheidung

getroffen , den u - bahn - tunnet unterhalb des kanals in der offenen

bauweise und nicht mit hitfe der Schildmaschine herzustellen , als

hitfsmittel fuer die niederbringung der schlitzwaende ist daher

die aufschuettung einer halbinsel im donaukanal notwendig , von

dieser Plattform aus werden in gleicher art - nur unter erheblich

unguenstigeren bedingungen - wie etwa in der inneren favoriten -

strasse die schlitzwaende geschaffen , dann der aushub des erd -

materials vorgenornmen und schliesslich die tunnelsohle betonierte

da der donaukanal nicht zur gaenze abgeschnuert und damit

aufgestaut werden kann , wird hinter einander von beiden seiten

her eine halbinsel in das 50 meter breite kanatbett geschuettet .

diese halbinsel wird etwa 30 meter weit in den kanat hineinragen

und 40 bis 50 meter lang sein , die schlitzwaende werden bis etwa

22 meter unterhalb der kanalsohle vorgetrieben .

urspruenglich war vorgesehen gewesen , den Streckenabschnitt

zwischen den Stationen schwedenp1atz und nestroyplatz mit hilfe

des ’ ’ maulwurfc ? ’ her zustet len . von vornherein war den technikern

klar , dass es sich dabei um wahrscheinlich das schwierigste

bauvorhaben fuer den gesamten wiener u - bahn - bau handeln werde ,

weit im bereich donaukanal ein riesiges Schwimmsandvorkommen

durchfahren werden muss , injektionsversuche haben bisher gezeigt ,

dass dieser Schwimmsand kaum verfestigt werden kann , bie abwaegung

aller Chancen und risken und nach einholung verschiedener gut -

achten haben die u - bahn - bauer sich nun zur anwendung der offene ] !
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bauweise , die ja schon seit mehr als einem jahr zur dikussion
stand , entschlossen .

die halbinsel wird setbstverstaendlich nach fertigstellung
des u - bahn * tunnels unterhalb des kanals wieder verschwinden . die

fortsetzung des tunnels sowohl in richtung nestroyplatz wie auch

vom schwedenplatz zum stephansplatz wird mit dem ’ ’ maulwurf ’ ’

gebaut , die schildmaschine wird also durch den in offener bauweise

hergestel1ten tunnelabschnitt durchgeschleppt und beginnt erst
am linken donaukanalufer mit ihrer fahrt zum nestroyplatz ,
0919
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kommunal :

elf neue her zalarmwagen

5 Wien , 22 . 1 . ( rk ) im vorjahr war damit begonnen worden ,
die ambulanzwagen des wiener rettungsdienst es durch die

adaptierung mit kardiologischen geraeten in sogenannte herz -

alarmwagen umzubauen , diese aktion soll nunmehr durch die

anschaffung von weiteren herzalarmgeraet en beziehungsweise

von ambulanzwagen fortgesetzt werden .

montag genehmigte der gemeinderatsausschuss fuer gesund -

heitswesen zu diesem zweck insgesamt 1,3 milLionen Schilling ,

damit sotten vier am bu tanz wagen umgebaut beziehungsweise

sieben neue fahrzeuge gebaut werden .
derzeit stehen bereits 18 solcher Spezialfahrzeuge zur

erstversorgung von herzinfarkt - patienten im einsatz .

1335
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kommunal :

Wien verkauft grundflaechen an gaertner

4 Wien , 22,1 , ( rk ) fast 200 . 000 quadratmeter grund verkauft

die stadt Wien an die landwirtschaftliche siedlungsges . mbh .
der liegenschaf tsauaschuss des wiener gemeinderat es erteilte montag

seine Zustimmung zu dieser transaktion . es handelt sich dabei um

als ’ ’ gruentand - iaendliches gebiet ’ 1 gewidmete grondflaechen

in Simmering , die an wiener gemuesegaertner verpachtet sind , im

namen der paeghter ist deshalb die landwirtschaftliche

Siedlungsgesellschaft an die stadt Wien herangetreten , diese

flaechen den gaertnern zu verkaufen , damit sie weitere In¬

vestitionen durchfuehren koennen , da in Zukunft dieses laedliche

gebiet erhalten bleiben soll , wurde der verkauf zur landwirtschaft -

lichen foerderung der wiener gaertner genehmigt .

1333
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Kommunal ;

Grundkauf zur Verbreiterung der Wiedner Hauptstraße

6 Wien , 22 . 1 . ( RK ) Der Liegenschaftsausschuß des Wiener Ge¬
meind erat es genehmigte Montag den Kauf des Grundstückes Wiedner

Hauptstraße 140 . Zur Verbreiterung der Wiedner Hauptstraße in
diesem Bereich , werden insgesamt 218 Quadratmeter benötigt , je¬
doch sind Grundabbrucharbeiten erforderlich , da die Grundfläche
bebaut ist und sich ein Großhandelsunternehmen dort befindet .
Die Verhandlungen waren äußerst schwierig , doch konnte nun
ein Einvernehmen mit dem Eigentümer erzielt werden »

1341
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Wirtschaft :

bereits 100 . 000 praemienkontensparer bei der ’ ’ z ’ ’

8 Wien , 22 . 1 . ( rk ) die neue form des praemienkontensparens ,
die bei vierjaehriger spardauer eine jaehrliche Verzinsung

von 10 Prozent garantiert , erweist sich als voller erfolg : die

Zentralsparkasse der gemeinde Wien konnte dieser tage bereits

den 100 . 000 praemienkontensparer registrieren .
inhaberin des 100 . 000 . Sparkontos ist die Wienerin ingrid

s l a t i n , die gattin eines arztes . sie wurde montag bei

der ’ ’ z ’ ’ festlich begruesst . finanzminister dr . hannes

androsch ueberreichte ihr einen strauss rosen . ’ ’ z ’ ’ -

generaldirektor dr . karl m a n t l e r stellte sich mit einem

geschenk ein .
anlaesslich dieser kleinen feier berichtete der general direktor

der zentralsparkasse , dass bis zum heutigen tag 236 millionen

Schilling auf praemiensparkonten eingezahlt wurden , daneben

zeigen auch die gebundenen Spareinlagen , die mit 5,5 Prozent ver¬

zinst werden , eine steigende tendenz . hingegen geht der anteil

der frei verfuegbaren einlagen mit der 3,5 prozentigen Verzinsung

zurueck . dennoch machen diese einlagen noch immer mehr als

70 Prozent aller Spargelder aus . per 15 . jaenner verfuegte die
” z ’ ’ ueber rund 7,3 milliarden sparaeinlagen .

fin anzminister dr . androsch bekannte sich zur staatlichen

sparfoerderung als eine wirksame massnahme zur inflationsbe -

kaempfung .
1419
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kommunal :

informationszentrum tuen umweltfreundliches bauen

10 Wien , 23 . 1 . ( r k ) pt anungsstadtrat ing . fritz h o f m a n n

hat angeregt , im bauzentrum eine staendige informationssteile fuer

umweltfreundliches bauen einzurichten , vom bauzentrum wurde eine

grundsaetzliche bereitschaft geaeussert , diese aufgabe zu ueber -

nehmen ,
als Vorarbeit soll ein forschungsauftrag zur Sicherung des

vorhandenen materials vergeben werden , als ergebnis dieser arbeit

koennte dann die informationsstelle eingerichtet werden , sie soll

bauherren auf die jeweils umweltfreundlichen moeglichkeiten des

heizens , des laermschutzes und anderer einrichtungen hinweisen .

stadtrat ing . hofmann erklaerte dazu der ’ ’ rathaus -

korrespondenz ’ ’
, dass die bevoelkerung dem umweltfreundlichen

bauen durchaus aufgeschlossen gegenueberstehe , aber bauherrn

oft nicht ueber die vorhandenen moeg1ichkeiten informiert seien

und vielfach auch die kosten umweltfreundlicher einrichtungen

ueberschaetzen , die informationsstel1e im bauzentrum koennte

erfahrungen bringen , die dann in umweltfreundliche bauvorschrift en

umgesetzt werden koennten .
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kommunal :

gruenflaechenerweiterung in margareten

1 wien ? 23 . 1 . ( rk ) dur -ch einen grundkauf der gemeinde Wien in

margareten wird es moegtich sein , eine seit einigen jahren
bestehende Parkanlage nicht unbetraechtlich zu erweitern , die
stadt Wien kauft zwei grundstuecke von zusammen 1 . 206 quadratmeter
in der nikolsdorfer gasse . diese grundstuecke bieten eine will¬

kommene erweiterungsmoeglichkeit der parkanlage zwischen dieser

gasse und der hartmanngasse .
139
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kommunal :

11,5 millionen fuer schulmoebel

9 wien , 23 . 1 . ( rk ) im herbst dieses jahres werden insgesamt

zehn Schulneubauten in acht wiener bezirken fertiggestel1t

sein , ausserdem sind 15 neue ’ ’ mobile k l assenz immer ? ’ ge plant . * st . c

fuer die beschaffung der dafuer notwendigen moebel genehmigte der

kulturausschuss des gemeinderat es dienstag 10 millionen Schilling .

in der selben Sitzung wurde auch ein betrag von 1,5 millionen

Schilling bewilligt : er dient ebenfalls zur beschaffung von moebeln

in verschiedenen schulen , wo fuer das kommende Schuljahr starke

schuelerzugaenge zu erwarten sind .

11 30
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Lokal :

feLix feest - 80 . geburtstag

2 Wien , 23 . 1 . ( rk ) am 27 . jaenner vollendet hofrat dipl . - ing .

feLix feest das 80 . Lebensjahr .

felix feest wurde am 27 . jaenner 1893 in schatzlar , Schlesien ,

geboren , nach dem besuch der mittelschule studierte er an der

hochschule fuer bodenkultur in Wien und erwarb das ingenieur -

diplom . seine erste grosse arbeit war die reorganisation und

geschaeftsfuehrung als praesidialdirektor der 1805 gegruendeten

Land - und forstwirtschaftliehen geselIschaft . bereits vor dem

zweiten Weltkrieg war er massgeblich an verschiedenen gruendungen

landwirtschaftlicher und forstwirtschaftlicher genossenschaften

beteiligt , ferner war er direktor des oesterreichischen verbandes

fuer Land - und forstwirtschaft , konsulent fuer wirtschaftliche

angelegenheiten des bundeskanzleramtes und preiskommissaer beim

bundeskanzleramt . als fachmann der holzwirtschaft gehoerte er dem

* ’ comite du bois ’ ’ und der ’ ’ european timber exporters convention ’ ’

an .
waehrend der nationalsozialistischen zeit wurde er aller

oeffent liehen funktionen enthoben .
nach der befreiung Oesterreichs nahm er sogleich wieder

wichtige stellen in der forst - und holzwirtschaft und ihren

gesetzlichen organisationen ein . von 1945 bis 1948 gehoerte er der

oesterreichischen holzwirtschaftsstelle als Vorstandsmitglied
an und wurde 1949 geschaeftsfuehrer des neugegruendeten bundes -

holzwirtschaftsrates . feest hat sich um die erhaltung des oester -

reichischen forstbestandes grosse Verdienste erworben .
ein ausserordentlich verdienstvolles unternehmen war die

gruendung der ’ ’ oesterreichischen gesellschaft fuer hotzforschung ’ ’ ,
die auf seine initiative erfolgte , seit 1928 ist feest kommerzial -

rat , seit 1949 hofrat .
0922
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Lokal :

dipl . - ing . prof , georg lippert - 65 . geburtstag

4 Wien , 23 . 1 . ( rk ) architekt prof . dipl . - ing . georg

Lippert feiert am 27 . jaenner seinen 65 . geburtstag .
er absolvierte die fakultaet architektur der technischen

hochschule und anschliessend die meisterschule prof . holzmeister

an der akademie der bildenden kuenste in Wien , seit 1933 ist er

als freischaffender architekt taetig und gehoert seit 1952 der

gesellschaft bildender kuenstler Wiens , kuenstlerhaus , als

ordentliches mitglied an .
seinem kuenstlerischen schaffen verdanken Wien und Oesterreich

eine stattliche reihe von monumental bauten , als deren bekannteste

wohl der neubau der dominikanerbastei am luegerplatz , die

st . hubertuskirche in lainz und der opernringhof zu nennen sind ,

der letztere bau wurde in arbeitsgemeinschaft mit architekt

prof . c . appel erstellt , dazu kommen noch die hotelbauten , wie

das erste motel Oesterreichs , das motel galina bei feldkirch ,
das hotel daniel in graz beim grazer hauptbahnhof , und das hotel

prinz eugen gegenueber dem wiener suedbahnhof . ausser den

erwaehnten bauten hat Professor lippert verwaltungsgebaeude ,

industrieanlagen , wohnhaeuser sowie eine grosse anzahl von

Villen geschaffen .

0937
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lokal s

wiener bevoelkerung t Jahresbilanz 1972

3 wien 5 23 . 1 . ( rk ) das statistische amt der stadt Wien ver -

oeffentlicht soeben die Jahresbilanz 1972 der wiener bevoelkerung .
mit Jahresende zaehlte Wien 1,609 . 446 einwohner . es gab 12 . 807

eheschliessungen ( vorjahr 11 . 340 ) , 16 . 147 kinder kamen lebend

zur weit ( 17 . 198 ) . bei dieser zahl is -t anzumerken , dass im ver¬

gangenen jahr in Wien 1 . 318 kinder von jugoslawischen und 108
kinder von tuerkischen eitern stammen , gestorben sind 408 saueg -

linge ( 455 ) , die gesamtzahl der im jahr 1972 verstorbenen

betraegt 26 . 772 ( 28 . 516 ) .
0923
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lokal :

167er wird frueher verlaertgert

6 Wien , 23,1 . ( rk ) die verlaengerung der strassenbahnlinie 167

zum kurzentrum ober - laa wird beschleunigt durchgefuehrt , sie soll

nicht erst zur wig 74 im kommenden jahr fertig sein , sondern noch

heuer .
der gemeinderatsaus s chu ss fuer die staedtischen Unternehmungen

bewilligte fuer die noetigen erdarbeiten und den gleisbau 3 mil -

lionen Schilling , die erste etappe der ver1aengerung , bis zur

alma rose - gasse in der per albin hansson - siedlung ost , wurde

bereits am 20 . dezember abgeschlossen .

0944

keine schneeprobleme

7 Wien , 23,1 . ( rk ) der leichte schneefall am montag und in

der nacht zum dienstag blieb infolge der an den letzten tagen

durchgefuehrten Streuungen fast ohne auswirkungen auf den verkehr ,

nur in einigen nebenstrassen am Stadtrand trat in der nacht

strassenglaette auf . ab 3 . 45 uhr wurden diese Strassen bestreut ,

insgesamt standen montag und in der nacht zum dienstag 826 mann

mit 49 streufahrzeugen und neun sandlademaschinen im einsatz .

0945
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lokal ;

grippewelle klingt weiter ab

11 Wien , 23 . 1 . ( rk ) der erstmals vor einer woche erkennbare

rueckgang der grippeerkrankungen haelt weiter an . wie das gesund -

heitsamt dazu mitteilt , ist der hoehepunkt der grippeweite mit

grosser Sicherheit bereits ueberschritten worden , der rueckgang
ist allerdings langsam , betrug in der Vorwoche die zahl der
neuer krankungen 29 . 800 , so waren in der letzten woche 21,100

neue grippefaette gemeldet worden .
die er kr ankungsquote in den schulen und betrieben ist

zunaechst noch leicht steigend und liegt derzeit um etwa

sechs Prozent , das abktingen der grippewelLe kann sich hier erst

spaeter auswirken .
11 54
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kommunal •

wohnbaufoerderungs - zuschussfonds : angleichung an bundesregelung

13 Wien , 23 . 1 . ( rk ) der wiener stadtsenat beschloss dienstag
nach einem referat von stadtrat suttner einstimmig eine

aenderung des wiener wohnbaufoerderungs - zuschussfonds . dadurch

werden die wiener bestimmungen an die bundesregelung angepasst .
im wesentlichen handelt es sich dabei um bestimmungen fuer

den abbau der amunnitaetszuschuesse . ferner wird die stadt Wien
ihr vorschlagsrecht bei Wohnbaugenossenschaften von 20 Prozent
der gefoerderten Wohnungen auf 10 Prozent herabsetzen .

bei der erriehtung des wiener wohnbaufoerderungs - zuschuss -

fonds im november 1971 bedeutete dies einen Vorgriff auf die ab -

sicht des bundes , das wohnbaufoerderungsgesetz 1968 zu novellieren ,
das spaeter im Parlament beschlossene gesetz war jedoch gegenueber
dem damals bekannten entwurf veraendert . dies wird nun wieder

ausgeglichen , der wiener gemeinderat wird darueber am freitag
zu beschliessen haben .
1 31 6
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kommunal :

anpassung von gesetzen

1 Wien , 24 . 1 . ( rk ) der wiener Landtag wird sich am freitag

auch mit einer gesetzesvorläge beschaeftigen , oie im Zusammenhang

mit der neuen mehrwertSteuer steht , wie stadtrat otto

s c h w e d a am dienstag der wiener landesregierung mitteilte ,
sind seit 1 . jaenner auch die kanalbenuetzungsgebuehren nach den

bestimmungen des Umsatzsteuergesetzes 1972 zu versteuern ,

aus diesem grund muss der worttaut des gesetzes ueber kanal -

anlagen und - einmuendungsgebuehren in einigen bestimmungen

geaendert werden .
eine weitere legistische massnahme wird fuer die gemeinde

Wien allein fuer dieses jahr einen einnahmeausfall von 50 bis

55 mittionen bringen , im Zusammenhang mit dem neuen finanzausgleich

sind anpassungen folgender gesetze notwendig : wiener fremden -

verkehrsfoerderungsgesetz , anzeigenabgabegesetz , getraenkesteuer -

gesetz ( einschliessLich gefrorenes ) , vergnuegungssteuergesetz ,

kulturSchillinggesetz , opferfuersorgeabgabegesetz , sportgroschen¬

gesetz , ankuendigungsabgabegesetz und gebrauchsabgabegesetz .

0903
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kommunal ;

5 / millionen fuer medizinische einrichtungen des rudolfsspitats

2 Wien , 24 . 1 . ( rk ) fast 57 millionen Schilling fuer die

roentgenanlagen und die zentralsterilisation des neuen rudolfs -

spitals genehmigte dienstag der wiener stadtsenat auf antrag von

stadtrat dr . otto g 1 u e c k .
dieser beschluss zeigte wieder einmal deutlich , wie kost¬

spielig die medizinisch - technischen apparaturen eines modernen

spitalsbetriebes sind , die gesamteinrichtung des hauptgebaeudes

im neuen rudolfsspital wird 135 millionen kosten .

0910
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Lokal :

grosspfLegetamilein betreuen 383 wiener kinder

6 Wien , 24 . 1 . ( rk ) in Wien gibt es elf grosspfLegetami -lien
mit zusammen 71 kindern . in den bundeslaendern existieren ins¬

gesamt 52 grossptlegetamilien , die 312 wiener pttegekinder betreuen ,
dies berichtet ’ ’ wien aktuell ’ ’ in seiner neuesten nummer ,

die grossptlegetamilien werden vom Jugendamt der stadt Wien
betreut und beraten , sie umfassen bis zu zehn kinder . die taegliche
einkaufstiste solcher wiener grosspflegetamitein allein an grund -

nahrungsmitteln sieht zum beispiel so aus : 6 Liter milch , 4 kilo
brot , 2 kilo gemuese , 2 kilo obst , 1/4 kiLo butter , 1/4 kilo

margarine und ein becher marmelade .
der grosse vorteil der grosspflegefamilie gegenueber der

heimpflege besteht darin , dass die kinder wie in normalen
familien heranwachsen koennen und jene muetterliche liebe erfahren ,
die fuer die entwicklung eines menschen nach erkenntnis der

Psychologen von unschaetzbarem wert ist .
die stadt Wien ist deshalb an neuen pflegestellen sehr

interessiert und hat in letzter zeit erreicht , dass pflegemuetter
ab dem 60 . Lebensjahr eine zusatzrente erhalten .

Voraussetzung fuer eine pflegebewil1igung sind : guter Leumund

aller haushaltsangehoerigen , gesundheit ( feststellung durch amts -

aerztliche Untersuchung ) und eine hinreichend grosse wohnung .

weiter muss eine zweite erwachsene person vorhanden sein

( Schwester ' der Pflegemutter , groessere toechter ) , damit jemand
die kinder beaufsichtigt , wenn die Pflegemutter besorgungen ausser

haus hat .
0950
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Lokal :

staerkster schneefall seit november

7 Wien , 24 . 1 » ( rk ) in Wien kam es am dienstag zum

staerksten schneefall seit november vorigen jahres . die magistrats -

abteilung 48 musste 118 von insgesamt 178 strassenreinigungs —

fahrzeugen einsetzen , um die strassen insbesondere in den

westlichen bezirken fuer den verkehr freizuhalten .

fuer die nacht auf rnittwoch sieht der einsatzplatz die bereit -

schaft von weiteren 43 strassenreinigungsfahrzeugen vor .

1406
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kommunal :

gleichberechtigung der bundeslaender °

verfassungsgerichtshof gab Wien recht

9 Wien , 24 . 1 . ( rk ) der Verfassungsgerichtshof hat der
anfechtung gewisser bestimmungen des kompetenzgesetzes 1966
durch die wiener tandesregierung stattgegeben , dies geht aus
einem am mittwoch ausgesendeten erkenntnis hervor , es ging
dabei unter anderem um jene bestimmungen , die einzelnen Landes¬

hauptleuten ein zustimmungsrecht bei der besetzung von
gendarmeriedienststetlen zuerkannt hat .

die wiener tandesregierung hatte die anfechtung am

29 . . august des Vorjahres beschlossen , und zwar , um die frage
der gleichberechtigung der bundeslaender eindeutig klaeren zu
lassen , wie damals ausdruecklich erklaert wurde , da in Wien

der gesamte Sicherheitsdienst von der bundespolizei versehen

wird , hat naemlich der wiener Landeshauptmann kein zustimmungs¬
recht wie die anderen Landeshauptleute .
1547



24 . jaenner 1973 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 153

kommunal :

zweite donau rettet die lobau

8 Wien , 24 . 1 . ( rk ) sowohl fuer die alte donau als auch fuer

alle anderen frueheren donauarme im gebiet der oberen und unteren

lobau werden sich durch den in bau befindlichen hochwasserschütz

eine wesentliche Verbesserung der oekologischen verhaeltnisse

von tier - und Pflanzenwelt ergeben , erklaerte stadtbaudirektor

prof . dr . rudolf kotier mittwoch in einem lichtbilder -

vortrag vor architekten , Wissenschaftlern und technikern .

in der anschliessenden diskussion , an der auch ptanungs -

stadtrat ing . fritz h o f m a n n , der praesident der bundes -

ingenieurkammer , dipl . - ing . mueller - hartburg ,

senatsrat dipl . - ing . otto engelberger , Leiter der

Stadtplanung fuer Wien , und prof dipl . - ing . ernst heiss vom

institut fuer staedtebau teilnahmen , kam zwischen den architekten

und den Vertretern der Stadtverwaltung zu einer weitgehenden

ueberein stimmung ueber die form des geplanten architektenwett -

bewerbs fuer die gestaltung der kuenftigen donauinsel .

stadtbaudirektor dr . kotier , der seine ausfuehrung mit einer

reihe von diagrammen und schematischen darstellungen untermauerte ,

hob klar hervor , dass der rahmen fuer das hochwasserschufzprojekt

der stadt Wien beeits vor hundert jahren mit der ersten strom -

regulierung abgesteckt worden ist . schon damals sei durch den

sogenannten durchstich im bereich leopoldsberg - bisamberg und

die abtrennung der nebenarme .eine Senkung des grundwasserspiegels

in den alten augebieten um eineinhalb meter hervorgerufen worden ,

das zweite donaubett parallel zum hauptstrom werde jedoch

durch das draengewasser , das unter dem hubertusdamm durch in die

gebiete noerdtich und nordoestlich der donau , also in richtung
alte donau und lobau , stroemen werden , zu einer Verbesserung des

gr un dwasserhaushaltes fuehren . allerdings wird an den alten au¬

gebieten nicht altes gutgemacht werden koennen , was durch die
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erste stromreguLierung oekologisch und biologisch in diesem gebiet
veraendert worden ist .

die blosse erhoehung des hubertusdammes zum schütz vor

ueberschwemmungen , so fuehrte stadtbauairektor dr . kotier weiter

aus , wuerde jedoch zu einer veschlechterung der Situation fuehren .

um naemtich die stabilitaet des darnmes zu gewaehr l eist en , muesste

eine abaichtung bis zehn meter unter das niveau des ueber -

schwemmungsgebiet es erfolgen , wodurch die kommunikation zwischen

donaustrom und augebieten so gut wie unterbunden waere .

zweistufiger gestaltungswettbewerb fuer die donauinsel

in der diskussion , deren thema ’ ’ donauinsel - stunde null ? ’ ’

hiess , wurde ausgenommen von zwei rednern , das Projekt in

wassertechnischer hinsicht nicht in frage gestellt , die meisten

diskussionsbeitraege beschaeftigten sich vielmehr mit dem

Problem des planungsspietraumes . wie weit hier die Vor¬

stellungen der fachleute auseinandergehen , zeigen zwei so
extreme ansichten , wie , dass die architektenschaft durch den

Wettbewerb , der das Zusammenwirken vieler wissenschaftlicher

disziplinen verlange , ueberfordert sei , und zum anderen , dass

das wettbewerbsgebiet wesentlich ausgeweitet werden muesse ,
damit auch bereits bebaute stadtbereiche an den beiden ufern

des donaustromes in die gestaltungsvorschlaege miteinbezcgen

werden koennen .
in ihren Statements am sc luss der diskussion zeigten

praesident mueller - hartburg , als Vertreter der architekten , und

stadtrat ing . hofmann dahingehend uebereinstimmung , dass der

gestaltungswettbewerb in zwei stufen abgewickelt werden soll :

erste stufe ist die ermittlung von planungszielen in bezug auf

die nutzung der donauinsel , in der zweiten stufe , die auf die

ergebnisse der ersten aufbauen wird , soll dann die eigentliche

strukturplanung erfolgen , ausserdem sollen an diesem Wettbewerb

nicht nur architekten , sondern auch Wissenschaftler verschiedener

disziplinen wie Soziologie , oekologie , Zoologie und andere mit -

arbeiten . darueber hinaus soll auch die Wettbewerbsjury

int er diszip1inaer zusammengesetzt werden .
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kommunal :

weitere Vorhaben der stadtforschung

1 Wien , 25 . 1 . ( rk ) der Vorstand des Instituts fuer stadt -

forschung hat am mittwoch im rathaus unter Vorsitz von vizebuerger -

meister gertrude froehlich - sandner einige
weitere bedeutsame forschungsauftraege gutgeheissen : so eine

staedtebauliche bestandsaufnahme aller oesterreichischen mittel¬

st aatregionen , die zweite stufe der Studie ueber die wohnungs -

mobilitaet in den sechs grösstadtregionen , eine Untersuchung

ueber die sozialraeumliche gliederung in den grösstadtregionen und

schliesslich eine erhebung ueber die zentralen orte in oesterreich .

die staedtebauliche bestandsaufnahme , wofuer 2,6 miltionen

Schilling , darunter subventionsmittel des bautenministeriums ,

vorgesehen sind , wird die mittelstadtregionen krems - st . poelten ,
wiener neustadt - neunkirchen , bruck - kapfenberg , leoben , villach ,
weis , steyr , bregenz und feldkirch umfassen , bei den sechs

grösstadtregionen , deren wohnungsmobilitaet in der zweiten stufe

der Untersuchung durch eine umfangreiche befragung nach motivation ,
aufwand , ent Scheidungskriterien und der Zufriedenheit analysiert

werden soll , handelt es sich um Wien , linz , innsbruck , klagenfurt

und graz . fuer diese regionen wird auf grund der volkszaehlung 1971

ueberdies die sozialraeumliche gliederung eruiert .

schliesslich hat der Vorstand des instituts fuer stadt -

forschung auch den bericht der institutsleitung ueber den fortgang

der arbeiten fuer eine Umweltschutzdokumentation zur kenntnis

genommen : einvernehmlich mit dem gesundheitsminist erium sei

ein Programm ausgearbeitet worden , dessen erste stufe eine gesamt -

oesterreichische rechtsdokumentation und eine allgemeine dokumen -

tation ueber den komplex Umweltschutz umfasst .

0908
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kommunal t

im interesse der bauqualitaet :

neue grosspresse fuer betonpruefungen

2 Wien , 25 . 1 . ( rk ) eine wesentliche rationalisierung auf dem

sektor der betonpruefungen verspricht die seit kurzem im einsatz

befindliche 500 - tonnen - spezialpresse der staedtischen versuchs -

und forschungsanstalt an der rinnboeckstrasse in Simmering , alle

auf staedtischen , aber auch auf allen anderen baustellen zur

anwendung kommenden betonsorten koennen mit der neuen grosspresse

bis zu einer belastung von 500 tonnen geprueft werden ,

diese maximalbelastung entspricht einer druckfestigkeit

von 1000 kiLopond/cm2 ( gueteklasse b 1000 ) , was jedoch bereits

eine extremqualitaet darstellt .

pro jahr fallen derzeit rund 3 . 000 betonpruefungen an ,

erklaerte der chef der Versuchsanstalt , senatsrat dipl . - ing .

dr . pauL s c h u e t z , der 1 ’ rathaus - korrespondenz » ’ . es

handelt sich dabei um die behoerdlich vorgeschriebenen guete -

pruefungen zur ueberwachung der konstanten qualitaet waehrend

der bauherstellung und um eignungspruefungen , die von den firmen

zur ermittlung neuer betonrezepturen verlangt werden .

die moderne pruefpresse - ein schweizer fabrikat , kosten -

punkt 342 . 000 Schilling - hat fuenf messbereiche und kann die

in tonnen ablesbare belastung so praezise ermitteln , dass die

abweichungen unter einem prozent bleiben , fuer die pruefungen wird

der beton auf der baustelle in wuerfel mit 20 cm kantenlaenge

gegossen .
1047
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Lokal ;

todesopfer bei zimmerbrand

4 wien 9 25 . 1 . ( rk ) donnerstag um 10 . 30 uhr wurde die feuerwehr

wegen eines Zimmerbrandes in das haus 3 , invalidenstrasse 17

gerufen , in <fer stark verqualmten wohnung wurde der 60jaehrige

gustav k e l l e r tot aufgefunden , er hatte allem anschein nach

im bett geraucht und dabei das bettzeug in brand gesetzt .

1433
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kommunal ;

maul - und klauenseuches

weitere vorsichtsmassnahmen in st . marx

3 Wien , 26 . 1 . ( rk ) nach dem uebergreifen der maul - und

klauenseuche aus Ungarn nach niederoesterreich hat das veterinaer -

amt der stadt Wien in st . marx weitere vorsichtsmassnahmen

getroffen .
bekanntlich waren schon seit den ersten meldungen ueber

das auftreten der seuche in den Ostblockstaaten bei allen einfahrten

zu den wiener schlachthoefen und maerkten seuchenteppiche in form

von mit natronlauge getraenkten saegespaenen - igelegt worden .

nunmehr wurde eine Vereinbarung mit den lohnschlaechtern

getroffen , wodurch es jederzeit moeglich sein wird , im auslands -

schlachthof in kuerzester frist auch groessere mengen von

Schweinen und rindern zu schlachten , die rasche Schlachtung dient

dem zweck , die inkubationszeit von drei bis sieben tagen nach

moeglichkeit zu durchbrechen . durch diese massnahme koennte die

seuche mit grosser Wahrscheinlichkeit zum erloeschen gebracht werden .

derzeit will man in st . marx ausserdem , wie veterinaeramts -

direktor dr . s w o b o d a der » ’ rathaus - korrespondenz » ’ mitteilt ,

versuche mit neuartigen seuchenteppichen machen , statt der saege -

spaene sollen kunststoffteppiche erprobt werden , die extrem

strapazfaehig sind und die natronlauge chemisch unveraendert

belassen , diese neueinfuehrung wird von der tieraerztlichen hoch -

schule auf ihre Verwendbarkeit geprueft werden .
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Lokal :

neue initiative :
Kinderfreibaeder werden eislaufparadies

4 Wien , 26 . 1 . ( rk ) eine neue aktion der Stadtverwaltung wird

vorausgesetzt , die naechsten tage bringen genuegend minusgrade -

den kindern freude machen : die beiden groessten staedtischen

kinderfreibaeder im auer welsbackL - park ( 1 . 700 quadratmeter ) und

im tuerkenschanzpark ( 1 . 200 quadratmeter ) wurdenin alter stille

zu eislaufptaetzen fuer kinder bis zu 14 jahren ’ ’ umfunktioniert

die technischen vorbereitungen sind abgeschlossen , nun wartet

man nur noch auf eine tragfaehige natureisflaeche . dann koennen

kinder taeglich , einschliesslich samstag und sonntag , von 10 bis

16 . 30 uhr unter aufsicht auf zwei neuen eisflaechen kostenlos

schlittschuhtaufen .
die aktion wurde auf wünsch von buergermeister felix

s t a v i k durch stadtrat hubert p f o c h in die wege

geleitet und realisiert , man suchte dazu die beiden groessten

kinderfreibaeder aus , die auch technisch die Voraussetzungen

fuer eine adaption als eistaufplatz bieten , mit einem aufwand

von rund 120 . 000 Schilling mussten unter anderem die Wasser¬

leitungen winterdicht gemacht werden , heizmoeglichkeiten

geschaffen werden und bohtenwege von den umkleidekabinen zu

den becken gelegt werden .

11 55
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Lokal :

brand im rathausketler

1 Wien , 26 . 1 . ( rk ) in einem tuefiungsschacht neben der kueche

des rathauskellers brach donnerstag abend aus ungeklaerter Ursache

ein brand aus . zwei maenner der rathauswache bekaempften das teuer

erfolgreich mit einem trockenloescher , die feuerwehr fuehrte

abschliessende sicherungsarbeiten durch .

091 2
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Kommunal :

Wiener Landtag beschloß Baulärmgesetz

Wien ., 26 . 1 . ( RK ) Der Wiener Landtag trat Freitag unter

dem Vorsitz des Dritten Präsidenten Mühlhauser zusammen . Vier

Anträge der ÖVP , die auf die Ermöglichung von Volksbegehren

und Volksabstimmungen sowie die Einführung von Fragestunden

im Wiener Landtag und Gemeinderat abzielen , wurden dem zuständi

gen Ausschuß zugewiesen «
Über das Gesetz zum Schutz gegen den Baulärm referierte

Stadtrat Dr . Kras ser ( ÖVP ) , Er verwies darauf , daß Wien als

erstes Bundesland ein solches Gesetz einführt . Es enthält die

Verpflichtung des Bauführers , den Baulärm mit einfachen Mitteln

möglichst gering zu halten . Das Gesetz zählt als Beispiele dafü

Bauplanken , Einhausungon , Dämm- Matten und einen günstigen Auf¬

stellungsort für Maschinen vor . Durch Verordnungen , die jwails

der technischen Entwicklung angepaßt werden können , sollen

Grenzwert o ur c. i1en Mas chinc .•n 1 ärm f es tge s ot z t we-rden . überall ,

wo die technische Möglichkeit dazu besteht , wird vorgeschrieben

elektrischen Strom an Stelle von Verbrennungsmotoren zum Antrio

von Maschinen zu benützen . Um eine / etnragbarc . wirtschaftliehe

Belastung der Bauwirtschaff zu vermeiden , enthält das Gesetz

einige Übergangsbestimmungen . Sie schon vor , daß in Verwendung

stehende Maschinen noch bis Ende 1975 , Bagger und Straßenbau¬

maschinen bis Ende 1977 eingesetzt werden dürfen .

Abg . Dr . Puma ( DFP ) bezeichnet © das Gesetz als wichtigen
Schritt in rechtliches Neuland . Auch die Durchführung dieses

Gesetzes werde jedoch , entsprechend dom Verursacherprinzip ,
finanzielle Opfer erfordern , wie der gesamte Umweltschutz 0 Abg
Elemen t ( FPö ) bedauerte , daß das Gesetz zum Teil erst in einige
Jahren wirksam werde . Außer dem Baulärm sei auch noch anderer

vermeidbarer Lärm zu bekämpfen , zum Beispiel der Mißbrauch von

Mopeds und das Zuschlägen der Autotüren .
Das Gesetz wurde einstimmig angenommen .

. / .
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Anpassung von Gesetzen

Ferner beschloß der Landtag - jeweils einstimmig - die Änderung
des Gesetzes über Kanalanlagen - und Einmündungsgebühren ( Anpassung
an das Umsatzsteuergesetz 1972 ) und ein Gesetz , mit dem abgaben¬
rechtliche Vorschriften an das Finanzausgleich ^ 3 ^ 3, -' 1973 ange¬
paßt werden . Beide Vorlagen wurden von Stadtrat Schweda referiert .

Der Landtag befaßte sich abschließend mit einer dringlichen
Anfrage der FFÖ , betreffend Sofortmaßnahmen zum Schutz kulturhisto¬
risch wertvoller Gebäude und Ensembles . Abg . Dr . Hirnschall bezeich¬
ne te die derzeitige Schutzzonenregelung als unbefriedigend und als
" eine Einladung an Demolierer und Spekulanten ” . Er forderte ein
Gesetz , das über alle vorläufigen Schutzzonen ein generelles Ab¬
bruchverbot verhängt .

Die Beantwortung der FPÖ - Anfrage erfolgt schriftlich , da ein

Antrag auf Verhandlung in der Minderheit blieb .
( Ende des Landtages ) .
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Sitzung des Gemeinderates

Wien , 26o 1 . ( EK ) Im Anschluß an die Sitzung des Landtages fand
eine Routinesitzung des Gemeinderates statt . Bürgermeister Slavik

gah bekannt , daß die SPÖ und die ÖVP je eine dringliche Anfrage
zum Thema Lobau eingebracht hätten .

GR . Wiesinger ( SPÖ ) beantragte die Gewährung einer Förderung
von 16 Millionen Schilling an den Wiener Fremdenverkehrsverband .
Als einziger Debattenredner hob GR . Ascherl ( SPÖ ) die Bedeutung
des Fremdenverkehrsverbandes für die Wien - Werbung hervor . Im Rahmen
einer Umorganisation habe der Fremdenverkehrsverband nun Aufgaben
übernommen , die bisher der PID wahrgenommen habe ; Ausstellungen im
Ausland und repräsentative Publikationen . Eine bessere und vor allem

gezielte Werbung im Interesse des Wiener Fremdenverkehrs sei not¬

wendig , wobei eigentlich auch von den vielen Wiener Exportfirmen
erwartet werden könnte , daß sie im Ausland für Wien werben . Im
Touristenjahr 1971/72spien jedenfalls von den Gästen in Wien nicht

weniger als 2,1 Milliarden Schilling ausgegeben worden , wovon
viele Zweige der Wirtschaft profitiert hätten .

Abstimmung ; Einstimmig angenommen .
GR . Friederike S eidl ( SPÖ ) beantragte dann den Ankauf einer

488 Quadratmeter großen Liegenschaft Ecke Margaretenstraßc - Rampers -
torifer Gasse um rund 1,1 Millionen Schilling für Zwecke der
Arrondierung .

GR . Dr . Tuma ( DFP ) sprach sich gegen diesen Ankauf aus , weil das
Haus innerhalb der Baulinie stehe , zur Gänze vermietet sei und viel¬
leicht irgendeinmal in Zukunft gebraucht werde . Überdies sei der
Preis mit 2 . 314 Schilling pro Quadratmeter nicht angemessen ;
Ebenfalls Freitag würden nämlich zwei Grundstücke im 5 . Bezirk um
bloß 1 . 550 und 2 . 000 Schilling pro Quadratmeter angekauft . Im
Schlußwort erklärte die Berichterstatterin , der Preis sei ange¬
messen , weil man ja auch die Lage der verschiedenen Grundstücke
berücksichtigen müsse und wenn man zum Zwecke der Assanierung Areale
nicht schon vor einer Planung kaufe , würden die Preise viel höher
werden .

Abstimmung ; Mit den Stimmen von SPÖ und ÖVP angenommen .

• / .
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Die Umwidmung eines rund 1 . 500 Quadratmeter großen Grundstückes

von Parkgebiet im Kleingartengebiet nördlich der Röntgengasse im

17 . Bezirk wurde dann von GR . Uichalica ( SPÖ ) beantragt . Als

einziger Debattenredner kritisierte GR . Müller ( DPP ) ? daß hier

eine öffentliche Parkanlage nicht genutzt und daher verwahrlost

sei , Überhaupt behandle das Gartenamt die Parkan gen an der

Peripherie Wiens schlecht . Im Schlußwort wies Michalica darauf

hin , daß das Areal nie ein Park sondern nur als Park gewidmet

gewesen sei , Die seinerzeitige Umwidmung von Kleingarten auf Park

sei vorgenommen worden , weil im Zuge des Baues einer Wohnhausan -

lage Grünflächen geschaffen werden sollten . Die 1 . 500 Quadrat¬
meter seien jedoch dafür nicht benötigt worden und würden daher

wieder für Kleingartenzwecke rückgewidmet .
Abstimmung ; Einstimmig angenommen .
Stadtrat Suttner ( SPÖ ) referierte über eine Änderung des Wiener

Wohnbauförderungs - Zuschußfonds . In Angleichung an die Bundeswohn -

bauförderung sollen die Annuitätenzuschüsse neu festgesetzt werden .
Als einziger Debattenredner begrüßte GR . Tuma ( DPP ) , daß die

Befürchtung nicht zutreffe , es werde zu einer Verschlechterung für

den Wohnungswerber kommen .
Im Schlußwort wies Stadtrat Suttner darauf hin , daß in Wien die

Mietenbelastung bei Gemeinde - oder Gerneinnützigen - Wohnbauten weit

unter den österreichischen Durchschnitt liege . Auch die Wohnbau —

leistungen in Wien können sich mit 40 Prozent aller gemeinnützigen

Wohnungen Österreichsdurchaus sehen lassen .
Abstimmung ; Einstimmig angenommen .
GR . Herrn.ine Fiala ( SPÖ ) beantragte , der Volksbildung eine Sub¬

vention von 9,7 Millionen zu gewähren . GR . Bittner ( ÖVP ) begrüßte
die Förderung der freien Erwachsenenbildung . Die Volksbildungs¬
vereine sollten Aufgaben erfüllen , die die Schule nicht erfüllt ;
nämlich politische Bildung , sowie die Erlernung moderner Fremd¬

sprachen .
Abstimmung ; Einstimmig angenommen .
GR . Leinkauf ( ÖVP ) beantragte 56,8 Millionen für die Einrichtung

von Stcrilisationsanlagen und Röntgcnanlagen in der Krankenanstalt

Rudolfetiftung . GR . Dr . Zeman ( SPÖ ) berichtete dazu , daß die neue
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Sterilisationsanlage die modernste ihrer Art sein wird . Zusammen

mit der Röntgeneinrichtung wird ein Rationalisierung des Personal -

eins -atzes möglich sein . Das neue Rudolßspital wird 1975 beziehbar

sein und als Schwerpunktspital für ein großes Einzugsgebiet über

1000 Betten verfügen . Es wird nur mehr zwei Klassen geben , rni

Drei — und höchstens Sechs —Bett zimmern . Über die Anschaffung

einer künstlichen Niere wird noch beraten .

Abstimmung i Einstimmig angenommen .

GR . Herbert Mayr ( SPÖ ) beantragte eine Subvention von 24 Milli¬

onen Schilling für die Wiener Symphoniker . GR . Wolfram ( PPÖ )

kritisierte die Subventionspraxis und meinte , das Orchester müßte

mehr nach wirtschaftlichen Prinzipien geführt werden . Das treffe

auch auf die Theater zu .

Frau Vizebürgermeister Fröhlich - Sandner ( SPÖ ) wandte sich ent¬

schieden gegen die Ansicht , daß in Wien die Theater sterben .

Gerade in dieser Stadt gehe es den Theatern so gut wie sonst nirgends

50 bis 55 Prozent der Aufwendungen werden eingespielt , das liegt um

ein Viertel über den Einspielergebnissen in Deutschland und m der

Schweiz . Das Theater an der Wien spielt sogar 70 Prozent der Auf¬

wendungen ein . Was schließlich die Subvention für das auf der

ganzen Welt anerkannte Orchester der Wiener Symphoniker betriift ,

so ist dieser Klangkörper im wahrsten Sinn des Wortes sein Geld

wert . Es ist der beste Sendbote unserer Stadt und verdient daher

diese Unterstützung .
Abstimmung ? Einstimmig angenommen .

Stadtrat Pelzeimayer ( ÖVP ) legte den Antrag vor , die Mittel für

das Provisorium des Fleischdetailmarktes und der Viktualienhalle

auf der Landstraße um 1,7 Millionen auf 9,7 Millionen zu erhöhen .

Dieses Geld ist für die Anschaffung neuer Kühlschränke notwendig .

GR . Krenn ( FPÖ ) appellierte an die beiden großen Parteien , das

völlig unzulängliche Provisorium Landstraße durch Beistellung von

Mitteln für den Neubau möglichst abzukürzen . Der Antrag wurde

einstimmig angenommen .

. / •
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Erhaltung der Lobau

SPÖ und ÖVP hatten Anfragen an Planungsstadtrat Ing . Hofmann

( SPÖ ) bezüglich der Erhaltung der Lobau eingebracht und ihre Ver¬

lesung und sofortige Behandlung verlangt . Auf Vorschlag von Bürger¬
meister Slavik wurden beide Anfragen gemeinsam behandelt .

In der Anfrage der SPÖ wird daurauf verwiesen , daß in letzter
Zeit in der Öffentlichkeit verschiedenste Vermutungen und auch un¬
richtige Behauptungen über die Zukunft der Lobau geäußert wurden .
Eine Klarstellung sei deshalb wünschenswert , besonders bezüglich
der Erhaltung und den Ausbau der Lobau als Naherholungsgebiet ,
der Sanierung der Gewässer , der Rückwidmung des nicht verbauten
Industriegebietes , der Trassierung einer Autobahn und der Auswir¬
kung des verbesserten Hochwasserschutzes .

Auch in der Anfrage der ÖVP wird auf die Stellungnahme von
Wissenschaftlern in weiten Kreisen der Bevölkerung hingewiesen .
Es wird gefragt , was zur Erhaltung der Lobau und zur Sanierung des
natürlichen Landschaftscharakters geschehen solle , ob eine Koordi¬
nierung der verschiedenen zuständigen Stellen zur Erzielung einer
raschen konzentrierten Aktion beabsichtigt sei und ob der zustän¬
dige Stadtrat bereit sei , unabhängige Experten heranzuziehen .

Als erster Redner bezeichnete GR . Dr . Strunz ( ÖVP ) die Lobau ,
den Prater und die Alte Donau als die gleichsam letzten Naturdenk¬
mäler Wiens , die nach der Donauregulierung des vorigen Jahrhunderts
übriggeblieben seien . Für die Erhaltung dieser Landschaftsteile sei
der Wasserhaushalt von entscheidender Bedeutung . Man wisse heute
noch nicht ganz genau , woher die Wässer für die Lobau , den Prater
und die Alte Donau kämen , doch werde voraussichtlich das Gutachten
von Prof . Kressen Aufschlüsse geben .

GR . 5eherner ( SPÖ ) sprach sich für die Erhaltung der Lobau aus ,
ooch sei dieses Vorhaben gar nicht einfach . Man müsse berücksich¬
tigen , daß einzelne Teile zwar noch der Lobau zugezählt würden ,
doch eigentlich gar nicht mehr zufolge der Veränderungen der letzten
Jahrzehnte zu ihr gehörten . Nach dem Ersten Weltkrieg seien aus
Gründen der Bodenspekulation Teile der Naturlandschaft , wie der
Biberhaufen , das Schierlingwasser oder das Kloehäufel verbaut worden
und 1963 sei durch ein Umwidmung des Biberhaufens in Bauland eine
rechtliche Sanierung vorgenommen worden . Auch das Gebiet des
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Steinsporns , wo das neue Kraftwerk stehe , sei in Wahrheit schon
vor Jahrzehnten devastiert worden und werde jetzt saniert . Was
den Autobahnostring A 21 angehe , so sei dieser nicht für Wien ,
sondern für Niederösterreich bedeutsam . Schließlich wollte Schemer
vom Planungsstadtrat noch wissen , ob ein Industriekonzern in Groß -
Enzersdorf ein Eisenbahngleis durch die Lobau legen wolle und ob
dieser Konzern auch seine Abwässer richtig beseitige .

Für die DFP reklamiert GR . Joachim Müller , sie und die Bürger¬
komitees hätten das Verdienst , daß endlich im Gemeinderat über
die Lobau diskutiert werde » Die 48 . 000 Unterschriften seien ein
Beweis dafür , daß die Lobau alle Wiener angehe » Freilich dürfe
nicht nur geredet werden , sondern es müßten endlich Taten gesetzt
werden .

GR » Dr . Hirnschall ( FPÖ ) hob den Wert von Bürgerinitiativen her¬
vor und meinte , die größte Bedrohung für die Lobau gehe von dem
geplanten Autobahnostring A 21 aus . Es sei fragwürdig , ob dieser

Autobahnring für Wien notwendig sei und daher sollte Wien an den
Bund wegen einer Novellierung des Bundesstraßengesetzes herantreten . .
Hirnschall verlangte abschließend , die gesamte Lobau sollte zum
Naturschutzgebiet erklärt werden »

Die Lobau stelle ein zu ernstes Problem dar , als daß sie eine
Sache der Parteipolitik sein dürfe , meinte als nächster Debatten -
redner GR . Zorner ( ÖVP ) . Die vielen Unterschriften seien ein Be¬
weis , daß viele Bürger mit der Verwaltung nicht einverstanden seien ,
der Protest der Professoren Lorenz , Grzimek und Koenig zugunsten
des Naturschutzes dürfe nicht überhört werden , alle anderen euro¬
päischen Großstädte beneideten Wien um diese einmalige Naturland¬
schaft , die noch naturbelassen sei und wo noch Naturerlebnisse mög¬
lich seien . Die Lobau dürfe nicht ausgebaut , sondern müsse erhalten
werden . Der Landschaftsschutz allein sei dafür zuwenig . Wien müßte
so wie Niederösterreich dieses einmalige Gebiet unter Naturschutz
stellen . Die Vorarbeiten in Niederösterreich seien bereits so weit
gediehen , daß heuer im Herbst zwischen der Wiener Landesgrenze und
der Grenze zur C3SR das gesamte Augebiet unter Naturschutz gestellt
werde . Er verstehe auch nicht , daß eine sozialistische Regierung die
Wiener Wünsche nicht berücksichtigt habe und die A 21 im Bundes -

. / •



26 0 Jänner 1973 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 170

straßengesetz fixiert habe .
( Stadtrat Hellers " Die A 21 ist über Antrag Minister Kotzinas 1964
ins Bundesstraßengesetz gekommen " . )

Planungsstadtrat Hofmann nimmt schließlich eine ausführliche Be¬

antwortung aller aufgeworfenen Prägen vor , nachdem er zunächst die
zwei dringlichen Anfragen begrüßte . Und zwar deshalb ? wie er be¬
tonte ? weil damit Gelegenheit gegeben sei , den richtigen Sachver¬
halt ausführlich darzutun und es den Gerüchtemachern damit er¬
schwert werde ? wider besseres Wissen Polemiken zu betreiben . Von

einem Vorhaben eines Industriebetriebes , ein Schleppgleis durch die

Lobau zu legen ? sei der Stadtverwaltung offiziell überhaupt nichts

bekannt ? und er habe bei der vorjährigen Pressekonferenz dezidiert

erklärt ? ein solches Vorhaben würde nie genehmigt werden . Schon vor

einigen Monaten habe er darüber hinaus bei einer parteiinternen
Veranstaltung angekündigte , daß zahlreiche ? im Bundesstraßengesetz
enthaltene Autobahn - und Schnellstraßentrassen einer genauen
Prüfung in der Richtung unterzogen würden ? ob sie für Ballungsräume
tragbar seien . Zudem habe er den niederösterreichischen Landes¬

hauptmann - Stellvertreter Ludwig kürzlich auf die Problematik der
A 21 aufmerksam gemacht .

Es sei nicht auszuschließen ? daß es zu einer gemeinsamen Stellung¬
nahme von Wien und Niederösterreich in dieser Präge komme .

Was nun den Vorwurf angehe , die Stadtverwaltung habe die Zusagen
über eine Rückwidmung verschiedener Plächen der Lobau in den Wald¬
un d Wiesengürtel nicht eingehalten ? so wüßten die Gemeinderäte doch
selbst , wie lange derartige Flächenwidmungen dauerten . Wenn gegen
einen Ausbau der Lobau polemisiert werde ? sei er auch mit dem Wort

Sanierung oder Reaktivierung einverstanden ? doch müßten im Interesse
der Bevölkerung die Zugänglichkeit verbessert und Radfahrwege ange¬
legt werden , bzw . sollten versandete Wasserläufe wieder reaktiviert
werden . Selbstverständlich würde die Lobau als Großerholungsraum
für die Wiener nicht nur gesichert ? sondern nach Möglichkeit auch ,
erweitert . Die im Krieg vorgenommenen starken Eingriffe sollten
dabei , soweit dies möglich ist , wieder rückgängig gemacht werden .
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Die Vorstellungen der damit befaßten Biologen , die freilich

ihr -̂ Arbeit noch nicht gänzlich abgeschlossen hätten , deckten

sich mi den Auffassungen der Stadtverwaltung .

Bei der Diskussion um die Lobau , fuhr Hofmann fort , prallten

was nicht übersehen werden dürfe , die Meinungen verschiedener

Interessengruppen aufeinander . Freilich könne nur eine gemeinsame

Auffassung die richtige sein . Man w$rde also verschiedene Teile

der Lobau entsprechend den Erholungsbedürfnissen der Bevölkerung

gestalten , andere wiederum zum vollen Naturschutzgebiet im Intere

der Haltung der Fauna und Flora machen . Hofmann appellierte

schließlich an die Initiatoren der Bürgerkomitees , sich richtig

zu informieren , bevor sie Aktionen starten . Wenn man einen

nahhaften Wissenschaftler im Ausland in der Richtung informiere ,

die Lobau solle für Industriezwecke zerstört werden , so dürfe

man sich über dessen Antwort nicht wundern . Was schließlich die

Auswirkungen des Hochwasserschutzprojoktes auf die Lobau angehe ,

so sei im Gerne- in de rat wiederholt darauf hingewiesen worden , daß

dadurch die beste Möglichkeit für dir ; Reaktivierung alter und

bereits verlandeter Wasserläufe geschaffen würde . Der gesamte

Wasserhaushalt erfahre nur eine Verbesserung .

( Ende des Sitzungsberichtes )
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kommunal :

stadtrat heller : was bisher gegen den baulaerm geschah

9 Wien , 26 . 1 . ( rk ) in einem gespraech mit der ’ ’ rathaus -

korrespondenz ’ ’ betonte stadtrat kurt heller , dass das

baulaermgesetz , das heute freitag vom wiener landtag ^
beschlossen

wurde , zwar den bisherigen hoehepunkt aber keineswegs den beginn

der bemuehungen darstelle , die laermbelaestigung durch bauten

moeglichst gering zu halten .
so wurde bereits am 3 . maerz 1964 , also vor neun jahren , in

einer Weisung des stadtbaudirektors der auftrag erteilt , dass bei

der beurteilung von firmenangeboten auch die Vermeidung von laerm

und luftVerunreinigung zu beurteilen sei . eine gleichartige

Weisung wurde auch fuer den bau von bundesstrassen im wiener

gebiet erteilt , beim u - bahn - bau wurden von anfang an in allen aus -

schreibungen zahlreiche massnahmen des Umweltschutzes vorge¬

schrieben . so heisst dortder erste punkt : ’ ’ bei allen bau - und

professionistenarbeiten ist der baulaerm zu begrenzen , es duerfen

nur solche maschinen und geraete verwendet werden , die keine

unzumutbare laermbelaestigung verursachen , ( einsatz von elektro -

baggern , elektrokompressoren , aushubfoerderung mit elektrowinden

oder - aufzuegen und silozwischenlagerung und dergleichen mehr )
’ ’ ,

die stadt Wien behaelt sich in der ausschreibung vor , maschinen

und geraete , die die festgelegten grenzwerte uebersehr eiten , von

der Verwendung auszuschliessen . genaue Vorschriften sind auch

bezueglich der abgase von Lastwagen und der baustellenbeleuchtung

festgelegt worden , in diesen bestimmungen ist auch festgehalten ,

dass die stadt Wien die mehrkosten fuer diesen Umweltschutz
s

uebernimmt .
ein weiterer erlass vom 16 . maerz 19/1 verschaerft alle

bestimmungen , mit denen laerm und luftverunreinigung bei bauten

unterbunden werden sollen , in einer langen liste , einem sogenannten
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Leistungsverzeichnis , werden die entsprechenden bedingungen ange -

fuehrt . am 27 . mai 1971 wurde dieses leistungsverzeichnis nochmals

erweitert , schliesslich kam es am 17 . april 1972 zu besonderen

Schutzbestimmungen bei wohnhausbauten , hier gehen die Vorschriften

bis ins detail ueber die aufstellung von bauhuetten und bauanlagen ,
die Vermeidung von Staubentwicklung , die entfernung von abfaellen

und den maximallaerm von maschinen .
stadtrat heller betonte , dass die wiener Stadtverwaltung

mit dem bautaermgesetz nun noch besser in die tage versetzt

wird , die ausnuetzung aller moeglichkeiten des Umweltschutzes

bei bauten durchzusetzen .

1436
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kommunal :

radiorede von buergermeister slavik :
lobau wird schoener und groesser denn je

1 Wien , 27 . 1 . ( rk ) mit der Zukunft der lobau befasste sich
buergermeist er felix s l a v i k in seiner radiorede am
samstag . er verwies darauf , dass die lobau als teil des wald -

und wiesenguerteis seit dem jahre 1905 gesetzlich geschuetzt
ist . die nationalsozialisten haben dieses gesetz allerdings
gebrochen und 1941 einen teil der Lobau fuer industriezwecke

bestimmt , dort entstanden waehrend des krieges anlagen zur

Lagerung und Verteilung von erdoel . beim abschluss des staats -

Vertrages musste sich Oesterreich verpflichten , diese anlagen
bestehen zu lassen .

aus der nationalsozialistischen zeit stammen auch die plaene

zur erweiterung dieser industriezone in der lobau . in langwierigen

Verhandlungen mit den erdoelfirmen ist es gelungen , diese zum

verzieht auf die erweiterungen zu bewegen , dadurch wurde es

moeglich , 30 hektar industriegebiet in wald - und wiesenguertel
rueckzuwidmen . dieser antrag befindet sich derzeit im gesetzlich

vorgeschriebenen begutachtungsverfahren und wird im sommer vom

gemeinderat beschlossen werden koennen .
ein zweites Problem war der sogenannte steinsporn , der als

er holungsgebiet teils wegen der Versumpfung ungeeignet war , teils

durch verhuettelung verloren gegangen war . auf dem sumpfgelaende

entsteht derzeit das kraftwerk donaustadt . dazu sagte buerger -

meister slavik : ’ » wir haben uns nicht leicht entschlossen , am

rande der lobau ein kraftwerk zu errichten , es war jedoch unver¬

meidlich . der strombedarf in visn verdoppelt sich in etwa

achteinhalb jahren , deshalb mussten wir zur Sicherung der Strom¬

versorgung ein kraftwerk bauen , weit wir dafuer kuehtwasser

brauchen , musste wir es an der donau errichten , dazu ein ganz

offenes wort : ueberall erheben sich wider staende gegen den bau

von kraftwerken - widerstaende , die durchaus verstaendlich sind ,

auf der anderen seite beanspruchen wir alle immer mehr ström fuers
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fernsehen , fuer haushaltsgeraete , fuer bessere beieuchturig , fuers

heizen und nicht zuletzt natuerlich fuer den weiteren wirtschaft¬

lichen aufschwung . deshalb muessen wir kraftwerke bauen , immerhin

ermoeglichte es der bau des kraftwerkes donaustadt , die angrenzenden

teile der lobau zu sanieren , in einer der naechsten Sitzungen

des g emeinderates werden dort 40 hektar wieder dem geschuetzten

wald - und wiesenguertel zugeordnet und damit als erholungsgebiet

gewonnen werden . ’ ’

wie der buergermeister weiter ausfuehrte , sollen auch die

derzeit landwirtschaftlich genutzten flaechen in der lobau wieder

schrittweise in autand umgewandelt werden , aufforstungen sollen

das Industriegebiet vom erholungsgebiet abschrimen und die lobau

in den 22 . bezirk hinein erweitern , es sind weitere wanderwege ,

radfahrwege , spiel - und lagerwiesen , badeplaetze usw . geplant .

von grosser bedeutung wird die Verbesserung des hochwasser -

schutzes sein , seit errichtung des hubertusdammes im vorigen

Jahrhundert trocknet die lobau allmaehlich aus und droht zu ver¬

steppen . das entlastungsgerinne entlang des hubertusdammes wird

die wasserversorgung der lobau wieder in Ordnung bringen und die

Versteppung verhindern , die wasserflaechen sollen ausgebaggert
und saniert werden , ob darueber hinaus eine kuenstliche bewaes -

serung der lobaugewaesser notwendig ist , wird noch geprueft .

jedenfalls steht ausser frage , wie buergermeist er slavik

betonte , dass die lobau als erholungsgeibet nicht nur erhalten ,
sondern noch vergroessert und weiter ausgestaltet wird .
+ H—|-
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kommunal :

neue pumpversuche fuer donauinsel - wasser

2 Wien , 27 . 1 . ( rk ) bei der hafeneinfahrt lobau , im bereich

des suedabschnittes der kuenftigen donauinsel im rahmen des grossen
wiener hochwasserschutzprojektes , sollen nun Untersuchungen fuer

eine Wasserversorgungsanlage durchgefuehrt werden , der tiefbau -

ausschuss des gemeinderat es vergab die erfOrder liehen erd - und

baumeisterarbeiten mit kosten von 1,1 millionen Schilling , fuer

einen geplanten grosspumpversuch im lauf der naechsten zwei jahre
werden unter anderem eine Pumpstation und provisorische rohr -

leitungen zur donau errichtet .
+++
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Wirtschaft :

wiener hafen richtet Lkw - Zentrum ein

entlastung fuer wiener strassenver kehr

1 Wien , 29 . 1 . ( rk ) die wiener haten - betriebsgeselLschaft

beabsichtigt , im Lauf des februar in der zollfreizone Wien ein

Lkw - Zentrum mit gLeichzeitigem zoLLabfertigungsdienst einzurichten .

30 bis 35 aus dem aus Land anroLLende Lkw - zu ege koennen hier

gLeichzeitig abgefertigt werden , der neue autohof wird jeweiLs

montag bis freitag von 7 . 30 bis 20 uhr geoeffnet und auf permanente

zoLLabfertigung eingerichtet sein .
wie direktor waLter r e i s e r vom wiener hafen der

’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ erkLaerte , werde das neue Lkw - zentrum

fuer die grenzzoLLaemter eine spuerbare entLastung bringen und

die zoLLfreizone Wien attraktiver machen , nicht zu unterschaetzen

sei auch der vorteiL fuer den wiener strassenverkehr , da schwer -

transporte aus dem ausLand gLeich in die zoLLfreizone umgeLeitet

werden , durch einfuehrung des permanenten zoLLabfertigungsdienstes

koenne der warenurnschLag schneLLer , zuverLaessiger und sicherer

durchgefuehrt werden , auch eine Senkung der kosten des strassen -

gueterverkehrs sei dadurch moegLich . im Linzer hafen habe sich

die einfuehrung eines Lkw - hofs bereits gut bewaehrt .

1032
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sport :

fahrt zum schriee : hochkar , lunz , st , aegyd

3 Wien , 29 . 1 . ( rk ) die mitte jaenner trotz schneemangels

gestartete jugendaktion ’ ’ fahrt zum schnee ’ ’ hat sich als

grosser erfolg erwiesen . saemtliche termine sind so gut wie

’ ’ ausgebucht ’ ’ . insgesamt nahmen bisher 1 . 450 kinder an den drei

fahrten teil , fuer den transport standen jeweils elf bis

dreizehn autobusse zur verfuegung » ging es bei den ersten zwei

fahrten infolge schneemangels auf das hochkar , so fuehrte gestern ,

sonntag , die fahrt zum schnee auch nach lunz am see und auf das

kernhofer gscheid bei st . aegyd . die letzte fahrt zum schnee ist

heuer fuer den 4 . maerz geplant , in der sportstelle der stadt

Wien hofft man , dass die schneetage auch noch bis zum geplanten

ende der Sportaktion ausreichend bleiben wird .

1115
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Lokal :

schriee und nieselregens

klagloser fruehverkehr

4 Wien , 29 . 1 . ( rk ) der fruehverkehr am montag konnte dank dem

einsatz der sehneeraeumung klaglos anlaufen . in der nacht zum

montag gab es schnee - und nieselregen . 121 fahrzeuge der schnee -

raeumung waren deshalb zum streueinsatz auf den alarmrouten

unterwegs .
heute , montag , machen fast 1 . 300 schneearbeiter sowie

212 fahrzeuge und geraete sehneeraeumdienst . weitere schnee -

arbeiter werden aufgenommen .
1137
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Lokal :

faschingsveranstaltungen in den pensionistenklubs

1 Wien , 30 . 1 . ( rk ) anfang februar beginnt in den wiener

pensionistenklubs die faschingssaison . saemtliche 131 klubs
werden in den naechsten tagen und wochen fuer ihre besu -cher

faschingsveranstaltungen durchfuehren . die dabei gebotenen

unterhaltungsmoeglichkeiten werden sehr vielseitig und bunt

sein , die erste faschingsveranstaltung findet kommenden

donnerstag , den 1 . februar , im pensionistenklubs ’ 5 geselligkeit ’ ’

im 3 . bezirk , in der khunngasse 6 - 8 , statt , der letzte bunte

nachmittag dieser art wird am 7 . maerz ( aschermittwoch ) im

pensionistenklub ’ 5 schrammethof ’ ’ im 11 . bezirk , in der

kopalgasse 55 - 61 , veranstaltet werden .

0856
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Lokal :

verbesserte schutbuchaktion
die elternvereine wollen mitwirken

2 Wien , 30 . 1 . ( rk ) die kinderkrankheiten , die in diesem
Schuljahr bei der aktion der gr atisschulbuecher aufgetreten
sind , werden im naechsten jahr aller Voraussicht nach ueber -
wunden sein : schon jetzt beginnen die vorbereitungen , um pannen
zu vermeiden , unter anderem wollen die elternvereine bei der
Schulbuchaktion mitwirken .

in einer Sitzung des elternbeirates , die beim Stadtschul¬
rat fuer Wien stattfand , wurde beraten , auf welche weise das
geschehen kann , vor allem ist daran gedacht , dass die eitern¬
vereine in den wiener randbezirken die zentrale beschaffung
der schulbuecher uebernehmen . das waere fuer die eitern sicher
eine wesentliche entlastung . in vielen randgebieten gibt es
naemlich keine oder nur sehr wenig buchhandlungen , so dass oft
weite weqe zurueckzulegen sind , um buecher zu besorgen , heuer
waren diese wege sogar meist vergeblich , weil der buchhandel
nicht ausreichend mit den schulbuechern versorgt war .
0904
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Lokal °

grippewelle flaut rasch ab

5 Wien , 30 . 1 . ( rk ) der bisher recht langsame rueckgang der
gr ippeerkrankungen in Wien scheint nun etwas merkbarer zu werden ,
wie das gesundheitsamt dazu mitteilte , betrug die zahl der an
grippe neuerkrankten gestern montag - rnontag ist bekanntlich
immer der staerkste grippetag - 3 . 400 Personen , in der Vorwoche
betrug die zahl der grippefaelle noch 6 . 900 , was einem rueckgang
um 50 Prozent gteichkommt . insgesamt waren in der woche vom
22 . bis 28 . jaenner 20 . 600 wiener an grippe erkrankt , die
erkrankungsquote in den schulen betrug 7 Prozent , in den
betrieben Lag sie durchschnittlich bei 5,6 Prozent .
11 34
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kommunal :

neuer rekord des ’ 1 maulwurfs ’ 5

6 Wien , 30 . 1 . ( rk ) der ’ Maulwurf ’ ’ hat auf seiner fahrt von
der theresianumgasse zum suedtiroler platz einen neuen rekord
aufgestellt : innerhalb einer tagesleistung ( 24 stunden ) wurde die
streckenroehre um nicht weniger als 20 meter vor angetrieben . den bis

herigen rekord hatte der erste Streckenschild fuer den wiener u - bahn
bau im abschnitt karlsplatz - paulanergasse mit 18 meter gehalten ,
und weil von rekorden die rede ist : auch mit dem Stationsschild
im bereich suedtiroler platz ist am montag mit 4 . 50 meter eine
neue hoechstleistung vollbracht worden , die herstellung der stations
roehre erfolgt bekanntlich mit hilfe einer schildmaschine , die
nicht vollmechanisch ausgestattet ist . der abbau des erdreiches
wird von drei arbeitsbuehnen aus haendisch vorgenommen .

die arbeiten im abschnitt theresianumgasse - • olumbusplatz
gehen ueberhaupt zuegig voran : der erste streckentunnel ist
bereits rund 225 meter lang , von der ersten stationsroehre sind
bereits zwei drittel hergestellt , der ’ ’ fahrplan ’ ’ sieht in diesem
bauabschnitt bekanntlich vor , dass die erste stationsroehre im
maerz fertiggestellt ist , damit der ’ ’ maulwurf ’ ’ durch sie durch -

geschteppt werden kann , um seine fahrt vom schacht suedtiroler
platz aus in richtung co1umbusplatz fortsetzen zu koennen .
1 200
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kommunal :

hoher wiener orden fuer vater des schlitzwandverfahrens

8 Wien , 30 . 1 . ( rk ) ohne ihn und sein verfahren wuerde der
u - bahn - bau in Wien viel schwieriger und zeitraubender vor sich
gehen ; prof . dr . dr . h . c . dipl . - ing . Christian v e d e r hat
die vom ihm erdachte schlitzwandbauweise in Wien zum erstenmal
beim umbau der lastenstrasse verwendet , zuletzt wurde sein
verfahren bisher unter schwersten bedingungen beim u - bahn - bau
am kartsplatz angewendet , wo man bis zu 35 meter tiefe gehen
musste , die von veder entwickelte methode ertaubt bei unter¬
irdischen bauvorhaben die hersteltung der umfassungswaende
ohne stoerungen und erschuetterungen des bodens und daher mit

geringster gefahr fuer die umliegenden gebaeude .
die wiener landesregierung beschloss dienstag auf antrag

von tandeshauptmann - stelIvertreter gertrude froehlich -

s a n d n e r , die grossen Verdienste dr . veders mit der

Verleihung des grossen silbernen ehrenzeichens fuer Verdienste

um das Land Wien zu wuerdigen . prof . veder wirkt derzeit an

der technischen hochschule graz , wo er der lehrkanzel und

dem institut fuer bodenmechanik , fetsmechanik und grundbau
vor st eht .
1 341
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Lokal :

rudolf salziger zum gedenken ^

Wien , 31 . 1 . ( rk ) auf den 1 . februar faelLt der 100 . geburts -

tag des eisenbetonfachmannes hofrat Professor dipl . - ing . dr . rudolf
s a l i g e r , der 1873 in spachendorf im ehemaligen oester -

reichiscii - schlesien geboren wurde .
er studierte an der technischen hpchschule in Wien , bereits

1897 war er in technischen betrieben taetig , im bru ' eckenbau der

suedbahn und bei den oberoesterreichischen staatsbahnen , aus
dieser zeit stammen die ersten arbeiten ueber den eisenbetonbau ,
der damals noch in den kinderschuhen steckte , jedoch bald zur

massgebenden bauweise fuer bruecken , Strassen,
' " -■grosse fabriks -

gebaeude , Sportstadien etc . werden sollte , saliger gab bereits

1906 sein erste buch ’ ’ der eisenbeton ’ ’ heraus , in welchem

er die verschiedenen methoden der betonerstellung zu

vereinheitlichen trachtete . 1908 wurde saliger an die technische
hochschule in präg berufen , 1909 ging er bereits nach Wien , wo
durch ihn die erste Lehrkanzel fuer eisen beton bau gegruendet
wurde , an der wiener technik blieb saliger mehr als 30 jahre
und leimte zahlreiche ehrende berufungen ins ausland ab . die zahl

seiner schritten sowie seiner bauten ist ausserordentlieh gross ,
von mehr als 250 abhandlungen und groesseren Publikationen seien

hervorgehoben : das 1919 erschienene grosse grundlegende werk
’ ’ eisenbetonbau ’ ’

, das es bis zum jahr 1949 auf 7 auflagen gebracht

hat . sein weiteres hauptwerk ’ ’ praktische statik ’ ’ ist 1921 zum

ersten mal erschienen und erreichte 1951 gleichfalls bereits die

7 . auflage . ’ ’ die neue theorie des Stahlbetons ’ ’ er schien 1947 ,
erreichte 1950 schon die 3 . auflage ,

’ ’ fort sehritte im Stahl¬

betonbau ’ ’ erschien 1950 . ausser den Publikationen ist die zahl

seiner gutachten , die er zu bauprojekten in der ganzen weit

abgeben musste , ausserordentlich gross , saliger hat zahlreiche

bau - und gut achtenauftraege aus dem ausland bekommen , auch an

der bauentwicklung Wiens hatte saliger wesentlichen anteil .

von 1927 bis 1934 war er als gutachter und konstrukteur bauberater

<jJer gemeinde Wien .
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kommunal :

kommenden montag :

die zweite polio - impfwelle beginnt

1 Wien , 31 . 1 . ( rk ) kommenden montag , den 5 . februar , findet

die kindertaehmungsimpfaktion 1972 mit dem zweiten impfgang ihre

forsetzung . geimpft wird in allen bezirksgesundheitsaemtern

montag , dienstag , freitag und samstag von 8 . 30 bis 11 . 30 uhr

und mittwoch von 13 bis 15 uhr , ferner in den staedtischen mutter¬

beratungsstet len und kinderambulatorien der wiener gebiets -

krankenkasse sowie in den ersten volksschulklassen .
bekanntlich wird ein sicherer schütz gegen kinder1aehmung

nur dann erreicht , wenn man sich drei teilimpfungen unterzieht ,

es ist daher notwendig , dass vor allem jene von dem beginnenden
zweiten impfgang gebrauch machen , die im vergangenen november
zum ersten mal die impffluessigkeit auf dem stueckchen zucker

geschluckt haben , aber auch alt jene , die an einer impfaktion im

Vorjahr oder an einem der vorhergegangenen jahre teilgenommen ,
aber nur zweimal geschluckt haben , sollten sich nun der dritten ,
endgueltigen schütz verleihenden teilimpfung unterziehen .

in diesem Zusammenhang weist das gesundheitsamt nochmals

nachdruecktich darauf hin , dass die kinderlaehmung keineswegs
ausgestorben ist , wenn auch in Wien seit 1962 kein kinderlaehmungs -
fall mehr zu verzeichnen war . nur eine moeglichst Lueckenlose
durchimpfung der bevoelkerung , vor allem aber der saeuglinge ,
kinder und jugendlichen gibt die gewaehr , dass die gefaehrliche
infektionskrankheit nicht wieder fuss fassen kann .
0920
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kommunal :

detailprojekt fuer ostautobahn

3 Wien , 31 . 1 . ( rk ) der tiefbauausschuss des wiener gemeinde -
rates hat am mittwoch die erstellung eines detaitprogramms fuer
das baulos kaiser - ebersdorf der ostautobahn gutgeheissen und die
arbeit an prof . dr . paul petrovic uebertragen . die planungskosten
werden voraussichtlich 370 . 000 Schilling ausmachen .
1029
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kommunal ;

krankenschwestern von den Philippinen

6 Wien , 31 . 1 . ( rk ) wie die Zeitschrift ’ ’ wien aktuell ’ ’

berichtet , werden in spitaelern der Staat Wien bald kranken -

schwestern von den Philippinen eingesetzt werden , es werden nicht
die ersten Schwestern aus dem fernen osten sein , die wiener

Patienten betreuen : seit einem halben jahr stehen bereits

50 Schwestern aus korea im einsatz .
im krankenpf1egefachdienst der spitaeler der stadt Wien

sind 6 . 000 planposten vorgesehen , davon sind derzeit rund 4 . 000

mit diplomierten Schwestern und 1800 mit stationsgehilfinnen
besetzt . 350 dieser Schwestern sind auslaenderinnen , darunter

200 aus Jugoslawien .
die fertig ausgebildeten krankenschwestern von den Philippinen

kommen ebenso wie vor einem halben jahr die koreanerinnen ueber

Vermittlung der deutschen krankenhausgesellschaft nach Wien .
1103
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Lokal :

autobahnknoten prater wird entschaerft

5 Wien , 31 . 1 . ( rk ) die abfahrt von der prater - hochstrasse zur

stadionbruecke wird jetzt durch sofortmassnahmen entschaerft : auf

einer laenge von etwa 120 meter werde ^ in der kurve der abfahrtsrampe

guardrails montiert , um den vom handelskai kommenden , talwaerts

rollenden verkehr vom bergauffahrenden gegenverkehr zu trennen ,

gleichzeitig wird auf der geraden vor der kurve die fahrbahn von

drei auf zwei spuren eingeengt , das tempolimit 50 km/h und die

engstelle werden durch weitere verkehrsschilder ueberdeut1 ich

signalisiert .
die bundesstrassenverwaltung und die oberbauleitung Wien der

autobahnen trifft diese massnahmen - sie werden in zwei bis drei

wochen wirksam - da kraftfahrer , die trotz geschwindigkeits -

beschraenkung mit ueberhoehtem tempo talvaerts fuhren , ueber

die sperrlinie auf die gegenfahrbahn gerieten und unfaelle ver -

ur sach t en .
bei der auffahrt von der erdberger laende werden bei

trockenem wetter die fahrbahnmarkierungen erneuert und eine neue

f1aechenmarkierung aufgebracht .
beim autobahnanschluss prater in der verlaengerung der

praterbruecke handelt es sich derzeit noch um ein provisorisch

in betrieb genommenes bauwerk . so kann etwa die direkte abfahrt

von der autobahn ueber die donaukanal - bruecke in die erdberger

laende erst nach erfuellung einer reihe von baulichen Voraus¬

setzungen fruehestens ab herbst 1973 erfolgen .

1047
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Lokal i

neue Volksschule fuer Liesing

7 Wien , 31 . 1 . ( rk ) eine neue achtklassige Volksschule mit
turnsaaltrakt soll an der altmannsdorfer strasse in Liesing bis

September dieses jahres teilweise in betrieb gehen koennen .
um das bauvorhaben termingerecht 7 » unter dach ’ ’ zu bringen ,
wurden die arbeiten mittwoch auf antrag von stadtrat hubert

p f o c h einem general Unternehmer uebertragen . kostenpunkt
25 millionen Schilling .
1104
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Lokal °

zuviel dampf im unterrichtsministerium

8 Wien , 31 . 1 . ( rk ) zuviel dampf gab es mittwoch frueh im

Unterrichtsministerium am minoritenplatz » kurz nach dem anheizen

eines kessels der Zentralheizungsanlage wurden die arbeiten

eingenebelt , da immerhin die gefahr bestand , dass der schadhafte

kessel , an dem tags zuvor reparaturarbeiten durchgefuehrt worden

waren , explodieren koenne , wurde die feuerwehr verstaendigt . die

feuerwehrmaenner raeumten den mit koks befeuerten kessel unter

schwerem atemschutz aus . die antage wird zur zeit ueberprueft .
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kommunal :

tandler - msdaille fuer initiatorin von ’ ’ essen auf raedern ’ ’

9 Wien , 31 . 1 . ( rk ) buergermeist er felix s t a v i k ueberreichte

mittwoch der initiatorin der aktion ’ ’ essen auf raedern ’ ’
, anna

k r i s t e n 5 in anerkennung ihrer langjaehrigen uneigennuetzigen

taetigkeit die julius tandler - medaille der stadt Wien in gold .
die hohe auszeichnung wurde bisher erst einmal , naemlich 1960 an

gemeinderat antonia platzer verliehen .
der buergermeister wuerdigte ausfuehrlich leben und wirken

der ausgezeichneten , frau kristen ist seit 1958 fuehrend im haus -

frauenverein ’ ’ die frau und ihre wohnung ’ ’ taetig und hat sich um

den aufbau des heimhilfedienstes sowie der aktion ’ ’ essen auf

raedern ’ ’ verdient gemacht , durch diese aktion konnte in Verbindung

mit dem heimhilfedienst zahlreichen behinderten personen , die nicht

mehr in der läge sind , sich selbst eine mahlzeit zuzubereiten ,

geholfen werden , gegenwaertig werden durch die aktion , die seit

herbst 1969 unter der patronanz der stadt Wien steht , taeglich rund

3 . 500 personen betreut , weiter hatte sie massgeblichen anteil

an den ausbildungs - und nachschulungskursen fuer heimhelf er innen

in Psychologie und medizin , wodurch eine fachgerechte betreuung

der hilfsbeduerftigen , zumeist aeltern menschen erst moeglich

gemacht wurde .
der Verleihung im roten salon des rathauses wohnten unter

anderem der erste bzw . zweite praesident des wiener Landtags ,

dr . Wilhelm stemmen und maria hlawka , die

stadtraete maria j a c o b i und hubert p f o c h sowie

zahlreiche Vertreter des politischen und wirtschaftlichen Lebens

bei .
1 238
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